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Zu beachtende MaBnahmen

Die Umstellung des Gerats auf eine andere Gasart darf nur
durch einen zugelassenen Fachmann entsprechend den
Anweisungen in diesem Handbuch erfolgen.

Ein falscher Anschluss und falsche Einstellungen kénnen zu
schweren Schaden am Gerat fiihren. Fir Schaden und St6-
rungen dieser Art iibernimmt der Geréatehersteller keine Haf-
tung.

Die Symbole auf dem Typenschild bitte genau beachten. Sollte
flr Ihr Land kein Symbol vorhanden sein, halten Sie sich bei
den Einstellungen an die technischen Richtlinien lhres Landes.

Bevor Sie das Gerat aufstellen, erkundigen Sie sich bitte Uber
Gasart und Gasdruck des 6rtlichen Gasversorgungsnetzes.
Vergewissern Sie sich vor Inbetriebnahme des Gerats, dass
alle Einstellungen richtig vorgenommen wurden.

In DE und AT: Der Gasanschluss des Gerétes (auch bei Versor-
gung mit Flissigasflasche) darf nur von authorisiertem Gas-
Fachbetrieb vorgenommen werden.

Ortliche und internationale Regelungen und Vorschriften beach-
ten.

Samtliche Anschlussdaten befinden sich auf dem Typenschild
auf der Gerateriickseite.

Tragen Sie die Daten in die folgende Tabelle ein:
Produktnummer (E-Nr.),

Herstellungsnummer (FD),

Tragen Sie die werkseitigen Einstellungen fiir Gasart/Gasdruck
sowie die nach der Gasumstellung glltigen Einstellungen far
Gasart/Gasdruck in die nachstehende Tabelle ein.

E-Nr. FD
Kundendienst®™

Gasart/Gasdruck

Daten auf dem Typenschild
Gasart/Gasdruck

Daten nach Gasumstellung

Die am Geréat vorgenommenen Anderungen und die Art des
Anschlusses spielen hinsichtlich eines ordnungsgemaien und
sicheren Betriebs eine wichtige Rolle.

A Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit
prifen. Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung flr den

Bedienblende ausbauen........ccoceeeiiiiieceecesese e 6
Bypassschrauben auswechseln.........cccccceveeeecieiecccciece e 7
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Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert
wurde.

Verschieben Sie Inr Gerat nicht, indem Sie es an der Gaslei-
tung (Kollektor) festhalten. Die Gasleitung kdénnte beschadigt
werden.

Das Gerat darf nach der Installation nicht mehr verschoben
werden.

Wenn Sie das Gerat nach der Installation verschieben, tber-
priifen Sie die Dichtheit des Anschlusses.

Vor der Durchflihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszu-
fuhr abstellen.

Dieses Gerét nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Die Gasanschluss-Seite wahlen (* optional)

Der Gasanschluss des Geréts kann rechts oder links erfolgen.
Falls erforderlich kann die Anschluss-Seite geandert werden.

Die Hauptgaszufuhr schlieBen.

Wenn die Gasanschluss-Seite gedndert wird, muss der Gasan-
schluss-Stutzen auf der nicht benutzten Seite mit einem
Blindstopfen verschlossen werden.

Hierzu:

1. Die neue Dichtung in den Blindstopfen setzen. Auf den kor-
rekten Sitz der Dichtung achten.

2.Den Gasanschluss-Stutzen am Gerat mit einem 22er Schliis-
sel festhalten und den Blindstopfen mit einem 24er Schlis-
sel auf den Anschluss-Stutzen aufsetzen.

Nach der Anderung der Anschluss-Seite ist eine Dichtheits-Pri-
fung durchzufihren. Siehe hierzu Kapitel "Dichtheits-Priifung".
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Hinweis: Beim Anschluss des Gerats einen Drehmoment-
Schliissel benutzen.

* Option: Nur flr einige Modelle gultig.

Gasanschluss

Zulassige Anschliisse

Diese Anweisungen gelten nur fiir die Aufstellung des Geréts in
Landern, die auf dem Typenschild angegeben sind.

Sollte das Gerét in einem Land aufgestellt, angeschlossen und
verwendet werden, das nicht auf dem Typenschild angegeben
ist, muss eine Installations- und Montageanleitung verwendet
werden, die Daten und Informationen zu den giltigen
Anschlussbedingungen in dem jeweiligen Land enthalt.

Erdgasanschluss (NG)

Wenn Erdgas (NG) benutzt wird, sollte der Gasanschluss Uber
ein Gasrohr oder Uber einen Sicherheitsgasschlauch mit
Gewindeverbindungen an beiden Enden hergestellt werden.

Anschluss nach EN I1SO 228 G'/2 (TS EN ISO 228 G'2)

1. Die neue Dichtung in das Anschluss-Stiick einsetzen. Auf den
korrekten Sitz der Dichtung achten.

2.Den Gasanschluss-Stutzen am Gerat mit einem 22er Schliis-
sel festhalten und das Anschluss-Stiick mit einem 24er
Schlissel in den Anschluss-Stutzen setzen.

Hinweise

m *GY2: EN ISO 228 G2 (TS EN ISO 228 G'/2)

m FUr den Anschluss des Geréts einen Drehmoment-Schlissel
benutzen.

Anschluss nach EN 10226 R"2 (TS 61-210 EN 10226 R'2)

1. Die neue Dichtung in das Anschluss-Stlick einsetzen. Auf den
korrekten Sitz der Dichtung achten.

2.Den Gasanschluss-Stutzen am Gerat mit einem 22er Schliis-
sel festhalten und das Anschluss-Stiick mit einem 24er
Schliissel in den Anschluss-Stutzen setzen.
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3.Das Anschluss-Stlick mit einem 24er Schliissel festhalten
und den Gewindeanschluss des Gasrohrs oder des Sicher-
heitsgasschlauchs mit einem 24er Schllssel auf das
Anschluss-Stilick setzen und fest anziehen.
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3.Die neue Dichtung in das Gasrohr oder den Sicherheitsgas-
schlauch setzen. Auf den korrekten Sitz der Dichtung achten.

4.Das Anschluss-Stlick mit einem 24er Schliissel festhalten
und den Gewindeanschluss des Gasrohrs oder des Sicher-
heitsgasschlauchs mit einem 24er Schllissel am Anschluss-
Stiick aufsetzen und fest anziehen.
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5.FUr die Durchfihrung der Dichtheits-Priifung siehe Kapitel
“Dichtheits-Priifung". Die SchlieBvorrichtung fir den Gasan-
schluss 6ffnen.

A Gefahr eines Gaslecks!

Beim Anschluss des Gasrohrs oder des Sicherheitsgas-
schlauchs, den Gasanschluss-Stutzen am Gerat auf keinen Fall
mit einem 22er Schlissel festziehen. Das Anschluss-Stlick
kann beschadigt werden.
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4.Fr die Durchfihrung der Dichtheits-Priifung siehe Kapitel
“Dichtheits-Priifung”. Die SchlieBvorrichtung fir den Gasan-
schluss 6ffnen.

A Gefahr eines Gaslecks!

Beim Anschluss des Gasrohrs oder des Sicherheitsgas-
schlauchs, den Gasanschluss-Stutzen am Gerat auf keinen Fall
mit einem 22er Schliissel festziehen. Das Anschluss-Stiick
kann beschadigt werden.

Hinweise
= *R%2: EN 10226 Rz (TS 61-210 EN 10226 R'%2)

m Fir den Anschluss des Geréts einen Drehmoment-Schllissel
benutzen.



Flissiggas-Anschluss (LPG)

Achtung!
Beachten Sie die landerspezifische Richtlinien.

Wenn Flussiggas (LPG) benutzt wird, sollte der Gasanschluss
Uber einen Gasschlauch oder eine feste Verbindung hergestellt
werden.

Wichtig bei der Verwendung eines Gasschlauchs:

m Verwenden Sie einen Sicherheitsgasschlauch oder einen
Kunststoffschlauch (Durchmesser 8 oder 10 mm).

m Er muss mit einer zulassigen Anschlussvorrichtung (z.B. einer
Schlauchschelle) am Gasanschluss befestigt werden.

m Der Schlauch muss kurz und véllig dicht sein. Die Schlauch-
lange darf max. 1,5 m betragen. Beachten Sie die gliltigen
Richtlinien.

m Der Gasschlauch muss einmal im Jahr erneuert werden.

1. Die neue Dichtung in das Anschluss-Stlick einsetzen. Auf den
korrekten Sitz der Dichtung achten.

2.Den Gasanschluss-Stutzen am Gerat mit einem 22er Schliis-
sel festhalten und das Anschluss-Stiick mit einem 24er
Schlissel in den Anschluss-Stutzen setzen.

Umstellung auf andere Gasart

Auf eine andere Gasart umstellen

m Umstellung der Gasart darf nur von einem authorisierten Gas
Fachbetrieb durchgefihrt werden.

m muss unter Umstanden das Gasanschlussteil ausgetauscht
werden.l

m Die Brennerdlisen missen ausgetauscht werden.

m Je nach werkseitiger Gaseinstellung missen die Bypass-
schrauben der Brennerhdhne entweder ausgetauscht oder
bis zum Anschlag eingedreht werden.

m Falls vorhanden missen auch die Backofen- und Grilldisen
ausgewechselt werden.

Auf den DUsen befinden sich Zahlen, die ihren Durchmesser

angeben. Weitere Informationen Uber die fir das Gerat geeig-
neten Gasarten und die zugehorigen Gasdisen finden Sie im
Abschnitt “Technische Eigenschaften - Gas".

Nach der Umstellung

m Nach Umstellung auf eine andere Gasart muss eine Dicht-
heitsprifung durchgefihrt werden. Siehe dazu Abschnitt
“Dichtheitspriifung”.

m Nach Umstellung auf eine andere Gasart muss die korrekte
Flammenbildung Uberpriift werden. Siehe dazu Abschnitt
“Korrekte Flammenbildung".

m Tragen Sie die neu eingestellte Gasart und den neuen Gas-
druck in die Tabelle ein. Siehe dazu Abschnitt “Zu beacht-
ende MaBnahmen".

Achtung!

Nach Umstellung auf eine andere Gasart muss der mit Anga-
ben zur Gasart und einem Stern versehene Aufkleber an der
dafiir vorgesehenen Stelle auf dem Typenschild angebracht
werden UNBEDINGT EINHALTEN.
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3.Den Sicherheitsgasschlauch aufstecken und mit einer
Schraubverbindung oder einer Klemmschelle gut festziehen.
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4. Fir die Durchfihrung der Dichtheits-Prifung siehe Kapitel
“Dichtheits-Priifung”. Die SchlieBvorrichtung fir den Gasan-
schluss 6ffnen.

Hinweis: Beim Anschluss des Gerats einen Drehmoment-
Schllissel benutzen.

Funktionsteile fiir die Gasumstellung

Die Funktionsteile, die fur die Gasumstellung geman dieser
Anleitung bendtigt werden, sind unten abgebildet.

Die richtigen Disendurchmesser finden Sie in der Tabelle im
Abschnitt “Technische Eigenschaften - Gas".

Immer neue Dichtungen verwenden.

Das zu verwendende Gasanschlussstiick kann sich je nach
Gasart und landerspezifischen Bestimmungen andern.

(*) Bei der Durchfiihrung des Gasanschlusses missen diese
Funktionsteile verwendet werden.

Bypassschraube

Brennerdiise

(*) Dichtung




(*) Anschlussstiick fur Erdgas
(NG: G20, G25)

TS 61-210 EN 10226 R'%

EN 10226 R'2

(*) Anschlussstiick fiir Erdgas
(NG: G20, G25)

TS EN ISO 228 G2

EN ISO 228 G'2

(*) Anschlussstiick fiir Flissiggas
(LPG: G30, G31)

nicht fir Deutschland und Ostereich

Gasanschlussstiick

Blindverschluss (Absperrstiick)

Brennerdiisen austauschen

1. Alle Knépfe am Bedienfeld ausschalten.
2.SchlieBvorrichtung fiir den Gasanschluss schlieBen.
3.Topftrager und Brennerteile abnehmen.
4.Brennerdiisen ausbauen (Steckschllssel 7).

5.Wenn lhr Geréat tUber einen Wokbrenner mit seitlichem
Zugang verfligt, demontieren Sie die Brennerdise wie unten
abgebildet, (Gabelschllssel 7)

6. Ermitteln Sie die Brennerdisen aus der Tabelle. Siehe hierzu
Kapitel "Technische Daten- Gas".
Neue Dusen in die jeweiligen Brenner einbauen.

Nach dem Auswechseln auf Dichtheit prifen. Siehe Kapitel
"Dichtheitspriifung".

Bypassschrauben des Brenners einstellen
oder austauschen und kleine Flamme
einstellen

Die Bypassschrauben regeln die Mindestflammenhohe der
Brenner.

Vorbereitung
Die Gaszufuhr schlieBen.

A Stromschlaggefahr!
Die Stromzufuhr zum Gerat unterbrechen.

1.Die Schalter am Bedienfeld ausschalten.

2.Entfernen Sie die Schaltergriffe einzeln, indem Sie sie dicht
an der Bedienblende festhalten und gerade herausziehen.

Umstellung von Erdgas auf Flissiggas

Falls das Gerat bei der Auslieferung (Werkeinstellung) auf Erd-
gas (NG: G20, G25) eingestellt wurde und nun erstmals auf
Flussiggas (LPG: G30, G31) umgestellt wird:

Fiir Modelle mit Ziindsicherung:

Um die Bypass-Disen zu erreichen, muss die Bedienblende
ausgebaut werden. Siehe Kapitel ,Bedienblende ausbauen”.

Die Bypass-Disen mussen bis zum Anschlag festgezogen wer-
den.

AnschlieBend missen Sie die Arbeitsschritte im Kapitel ,,Bedi-
enblende einbauen® ausfiihren.

Fiir Modelle mit Gas-Backofen (Option):

Um die Bypass-Dise unterhalb des Brennerhahns zu erreichen,
missen Sie die Bedienblende abbauen. Siehe Kapitel ,,Bedien-
blende ausbauen.

Die Bypass-Dise des Backofenbrenners muss bis zum
Anschlag festgezogen werden.

AnschlieBend missen Sie die Arbeitsschritte im Kapitel ,,Bedi-
enblende einbauen” ausfiihren.



Umstellung von Flijssiggas auf Erdgas 4.Die zwei Schrauben (T20) vorne rechts und links an der

- L Kochfeldpl f . Di findlichen Kunst-
Wenn das Gerat von Flissiggas (LPG: G30, G31) auf Erdgas st%?fteﬁgrr)]iitk:terweer};irs,nneenhm; darunter befindlichen Kunst
(NG: G20, G25) umgestellt werden soll oder diese Umstellung )

bereits durchgeflihrt wurde und jetzt rickgdngig gemacht wer-
den soll:

missen alle Bypassschrauben des Geréates ausgetauscht wer-
den. Lesen Sie dazu im Abschnitt “Bedienblende entfernen"
nach.

AnschlieBend mussen die Anweisungen im Abschnitt “Bypass-
schrauben austauschen" durchgefihrt werden.

Dann die Anweisungen im Abschnitt “Bedienblende befestigen"
befolgen.

Bedienblende ausbauen

1.Falls das Gerat eine obere Abdeckung besitzt, diese abneh-
men. Zum Abnehmen die Abdeckung 6ffnen, mit beiden Han-

5.FUr Modelle mit Wokbrenner (optional): Die 4 Schrauben
(M4) am Wokbrenner entfernen.

den seitlich festhalten und nach oben ziehen. Die obere 6. Die Kochfeldplatte vorne anfassen und max. 30° nach oben

Abdeckung 18st sich. Achten Sie darauf, dass die Scharniere schwenken. Die Kochfeldplatte mit der Profilschiene, die

nicht verloren gehen. senkrecht auf die vordere Brennerbefestigung gestellt wird,
stutzen.

7.Die Kunststoffabdeckungen von den Frontprofilen rechts und

links entfernen (ohne zu zerkratzen). Die darunterliegenden
ﬁﬁ' Schrauben (T20) herausdrehen.
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3.Sofern vorhanden, samtliche Brenner-Anschlussschrauben
am Kochfeld entfernen.

8.Die beiden Schrauben (M4) entfernen, die nach Abnahme
der Schaltergriffe (T15) sichtbar werden.
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9.Die Frontblende mit beiden Handen festhalten und langsam
nach oben ziehen. Aus den Befestigungsklammern I6sen.
Danach die Blende vorsichtig nach vorne abnehmen. Achten
Sie darauf, dass die Kabel nicht beschadigt und die
Anschlisse nicht geldst werden.

Bypassschrauben auswechseln

1. Die Bypassschrauben mit einem flachen Schraubenzieher
(Nr. 2) I6sen. Die Bypassschrauben herausdrehen.

2.Die neuen Bypassschrauben, die Sie nach der Gasumstel-
lung bendtigen, kénnen Sie anhand der Tabelle ermitteln.
Siehe dazu Abschnitt “Technische Eigenschaften - Gas".

3. Uberpriifen Sie, ob die Dichtungen der Bypassschraube rich-
tig sitzen und fehlerfrei funktionieren. Nur Bypassschraube
mit intakten Dichtungen verwenden.
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4.Die neuen Bypassschraube einsetzen und fest anziehen.
Sicherstellen, dass alle Bypassschrauben an den richtigen
Absperrhdhnen angeschlossen sind.

5.Zu diesem Zeitpunkt unbedingt eine Dichtheitsprifung durch-
fihren. Siehe dazu Abschnitt “Dichtheitspriifung”.

Bedienblende einbauen

Montage in umgekehrter Reihenfolge.

1. Die Frontblende mit beiden Handen festhalten und vorsichtig
einsetzen. Darauf achten, dass die Kabel nicht beschadigt

und die Anschlisse nicht geldst werden. Leicht nach unten
bewegen und in die Befestigungsklammern einsetzen.

2.Die beiden Schrauben (T15) (M4), die von der Bedienblende
entfernt wurden, wieder einschrauben.

3.Die Schrauben (T20), die von den Frontprofilen rechts und
links entfernt wurden, wieder einsetzen. Die Kunststoffabde-
ckungen wieder anbringen.

4.Die Kochfeldplatte vorsichtig einsetzen. Darauf achten, dass
die Kunststoffteile unter den Schrauben nicht herausfallen.
Die beiden Schrauben (T20) vorne rechts und links an der
Kochfeldplatte wieder einschrauben. Sofern vorhanden, samt-
liche Brenner-Anschlussschrauben an der Kochfeldplatte
anbringen.

5.Fir Modelle mit Wokbrenner (optional): Die 4 Torxschrauben
(M4), die vom Wokbrenner entfernt wurden, wieder einsetzen.

6.Die obere Herdabdeckung (sofern vorhanden) an beiden Sei-
ten festhalten und senkrecht nach unten in die Halterung ein-
setzen.

7.Die Brennergehéuse entsprechend inrer GréBe einsetzen und
darauf achten, dass die Zlindkerze in die Offnung am Rand
des Brennergehauses eingesetzt wird. Die emaillierten Bren-
nerdeckel mittig auf die passenden Brennerunterteile aufset-
zen.

8. Topftrager wieder aufsetzen. Darauf achten, dass der Topftra-
ger mit 80 mm Spannweite auf den Hilfsbrenner aufgesetzt
wird.

9.Die Schaltergriffe vorsichtig einsetzen.

10.In dieser Phase unbedingt das Brennverhalten der Brenner
Uberprifen. Siehe hierzu Kapitel "Korrektes Brennverhalten".

11.Prifen Sie, ob das Gerét einwandfrei funktioniert.

Backofenbrenner austauschen (Option)
Vorbereitung

Alle Schalter an Bedienblende ausschalten.

Die Gaszufuhr schlieBen.

A Stromschlaggefahr!

Die Stromzufuhr zum Gerat unterbrechen.

Diise fur den Backofenbrenner austauschen

1. Offnen Sie die Backofentilr.

2.Die vordere Befestigungsschraube des Bodenbleches I6sen.

3.Das Bodenblech vorne festhalten, anheben und herauszie-
hen.




4.Die Befestigungsschraube des Brenners |6sen und den
Backofenbrenner vorsichtig herausnehmen. Jetzt sind die
Brennerdlsen frei zugénglich. Darauf achten, dass Thermo-
element- und Zindkerzenanschliisse nicht beschadigt wer-
den.

5.Die Dise am Brennereingang an der Backofenriickseite
I6sen (mithilfe eines Steckschliissels von 7 mm).

6.Die neue Diise, die Sie nach der Gasumstellung bendétigen
werden, kdnnen Sie anhand der Tabelle ermitteln. Siehe dazu
Abschnitt “Technische Eigenschaften - Gas".

7.Die neue Dise einsetzen und anziehen.

8. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt eine Dichtheitspriifung durch-
fihren. Zur Durchfihrung einer Dichtheitspriifung bitte im
Abschnitt “Dichtheitspriifung” nachlesen.

9. Den Backofenbrenner wieder einsetzen, dabei darauf achten,
dass die Anschlisse von Thermoelement und Zindkerze
nicht beschadigt werden. Die Befestigungsschraube wieder
festziehen.

10.Zu diesem Zeitpunkt unbedingt die Flammenbildung des
Brenners Uberprifen. Siehe dazu Abschnitt “Korrekte Flam-
menbildung".

11.Das Bodenblech wieder einsetzen.

Diise fiir den Grillbrenner austauschen (Option)

1. Offnen Sie die Backofentr.

2.Die Schraube, die die Befestigungsplatte des Grillorenners
und den Grillbrenner miteinander verbindet, [6sen und den
Brenner vorsichtig gerade herausziehen. Darauf achten, dass
Thermoelement- und Zindkerzenanschlisse nicht beschadigt
werden. Jetzt sind die Brennerdisen frei zuganglich.

3.Die Duse des Grillbrenners 16sen (Steckschlissel von 7 mm).

4.Die neue DuUse, die fUr die umgestellte Gasart bendtigt wird,
kénnen Sie anhand der Tabelle ermitteln. Siehe dazu
Abschnitt “Technische Eigenschaften-Gas”.

5.Die neue Duse einsetzen und anziehen.

6.Zu diesem Zeitpunkt unbedingt eine Dichtheitsprifung durch-
fihren. Zur Durchfihrung einer Dichtheitsprifung bitte im
Abschnitt “Dichtheitspriifung” nachlesen.

7.Den Grillbrenner wieder einsetzen, dabei darauf achten, dass
die Anschlisse von Thermoelement und Zindkerze nicht
beschadigt werden. Die Schrauben wieder anschrauben.

8.Die Dichtung im Brenner bis zum Anschlag einschieben.

9. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt die Flammenbildung des
Brenners Uberprifen. Siehe dazu Abschnitt “Korrekte Flam-
menbildung".

Dichtheits- und Funktionsprifung

A Explosionsgefahr!
Funkenbildung vermeiden. Kein offenes Feuer verwenden.

Die Dichtheitsprifung nur mit einem geeigneten Leckspray
durchfthren.

Im Falle eines Gaslecks

Die Gaszufuhr schlieBen.

Den betreffenden Raum gut durchliften.

Die Gas- und Dusenanschlisse noch einmal Uberpriifen. Die
Dichtheitsprifung wiederholen.

Die Dichtheitsprifung muss von zwei Personen, den folgenden
Anweisungen entsprechend, durchgeflhrt werden.

Gasanschluss uberprifen

1. Die Gaszufuhr &ffnen.
2.Den Gasanschluss mit einem Leckspray bespriihen.

Falls sich kleine Blaschen oder Schaum bilden, die ein Gasleck
anzeigen, befolgen Sie bitte die Anweisungen im Abschnitt “/m
Falle eines Gaslecks ".

Die gleichen Schritte fir den mit dem Blindpfropfen geschlos-
senen Teil durchfiihren.

Brennerdiisen lberprifen

1. Die Gaszufuhr &ffnen.
Die Dichtheitsprifung fir jede Dlse separat durchflihren.

2.Das Loch der zu lGberprufende Brennerduse vorsichtig mit
dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schlieBen.

3.Die Dise mit einem Leckspray besprihen.

4. Den Funkionswahler dricken und gegen den Uhrzeigersinn
drehen. Dadurch wird der Diise Gas zugefihrt.

Falls sich kleine Blaschen oder Schaum bilden, die ein Gasleck

anzeigen, befolgen Sie bitte die Anweisungen im Abschnitt “/Im

Falle eines Gaslecks ".

Bypassschrauben lberprifen

1. Die Gaszufuhr &ffnen.
Die Dichtheitsprifung fir jede Bypassschraube separat
durchflhren.

2.Das Loch der zu Uberprifenden Brennerdise vorsichtig mit
dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schlieBen.

3.Die DUse des zu Uberprifenden Brenners mit einem Leck-
spray besprthen.

4.Den Schaltergriff andriicken und gegen den Uhrzeigersinn
drehen. Dadurch wird der Dise Gas zugefihrt.

Falls sich kleine Blaschen oder Schaum bilden, die ein Gasleck

anzeigen, befolgen Sie bitte die Anweisungen im Abschnitt “/Im
Falle eines Gaslecks ".



Duse des Backofenbrenners uberpriifen
(Option)

1.Die Gaszufuhr 6ffnen.

2.Das Loch der Dise des Backofenbrenners vorsichtig mit
dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schlieBen.

3.Die DUse mit einem Leckspray besprihen.

4. Den Funktionswahler dricken und gegen den Uhrzeigersinn
drehen. Dadurch wird der Dise Gas zugeflhrt.

Falls sich kleine Blaschen oder Schaum bilden, die ein Gasleck
anzeigen, befolgen Sie bitte die Anweisungen im Abschnitt “/Im
Falle eines Gaslecks ".

Korrekte Flammenbildung

Brenner

Die Flammenbildung und Temperaturentwicklung muss nach
Umstellung auf eine andere Gasart flr jeden Brenner lberprift
werden.

Im Falle eines Problems die Disenwerte mit den Werten in der
Tabelle vergleichen.

Nur fiir Modelle ohne Ziindsicherung

1. Den Kochfeldbrenner, wie in der Bedienungsanleitung
beschrieben, ziinden.

2. Die korrekte Flammenbildung an der groBen und kleinen
Flamme Uberprifen. Die Flamme muss konstant und gleich-
maBig brennen.

3.Mit dem Brennerschalter zwischen der groBen und kleinen
Flamme schnell hin- und herschalten. Diesen Vorgang einige
Male wiederholen. Die Gasflamme darf nicht verléschen oder
flackern.

Nur fiir Modelle mit Ziindsicherung

1. Den Kochfeldbrenner, wie in der Bedienungsanleitung
beschrieben, zinden.

2.Den Brennerschalter auf kleine Flamme drehen.
Uberprifen, ob die Zindsicherung aktiviert ist, indem der
Schalter etwa 1 Minuten in der Stellung “kleine
Flamme" gehalten wird.

3.Die korrekte Flammenbildung an der groBen und kleinen
Flamme Uberprifen. Die Flamme muss konstant und gleich-
maBig brennen.

4. Mit dem Brennerschalter zwischen der groBen und kleinen
Flamme schnell hin- und herschalten. Diesen Vorgang einige
Male wiederholen. Die Gasflamme darf nicht verléschen oder
flackern.

Grillbrennerdiise Uberprifen (Option)

1.Die Gaszufuhr 6ffnen.

2.Das Loch der Grillbrennerdiise vorsichtig mit dem Finger
oder einer geeigneten Vorrichtung schlieBen.

3.Die DUse mit einem Leckspray besprihen.

4. Den Funktionswahler des Backofens im Uhrzeigersinn dre-
hen. Dadurch wird der Dise Gas zugefihrt.

Falls sich kleine Blaschen oder Schaum bilden, die ein Gasleck
anzeigen, befolgen Sie bitte die Anweisungen im Abschnitt “Im
Falle eines Gaslecks ".

Backofen
Untere Gasbrenner oder Grillbrenner (Option)

1.Den unteren Gasbrenner, wie in der Bedienungsanleitung
beschrieben, zinden.

2.Die Flammenbildung bei offener Backofentur Uberprifen:
Die Flamme muss Uberall gleichmé&Big brennen (in den ers-
ten Minuten kann es zu leichten Ausféllen kommen, nach eini-
gen Minuten sollten die Flammen jedoch konstant brennen).

3.Um die ordnungsgemaBe Funktion des Thermoelements zu
Uberprufen, das Gerat einige Minuten laufen lassen.

Falls erforderlich die Einstellungen Uberprufen, bei fehlerhaf-
ter Funktion die Bypassschraube des Brenners auswechseln.



Technische Daten- Gas

Verschiedene Gasarten und die entsprechenden Werte wurden

aufgelistet.
Disenwerte fiir den Hilfsbrenner

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Gasdruck (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Dise (mm) 0,72 0,72 0,68 0,77 0,72 0,50 0,43 0,72 0,77 0,47
Bypassdise (mm) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,30 0,30 0,50 0,50 0,30
Eingangsleistung max. (kW) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Eingangsleistung min. (kW) <0,55 <0,55 <0,55 <0,55 =0,55 <0,55 <0,55 =0,55 <0,55 <0,55
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar m3/h 8(1)??/ 0,095 0,095 0,111 0,111 - - 0,111 0,116 -
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar g/h - - - - - 73 73 - - 73
* Fdr Frankreich und Belgien
** Fiar G30 (50 mbar) muss vom Service das Disenset HEZ298070 bestellt werden.
Diisenwerte fiir den Normalbrenner

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Gasdruck (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Dise (mm) 0,97 0,97 0,91 1 0,94 0,65 0,58 094 1,00 0,62
Bypassduse (mm) 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58 0,38 0,38 0,58 0,58 0,38
Eingangsleistung max. (kW) 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75
Eingangsleistung min. (kW) <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <=0,9 =<0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar m3/h 8181/ 0,167 0,167 0,194 0,194 - - 0,194 0,203 -
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar g/h - - - - - 127 127 - - 127
* FUr Frankreich und Belgien
** Fir G30 (50 mbar) muss vom Service das Disenset HEZ298070 bestellt werden.
Diisenwerte fiir den Wokbrenner (optional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Gasdruck (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Dise (mm) 1,35 1,35 1,20 1,45 1,40 0,96 0,75 1,40 1,46 0,90
Bypassduse (mm) 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,55 0,55 0,88 0,88 0,55
Eingangsleistung max. (kW) 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6
Eingangsleistung min. (kW) <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <17 <1,7 <1,7 <17 <1,7
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar m3/h 0,342/ 0,342 0,342 0,398 0,398 - - 0,398 0,418 -

0,398
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar g/h - - - - - 261 261 - - 261

* FUr Frankreich und Belgien

** Fiar G30 (50 mbar) muss vom Service das Disenset HEZ298070 bestellt werden.
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Diisenwerte fiir den Starkbrenner (optional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Gasdruck (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Dise (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21 138 0,80
Bypassdlse (mm) 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,46 0,46 0,75 0,75 0,46
Eingangsleistung max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Eingangsleistung min. (kW) <1,3 <1,3 <1,3 <1,3 <1,3 =13 <1,3 <1,3 <13 <1,3
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar m3/h 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332 0,348 -
0,332

Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar g/h - - - - - 218 218 - - 218
* Fdr Frankreich und Belgien
** Fdr G30 (50 mbar) muss vom Service das Disenset HEZ298070 bestellt werden.
Diisenwerte fiir den Gasgrillbrenner - Gasbackofen (optional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
Gasdruck (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
Dise (mm) 1,00 1,00 0,98 1,13 1,10 0,70 0,62 1,10
Bypassdise (mm) - - - - - - - -
Eingangsleistung max. (kW) 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
Eingangsleistung min. (kW) - - - - - - - -
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar mé/h 0,2/0,233 0,2 0,2 0,233 0,233 - - 0,233
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar g/h - - - - - 153 153 -
* Fir Frankreich und Belgien
** Fdr G30 (50 mbar) muss vom Service das Disenset HEZ298070 bestellt werden.
Diisenwerte fiir den unteren Brenner im Gasbackofen mit
Thermostat (optional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
Gasdruck (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
Dise (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21
Bypassdise (mm) 0,76 0,76 0,67 0,80 0,70 0,48 0,45 0,70
Eingangsleistung max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3
Eingangsleistung min. (kW) - - - - - - - -
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar mé/h 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332

0,332
Gasfluss bei 15°C und 1013 mbar g/h - - - - - 218 218 -

* FUr Frankreich und Belgien
** Flr G30 (50 mbar) muss vom Service das Disenset HEZ298070 bestellt werden.
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Mesures a observer

La conversion de I'appareil a un autre type de gaz ne peut
étre effectuée que par un spécialiste agréé, conformément
aux instructions du présent manuel.

Un mauvais raccordement ou un mauvais réglage peut
entrainer des dommages importants a l'appareil. Le
fabricant de I'appareil ne saurait étre tenu responsable des
dommages ou défaillances de ce type.

Veuillez observer attentivement les symboles apposés sur la
plague signalétique. Si aucun symbole ne figure pour votre
pays, respectez les directives technigues de votre pays en ce
qui concerne les réglages.

Avant d'installer I'appareil, renseignez-vous sur le type de gaz
et la pression du gaz du réseau d'alimentation de gaz local.
Avant la mise en service de l'appareil, assurez-vous que tous
les réglages ont été effectués correctement.

Observez les directives et réglementations nationales et
internationales.

Toutes les données de raccordement figurent sur la plaque
signalétique se trouvant au dos de l'appareil.

Reportez les valeurs dans le tableau suivant :

Numéro du produit (N° E),

N° de fabrication (FD),

Reportez dans le tableau ci-dessous les réglages usine
concernant le type de gaz/la pression du gaz ainsi que les
réglages concernant le type de gaz/la pression du gaz
s'appliquant aprés la conversion du gaz.

N° E FD
Service aprés-vente ™

Type de gaz/Pression du gaz

Données figurant sur la plagque
signalétique

Type de gaz/Pression du gaz

Données apres la conversion
du gaz

Les modifications effectuées sur l'appareil et le type de
raccordement sont essentielles a un fonctionnement conforme
et sOr de I'appareil.

A Risque de sortie de gaz !

m Aprés des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
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sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a été
manipulé au préalable.

m Ne déplacez jamais votre appareil en le tenant par la
conduite de gaz (collecteur). Cela pourrait endommager la
conduite de gaz.

m L'appareil ne doit plus étre déplacé aprés son installation.
Si vous déplacez l'appareil aprés son installation, vérifiez
I'étanchéité des raccordements.

Avant toute intervention sur 'appareil, couper l'alimentation
électrique et I'arrivée du gaz.

Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.

Choisissez le c6té du raccord de gaz (*
facultatif)

Le raccord de gaz de l'appareil peut se faire a droite ou a
gauche. Si nécessaire, le cété du raccord peut étre modifié.

Fermez l'alimentation en gaz principal.

Lorsque le c6té du raccord de gaz est modifié, les tubulures de
raccordement de gaz du c6té non utilisé doivent étre fermées
avec des tampons borgnes.

Pour ce faire :

1. Fixez le nouveau joint dans le tampon borgne. Veillez a ce
que le joint soit correctement en place.

2. Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil
avec une clé de 22 et posez le tampon borgne avec une clé
de 24 sur les tubulures de raccordement.

Un test d'étanchéité doit étre réalisé aprés la modification du
c6té du raccord. Reportez-vous pour ce faire au chapitre
« Tests d'étanchéité ».

/
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Remarque : Utilisez une clé dynamométrique lors du
raccordement de l'appareil.

* Option : valable uniquement sur certains modeles.

Raccordement gaz

Raccordements admissibles

Ces instructions ne s'appliquent qu'a l'installation de l'appareil
dans les pays indiqués sur la plague signalétique.

En cas d'installation, de raccordement et d'utilisation de
I'appareil dans un pays ne figurant pas sur la plaque
signalétique, il faut utiliser un manuel d'installation et de
montage comprenant les données et informations relatives aux

conditions de raccordement en vigueur dans le pays concerné.

Raccordement gaz naturel (GN)

Si vous utilisez du gaz naturel (GN), le raccordement de gaz
doit étre mis en place sur un flexible de gaz ou un tuyau flexible
de sécurité de gaz avec des assemblages filetés aux deux
extrémités.

Raccordement selon EN ISO 228 G'2 (TS EN ISO 228 G'/2)

1.Placez le nouveau joint dans la piece de raccordement.
Veillez a ce que le joint soit correctement en place.

2.Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil
avec une clé de 22 et posez la piéce de raccordement avec
une clé de 24 dans les tubulures de raccordement.

Remarques
m *G': EN ISO 228 G'2 (TS EN ISO 228 G'%)

m Utilisez une clé dynamomeétrique pour le raccordement de
I'appareil.

Raccordement selon EN 10226 R'2 (TS 61-210 EN 10226 R'/2
)

1.Placez le nouveau joint dans la piece de raccordement.
Veillez a ce que le joint soit correctement en place.

2.Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil
avec une clé de 22 et posez la piece de raccordement avec
une clé de 24 dans les tubulures de raccordement.
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3.Fixez la piece de raccordement avec une clé de 24 et
installez le raccord fileté du flexible de gaz ou du tuyau
flexible de sécurité de gaz avec une clé de 24 sur la piéce de
raccordement et serrez-le bien.

3.Posez le nouveau joint du flexible de gaz ou du tuyau flexible
de sécurité de gaz. Veillez a ce que le joint soit correctement
en place.

4.Fixez la piece de raccordement avec une clé de 24 et posez
le raccord fileté du flexible de gaz ou du tuyau flexible de
sécurité de gaz avec une clé de 24 sur la piece de
raccordement et serrez-le bien.
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5.Pour I'exécution du test d'étanchéité, reportez-vous au
chapitre « Tests d'étanchéité ». Ouvrez le dispositif de
coupure du raccord de gaz.

A Risque de fuite de gaz !

Lors du raccordement du flexible de gaz ou du tuyau flexible de
sécurité de gaz, ne fixez en aucun cas les tubulures de
raccordement sur l'appareil avec une clé de 22. Cela risque
d'endommager la piéce de raccordement.

ING:G20,G25|

4. Pour I'exécution du test d'étanchéité, reportez-vous au
chapitre « Tests d'étanchéité ». Ouvrez le dispositif de
coupure du raccord de gaz.

A Risque de fuite de gaz !

Lors du raccordement du flexible de gaz ou du tuyau flexible de
sécurité de gaz, ne fixez en aucun cas les tubulures de
raccordement sur l'appareil avec une clé de 22. Cela risque
d'endommager la piece de raccordement.

Remarques
m *R%2: EN 10226 R2 (TS 61-210 EN 10226 R'%)

m Utilisez une clé dynamomeétrique pour le raccordement de
I'appareil.
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Raccord de gaz liquide (GPL)

Attention !
Respectez les directives nationales en vigueur.

Si vous utilisez du gaz liquide (GPL), le raccord de gaz doit étre
mis en place sur un flexible de gaz ou un raccordement fixe.

Important lors de I'utilisation d'un flexible de gaz :

m Utilisez un tuyau flexible de sécurité de gaz ou un tuyau en
matiére plastique (diamétre 8 ou 10 mm).

m |l doit étre fixé avec un dispositif de raccordement agréé (par
ex. collier) au raccord de gaz.

m Le flexible doit étre court et parfaitement étanche. La
longueur de flexible doit étre de 1,5 m maximum. Respectez
les directives nationales en vigueur.

m Le flexible de gaz doit étre remplacé chaque année.

1.Placez le nouveau joint dans la piéce de raccordement.
Veillez a ce que le joint soit correctement en place.

2.Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil
avec une clé de 22 et posez la piéce de raccordement avec
une clé de 24 dans les tubulures de raccordement.

% 7
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3.Enfichez le tuyau flexible de sécurité de gaz et serrez-le bien
avec un raccord vissé ou un collier de serrage.

—

/%

4. Pour I'exécution du test d'étanchéité, reportez-vous au
chapitre « Tests d'étanchéité ». Ouvrez le dispositif de
coupure du raccord de gaz.

Remarque : Utilisez une clé dynamométrique lors du
raccordement de l'appareil.

Conversion a un autre type de gaz

Conversion a un autre type de gaz

m |l faut remplacer I'embout de raccordement au gaz.
m |l faut remplacer les buses de brQleur.

m Selon les réglages usine du gaz, il faut soit échanger les vis
de bypass du robinet du brlleur soit les visser jusgu'a la
butée.

m Si I'appareil en est pourvy, il faut également remplacer les
buses du four et du gril.

Les chiffres figurant sur les buses indiquent leur diamétre. Pour
de plus amples informations sur les types de gaz appropriés a
I'appareil et sur les buses correspondantes, veuillez vous
référer a la section « Caractéristiques techniques - Gaz ».

Apres la conversion

m Apres la conversion a un autre type de gaz, il faut procéder a
un contrble d'étanchéité. Veuillez vous référer a la section «
Contréle d'étanchéité ».

= Apres la conversion a un autre type de gaz, il faut vérifier si la
constitution de la flamme est correcte. A cet effet, veuillez
vous référer a la section « Constitution correcte de la flamme

»,

m Reportez le nouveau type de gaz régle et la nouvelle
pression du gaz dans le tableau. A cet effet, veuillez vous
référer a la section « Mesures a observer ».

Attention !

Apres la conversion a un autre type de gaz, I'étiquette affichant
les informations relatives au type de gaz et munie d'une étoile
doit étre apposée a l'endroit prévu a cet effet sur la plaque
signalétigue A RESPECTER IMPERATIVEMENT.
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Elément_s fonctionnels nécessaires a la
conversion du gaz

Les éléments fonctionnels nécessaires a la conversion du gaz
conformément au présent manuel, sont illustrés ci-dessous.

Pour connaitre les diamétres corrects des buses, veuillez vous
référer a la section « Caractéristiques techniques - Gaz ».

Utilisez toujours de nouveaux joints.

L'embout de raccordement au gaz est susceptible de changer
selon le type de gaz et les dispositions nationales en vigueur.

(*) Ces éléments fonctionnels doivent étre utilisés lors du
raccordement au gaz.

Vis de bypass

S

Buse de briileur

(*) Joint




(*) Embout de raccordement pour
gaz naturel

(GN: G20, G25)
TS 61-210 EN 10226 RY2
EN 10226 R'2

(*) Embout de raccordement pour
gaz naturel

(GN: G20, G25)
TS EN ISO 228 G'%
EN ISO 228 G2

(*) Embout de raccordement pour
gaz liquéfié (GPL : G30, G31)

Embout de raccordement au gaz

Obturateur (dispositif de blocage)

Remplacer les buses de brileur

1. Désactivez tous les boutons sur le bandeau de commande.
2.Fermez le dispositif de coupure pour le raccordement au gaz.
3.Retirez les supports casserole et les parties du brdleur.
4.Déposez les buses de brileur (clé a douille de 7).

5.Si votre appareil est équipé d'un brlleur wok avec acces
latéral, démontez la buse du brlleur comme illustré ci-
dessous (clé a fourche 7)

6. |dentifiez les buses de brlleurs a partir du tableau. Voir pour
ce faire le chapitre "Caractéristiques techniques - Gaz".
Montez de nouvelles buses dans les brileurs.

Contrdlez I'étanchéité aprés les avoir montés. Voir le chapitre
"Test d'étanchéité”.

Réglage ou remplacement des de bypass du
braleur et réglage de la petite flamme

Les vis de bypass régulent la hauteur minimale de la flamme
du brdleur.

Préparation
Coupez l'arrivée de gaz.

A Risque d'électrocution !
Coupez l'arrivée de courant vers l'appareil.

1. Eteignez les boutons du bandeau de commande.

2. Retirez les boutons un a un en les maintenant pressés contre
la paroi, puis tirez-les vers vous.

00 00

Modification de gaz liquide a gaz naturel

Si a la livraison (réglage usine) l'appareil est réglé pour un
fonctionnement au gaz naturel (NG : G20, G25) et doit
maintenant étre réglé pour la premiére fois pour un
fonctionnement avec bouteille de gaz (GPL : G30, G31) :

Pour les modéles avec thermocouple :

Pour accéder aux buses a double flux, il faut démonter le
bandeau de commande. Voir le chapitre "Démontage du
bandeau de commande".

Les buses a double flux doivent étre serrées jusqu'en butée.

Ensuite vous devez exécuter les opérations décrites dans le
chapitre "Montage du bandeau de commande".

Pour les modéles avec four a gaz (option) :

Pour accéder a la buse a double flux située sous le robinet de
brdleur, vous devez démonter le bandeau de commande. Voir
le chapitre "Démontage du bandeau de commande".

La buse a double flux du brdleur du four doit étre serrée
jusqu'en butée.

Ensuite vous devez exécuter les opérations décrites dans le
chapitre "Montage du bandeau de commande".
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Conversion du gaz liquéfié au gaz naturel 5.Pour les modéles équipés d'un braleur wok (en option) :

irez les 4 vis (M4 l k.
En cas de conversion du gaz liquéfié (GPL : G30, G31) au gaz retirez les 4 vis (M4) du braleur wo

naturel (GN : G20, G25), ou si cette conversion a déja été 6. Saisissez la plaque de cuisson par l'avant et soulevez-la de
effectuée et doit étre annulée : max. 30 ° vers le haut. Soutenez la plague de cuisson avec

le rail profilé que vous posez a la verticale sur la fixation du

il faut remplacer toutes les vis de bypass de l'appareil. Veuillez brilleur avant.

vous référer a la section « Retrait de la facade du bandeau de

commande ».

Il faut ensuite suivre toutes les instructions contenues dans la
section « Remplacement des vis de bypass ».

Puis, suivez les instructions contenues dans la section «
Fixation de la facade du bandeau de commande ».

Démonter le bandeau de commande

1.Si I'appareil est doté d'un cache, retirez ce dernier. Pour ce
faire, ouvrez le cache, tenez-le sur les cbtés avec les deux

mains et retirez-le vers le haut. Le cache supérieur se
détache. Veillez a ne pas perdre les charnieres.

7.Retirez les caches en plastique des profilés avant droit et
gauche (sans faire de rayure). Otez les vis se trouvant en
dessous (T20).

TS|
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8. Retirez les deux vis (M4) visibles une fois que vous avez
retiré les manettes (T15).

3.Le cas échéant, retirez toutes les vis de raccordement des {
brlleurs de la table de cuisson.

9.Tenez le bandeau avant a deux mains tout en le tirant
lentement vers le haut. Sortez-le des pattes de fixation.
Ensuite, retirez le bandeau délicatement par 'avant. Veillez a
ce que les cables ne soient pas endommagés et a ce que les
raccords ne se desserrent pas.

4.Retirez les deux vis (T20) du devant a droite et a gauche de
la plague de cuisson. Ne retirez pas les piéces en plastique
se trouvant en dessous.

16



Remplacement des vis de bypass

1. Desserrez les vis de bypass au moyen d'un tournevis plat (n°
2). Retirez les vis de bypass.

2.Pour définir les vis de bypass dont vous aurez besoin aprées
la conversion du gaz, servez-vous du tableau. A cet effet,
veuillez vous référer a la section « Caractéristiques
techniques - Gaz ».

3. Vérifiez que les joints des vis de bypass sont correctement
positionnés et gu'ils fonctionnent parfaitement. N'utilisez que
des vis de bypass dotées de joints intacts.

\ O

4.Placez les nouvelles vis de bypass et serrez-les. Vérifiez que
toutes les vis de bypass sont raccordées aux robinets d'arrét
correspondants.

5.1l faut impérativement procéder a un contréle d'étanchéité a
cette étape. A cet effet, veuillez vous référer a la section «
Contréle d'étanchéité ».

Monter le bandeau de commande
Installation dans 'ordre chronologigue inverse.

1. Tenez le bandeau avant a deux mains et introduisez-le
délicatement. Veillez a ce que les cables ne soient pas
endommagés et a ce que les raccords ne se desserrent pas.
Déplacez-le légerement vers le bas et insérez-le dans les
pattes de fixation.

2.Remettez en place les deux vis (T15) (M4) que vous aviez
retirées du bandeau de commande.

3.Réintroduisez les vis (T20) qui ont été enlevées des profilés
avant droit et gauche et serrez-les. Reposez les caches en
plastique.

4.Remettez en place la plague de cuisson avec précaution.
Veillez a ce que les parties en plastique ne tombent pas en
dessous des vis. Revissez les deux vis (T20) du devant a
droite et a gauche de la plague de cuisson. Le cas échéant,
remettez en place toutes les vis de raccordement des
brdleurs de la table de cuisson.

5.Pour les modéles équipés d'un brileur wok (en option) :
remettez en place les 4 vis Torx (M4) que vous aviez retirées
du braleur wok.

6. Remettez en place le cache supérieur du plan de cuisson (s'l
existe) et introduisez-le a la verticale vers le bas dans la
fixation.

7.Insérez les corps des brlleurs selon leur taille et veillez a ce
que les bougies d'allumage soient insérées dans |'ouverture
au bord du corps du br(leur. Posez les chapeaux de brdleur
émaillés sur les socles correspondants en les centrant.

8.Remettez en place le support casserole. Veillez a placer le
support casserole d'une largeur étendue de 80 mm sur le
brdleur auxiliaire.

9. Remettez délicatement les manettes en place.

10.A cette étape, vérifiez impérativement le comportement en
combustion des brdleurs. Voir pour ce faire le chapitre
"Comportement correct en combustion".

11.Vérifiez si I'appareil fonctionne de maniere irréprochable.

Remplacement du brialeur de four (en option)
Préparation

Eteignez tous les boutons de la fagade du bandeau de
commande.

Coupez l'arrivée de gaz.

A Risque d'électrocution !

Coupez l'arrivée de courant vers l'appareil.

Remplacement de la buse de braleur du four

1.Ouvrez la porte du four.

2.Desserrez la vis de fixation avant de la plaque de fond.
3.Tenez la plague de fond par I'avant, soulevez-la, puis tirez-la.

4. Desserrez la vis de fixation du brlleur, puis retirez le brQleur
du four avec précaution. Il est désormais possible d'accéder
aux buses de brlleur. Veillez a ne pas endommager les
raccordements des thermocouples et des bougies.

5.Desserrez la buse de I'entrée du brdleur, sur la paroi arriére
du four (au moyen d'une clé a douille de 7 mm).

6. Pour définir la nouvelle buse dont vous aurez besoin aprés la
conversion du gaz, servez-vous du tableau. A cet effet,
veuillez vous référer a la section « Caractéristiques
techniques - Gaz ».

7. Positionnez la nouvelle buse, puis serrez-la.

17



8.l faut impérativement procéder a un contrdle d'étanchéité a
cette étape. Pour exécuter le contréle d'étanchéité, veuillez
vous référer a la section « Contréle d'étanchéité ».

9.Replacez le brileur de four tout en veillant a ne pas
endommager les raccordements des thermocouples et des
bougies. Revissez la vis de fixation.

10.1l faut impérativement vérifier la constitution de la flamme du
brlleur a cette étape. A cet effet, veuillez vous référer a la
section « Constitution correcte de la flamme ».

11.Replacez la plague de fond.
Remplacement de la buse de brileur du gril (en option)

1.Ouvrez la porte du four.

2.Desserrez la vis qui relie la plague de fixation du br(leur du
gril au brdleur de gril, puis retirez le brlleur en position droite
avec précaution. Veillez a ne pas endommager les
raccordements des thermocouples et des bougies. |l est
désormais possible d'accéder aux buses de brileur.

3.Desserrez la buse de brlleur du gril (clé a douille de 7 mm).

4. Pour définir la nouvelle buse dont vous aurez besoin aprées la
conversion au nouveau type de gaz, servez-vous du tableau.
A cet effet, veuillez vous référer a la section «
Caractéristiques techniques - Gaz ».

5. Positionnez la nouvelle buse, puis serrez-la.

6.1l faut impérativement procéder a un contrble d'étanchéité a
cette étape. Pour exécuter le contréle d'étanchéité, veuillez
vous référer a la section « Contrble d'étanchéité ».

7.Replacez le brlleur de gril tout en veillant a ne pas
endommager les raccordements des thermocouples et des
bougies. Revissez les vis.

8. Enfoncez le joint dans le br(leur jusgu'a la butée.

9.1l faut impérativement vérifier la constitution de la flamme du
brlleur a cette étape. A cet effet, veuillez vous référer a la
section « Constitution correcte de la flamme ».

Controle de I'étanchéité et du fonctionnement

A Risque d'explosion !

Evitez la formation d'étincelles. N'utilisez pas de feu ouvert.
Utilisez uniguement un spray détecteur de fuites approprié pour
le contréle de I'étanchéité.

En cas de fuite de gaz

Coupez l'arrivée de gaz.

Aérez suffisamment la piece concernée.

Contrblez a nouveau les raccordements au gaz et aux buses.
Répétez le contrble d'étanchéité.

Le contrble d'étanchéité doit étre effectué par deux personnes,
conformément aux instructions suivantes.

Vérification du raccordement du gaz

1.Ouvrez l'arrivée de gaz.

2. Aspergez le raccordement du gaz au moyen d'un spray
détecteur de fuites.

En cas de formation de petites bulles ou de mousse indiquant
une fuite, suivez les instructions de la section « En cas de fuite
de gaz ».

Exécutez les mémes étapes pour le composant raccordé au
cache.

Vérification des buses de brileur

1.Ouvrez l'arrivée de gaz.

Procédez au contrdle d'étanchéité de chaque buse
séparément.

2.Fermez soigneusement le trou de la buse de brileur a
inspecter avec le doigt ou un dispositif approprié.

3. Aspergez la buse au moyen du spray détecteur de fuites.

4. Appuyez sur le sélecteur de mode de fonctionnement, puis
tournez-le dans le sens inverse des aiguilles d'une montre. La
buse est ainsi alimentée en gaz.
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En cas de formation de petites bulles ou de mousse indiquant
une fuite, suivez les instructions de la section « En cas de fuite
de gaz ».

Vérification des vis de bypass

1. Ouvrez l'arrivée de gaz.
Procédez au contrble d'étanchéité de chaque vis de bypass
séparément.

2.Fermez soigneusement le trou de la buse de brileur a
inspecter avec le doigt ou un dispositif approprié.

3. Aspergez la buse du brlleur a inspecter au moyen du spray
détecteur de fuites.

4. Tout en appuyant sur le bouton, tournez-le dans le sens
inverse des aiguilles d'une montre. La buse est ainsi
alimentée en gaz.

En cas de formation de petites bulles ou de mousse indiquant
une fuite, suivez les instructions de la section « En cas de fuite
de gaz ».

Vérification de la buse de brileur du four (en
option)
1. Ouvrez l'arrivée de gaz.

2.Fermez soigneusement le trou de la buse de brlleur du four
avec le doigt ou un dispositif approprié.

3.Aspergez la buse au moyen du spray détecteur de fuites.

4. Appuyez sur le sélecteur de mode de fonctionnement, puis
tournez-le dans le sens inverse des aiguilles d'une montre. La
buse est ainsi alimentée en gaz.

En cas de formation de petites bulles ou de mousse indiquant
une fuite, suivez les instructions de la section « En cas de fuite
de gaz ».



Vérification de la buse de brileur du gril (en
option)
1. Ouvrez l'arrivée de gaz.

2.Fermez soigneusement le trou de la buse de brdleur du gril
avec le doigt ou un dispositif approprié.

3.Aspergez la buse au moyen du spray détecteur de fuites.

4.Tournez le sélecteur de mode de fonctionnement du four
dans le sens des aiguilles d'une montre. La buse est ainsi
alimentée en gaz.

En cas de formation de petites bulles ou de mousse indiquant
une fuite, suivez les instructions de la section « En cas de fuite
de gaz ».

Constitution correcte de la flamme

Brileurs

Apres la conversion a un autre type de gaz, il faut vérifier la
constitution de la flamme et I'évolution de la température pour
chaque brdleur.

En cas de probléme, comparez les valeurs des buses avec les
valeurs du tableau.

Uniquement pour les modéles sans sécurité d'allumage

1. Allumez le br(leur de la plague de cuisson, comme indiqué
dans le mode d'emploi.

2. Vérifiez la constitution de la flamme pour la petite flamme et
la grande flamme. La flamme doit étre constante et brdler de
maniére homogene.

3. Utilisez le bouton du br(leur pour passer rapidement de la
petite a la grande flamme et inversement. Répétez ce
processus plusieurs fois. La flamme ne doit ni s'éteindre, ni
vaciller.

Uniquement pour les modeéles avec sécurité d'allumage

1. Allumez le br(leur de la plague de cuisson, comme indiqué
dans le mode d'emploi.

2.Réglez le bouton du brlleur sur la petite flamme.
Vérifiez si la sécurité d'allumage est activée en maintenant le
bouton environ 1 minute en position « petite flamme » .

3. Vérifiez la constitution de la flamme pour la petite flamme et
la grande flamme. La flamme doit étre constante et briler de
maniere homogene.

4. Utilisez le bouton du br(leur pour passer rapidement de la
petite a la grande flamme et inversement. Répétez ce
processus plusieurs fois. La flamme ne doit ni s'éteindre, ni
vaciller.

Four
Brileur de gaz ou brileur de gril inférieur (en option)

1. Allumez le brlleur de gaz comme indiqué dans le mode
d'emploi.

2.Contrélez la constitution de la flamme en laissant la porte du
four ouverte:
La flamme doit brdler partout de maniere homogene (il se
peut qu'il y ait quelques défaillances dans les premiéres
minutes, toutefois, aprés quelques minutes, les flammes
doivent brller constamment).

3. Pour Vvérifier si les thermocouples fonctionnent de maniere
conforme, il faut laisser fonctionner I'appareil pendant
quelgues minutes.

Si nécessaire, vérifiez les réglages ; en cas de
fonctionnement insuffisant, remplacez la vis de bypass.
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Caracteristiques techniques - Gaz

Les différents types de gaz et leurs valeurs ont été répertoriés.

Valeurs de buses pour le brileur auxiliaire

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Pression de gaz (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Buse (mm) 0,72 0,72 068 0,77 0,72 0,50 0,43 0,72 0,77 0,47
Buse bypass (mm) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,30 0,30 0,50 0,50 0,30
Puissance d'entrée max. (kW) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Puissance d'entrée min. (kW) <0,55 <0,55 <=0,55 <=0,55 =0,55 <0,55 <0,55 =<0,55 =<0,55 <0,55
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar m3/h 8?&19?/ 0,095 0,095 0,111 0,111 - - 0,111 0,116 -
Flux de gaza 15°C et 1013 mbar g/h - - - - - 73 73 - - 73
* Pour la France et la Belgique
** Pour G30 (50 mbar) le service doit se procurer I'assortiment de buses HEZ298070.
Valeurs de buses pour le briileur standard

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 *G30 G25.1 G27 G30
Pression de gaz (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Buse (mm) 0,97 0,97 0,91 1 0,94 0,65 0,58 0,94 1,00 0,62
Buse bypass (mm) 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58 0,38 0,38 0,58 0,58 0,38
Puissance d'entrée max. (kW) 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75
Puissance d'entrée min. (kW) <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 =<0,9 <=0,9 <0,9 <09 <09 <0,9
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar m3/h 0,167/ 0,167 0,167 0,194 0,194 - - 0,194 0,203 -

0,194
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar g/h - - - - - 127 127 - - 127
* Pour la France et la Belgique
** Pour G30 (50 mbar) le service doit se procurer I'assortiment de buses HEZ298070.
Valeurs de buses pour le briileur wok (en option)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Pression de gaz (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Buse (mm) 1,35 1,35 1,20 1,45 1,40 0,96 0,75 1,40 1,46 0,90
Buse bypass (mm) 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,55 0,55 0,88 0,88 0,55
Puissance d'entrée max. (kW) 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6
Puissance d'entrée min. (kW) <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <17 <1,7 <1,7 <17 <1,7
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar m3/h 0,342/ 0,342 0,342 0,398 0,398 - - 0,398 0,418 -

0,398
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar g/h - - - - - 261 261 - - 261

* Pour la France et la Belgique

** Pour G30 (50 mbar) le service doit se procurer I'assortiment de buses HEZ298070.
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Valeurs de buses pour le brileur rapide (option)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Pression de gaz (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Buse (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21 138 0,80
Buse bypass (mm) 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,46 0,46 0,75 0,75 0,46
Puissance d'entrée max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Puissance d'entrée min. (kW) <1,3 <1,3 <1,3 <1,83 =1,3 <13 <1,83 =13 <183 <13
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar m3/h 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332 0,348 -
0,332

Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar g/h - - - - - 218 218 - - 218
* Pour la France et |la Belgique
** Pour G30 (50 mbar) le service doit se procurer l'assortiment de buses HEZ298070.
Valeurs de buses pour le braleur gril du four a gaz (en option)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
Pression de gaz (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
Buse (mm) 1,00 1,00 0,98 1,13 1,10 0,70 0,62 1,10
Buse bypass (mm) - - - - - - - -
Puissance d'entrée max. (kW) 2,1 2,1 2,1 2,1 2.1 2,1 2,1 2,1
Puissance d'entrée min. (kW) - - - - - - - -
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar m3/h  0,2/0,233 0,2 0,2 0,233 0,233 - - 0,233
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar g/h - - - - - 153 153 -
* Pour la France et la Belgique
** Pour G30 (50 mbar) le service doit se procurer l'assortiment de buses HEZ298070.
Valeurs de buses pour le brileur inférieur du four a gaz avec
thermostat (en option)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
Pression de gaz (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
Buse (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21
Buse bypass (mm) 0,76 0,76 0,67 0,80 0,70 0,48 0,45 0,70
Puissance d'entrée max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3
Puissance d'entrée min. (kW) - - - - - - - -
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar m3/h 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332

0,332
Flux de gaz a 15°C et 1013 mbar g/h - - - - - 218 218 -

* Pour la France et la Belgique
** Pour G30 (50 mbar) le service doit se procurer l'assortiment de buses HEZ298070.
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Te nemen maatregelen

De omzetting van het apparaat naar een andere gassoort
mag uitsluitend door een erkende installateur volgens de
instructies in dit handboek worden uitgevoerd.

Een verkeerde aansluiting en verkeerde instellingen kunnen
ernstige schade aan het apparaat veroorzaken. De fabrikant
van het apparaat aanvaardt geen aansprakelijkheid voor
schade en storingen die als gevolg hiervan zijn ontstaan.

Neem de symbolen op het typeplaatje nauwkeurig in acht.
Indien voor uw land geen symbool aanwezig is, moet u zich bij
de instellingen houden aan de technische richtliinen van uw
land.

Voordat u het apparaat opstelt, moet u bij uw gasleverancier
informatie inwinnen over de gassoort en gasdruk. Verzeker u
voor de inbedrijfstelling van het apparaat ervan dat alle
instellingen correct zijn uitgevoerd.

Plaatselijke en internationale regelingen en voorschriften
dienen opgevolgd te worden.

Alle aansluitgegevens staan op het typeplaatje aan de
achterzijde van het apparaat.

Noteer de gegevens in de volgende tabel:

Productnummer (E-nr.),

Fabrieksnummer (FD),

Noteer in de volgende tabel de standaardinstellingen voor de
gassoort/gasdruk alsook de instellingen die na de
gasomzetting voor de gassoort/gasdruk gelden.

E-nr. FD

Servicedienst®™

Gassoort/gasdruk
Gegevens op het typeplaatje

Gassoort/gasdruk
Gegevens na de gasomzetting

De aan het apparaat uitgevoerde wijzigingen en de soort
aansluiting spelen een belangrijke rol met betrekking tot het
juiste en veilige gebruik ervan.

A Risico van het ontsnappen van gas!

Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd
op dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt
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geen aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

Verplaats het apparaat niet door aan de gasleiding (collector)
te trekken.De gasleiding kan dan beschadigd raken.

Het apparaat mag na de installatie niet meer verplaatst
worden.

Wanneer u het apparaat na de installatie verplaatst,
controleer de aansluiting dan op lekkage.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom-
en gastoevoer af.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

De kant van de gasaansluiting kiezen (*
optioneel)
De gasaansiluiting van het apparaat kan rechts of links

plaatsvinden. De kant van de aansluiting kan zo nodig worden
veranderd.

De hoofdgastoevoer sluiten.

Wordt de kant van de gasaansluiting veranderd, dan moet het
gasaansluitstuk aan de niet-gebruikte kant worden afgesloten
met een blindstop.

Hiervoor:

1. De nieuwe afdichting in de blindstop plaatsen. Let erop dat
de afdichting correct bevestigd is.

2.Het gasaansluitstuk op het apparaat met steeksleutel SW22
vasthouden en de blindstop met SW24 steeksleutel aan het
aansluitstuk bevestigen.

Na verandering van de kant van de aansluiting dient een lektest
te worden uitgevoerd. Zie hiervoor het hoofdstuk “Dichtheids-
controle".
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Aanwijzing: Gebruik een draaimomentsleutel om het apparaat
aan te sluiten.

* Optie: Alleen voor bepaalde modellen geldig.

Gasaansluiting

Toegestane aansluitingen

Deze instructies gelden alleen voor de opstelling van het
apparaat in landen die op het typeplaatje staan vermeld.

Indien het apparaat in een land opgesteld, aangesloten en
gebruikt moet worden dat niet op het typeplaatje vermeld staat,
moet er een installatie- en montagehandleiding worden gebruikt
die de gegevens en informatie over de geldige
aansluitvoorwaarden van dat betreffende land bevat.

Aardgasaansluiting (NG)

Wanneer er aardgas (NG) wordt gebruikt, moet de
gasaansluiting via een gasleiding of een veiligheidsgasslang
aan beide uiteinden met een schroefverbinding tot stand
worden gebracht.

Aansluiting volgens EN ISO 228 G2 (TS EN ISO 228 G'2)

1. De nieuwe afdichting in het verbindingsstuk plaatsen.Let erop
dat de afdichting goed bevestigd is.

2. Het gasaansluitstuk van het apparaat met steeksleutel SW22
vasthouden en het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 in
het aansluitstuk plaatsen.

Aanwijzingen
= *G'2: EN ISO 228 G2 (TS EN ISO 228 G'%)

m Gebruik voor de aansluiting van het apparaat een
draaimomentsleutel.

Aansluiting volgens EN 10226 R'2 (TS 61-210 EN 10226 R'2)

1. De nieuwe afdichting in het verbindingsstuk plaatsen.Let erop
dat de afdichting goed bevestigd is.

2.Het gasaansluitstuk op het apparaat met steeksleutel SW22
vasthouden en het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 in
het aansluitstuk plaatsen.
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3.De nieuwe afdichting in de gasbuis of de veiligheidsgasslang
plaatsen. Let erop dat de afdichting correct bevestigd is.

4.Het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 vasthouden en
de schroefdraadaansluiting van de gasbuis of de
veiligheidsgasslang met steeksleutel SW24 op het
verbindingsstuk bevestigen en vastdraaien.
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5.Zie voor het uitvoeren van de lektest het hoofdstuk
“Dichtheids-controle". De sluitinrichting voor de
gasaansluiting openen.

A Risico van een gaslek!

Bij aansluiting van de gasbuis of de veiligheidsgasslang het
gasaansluitstuk op het apparaat in geen geval vastdraaien met
steeksleutel SW22.Het gasaansluitstuk kan beschadigd raken.

3. Het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 vasthouden en
de schroefdraadaansluiting van de gasbuis of de
veiligheidsgasslang met steeksleutel SW24 op het
verbindingsstuk bevestigen en vastdraaien.
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4. Zie voor het uitvoeren van de lektest het hoofdstuk
“Dichtheids-controle”. De sluitinrichting voor de
gasaansluiting openen.

A Risico van een gaslek!

Bij aansluiting van de gasbuis of de veiligheidsgasslang het
gasaansluitstuk op het apparaat in geen geval vastdraaien met
steeksleutel SW22.Het gasaansluitstuk kan beschadigd raken.

Aanwijzingen
= *R%2: EN 10226 R'2 (TS 61-210 EN 10226 R'%)

m Gebruik voor de aansluiting van het apparaat een
draaimomentsleutel.
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Aansluiting voor vioeibaar gas (LPG)

Attentie!
Houd u aan de richtljnen van het betreffende land.

Wanneer er vloeibaar gas (LPG) wordt gebruikt, dient de
gasaansluiting via een gasslang of een vaste verbinding tot
stand te worden gebracht.

Belangrijk bij het gebruik van een gasslang:

m Gebruik een veiligheidsgasslang of een kunststofslang
(diameter 8 of 10 mm).

m Hij moet met een toegestane aansluitinrichting (bijv. een
slangklem) aan de gasaansluiting worden bevestigd.

m De slang dient kort en volledig dicht te zijn. De lengte van de
slang mag max. 1,5 m bedragen.Houd u aan de op dat
moment geldende richtlijnen.

m De gasslang dient één keer per jaar te worden vervangen.

1. De nieuwe afdichting in het verbindingsstuk plaatsen.Let erop
dat de afdichting goed bevestigd is.

het aansluitstuk plaatsen.
s
22
3.De veiligheidsgasslang plaatsen en goed vastzetten met een

2. Het gasaansluitstuk van het apparaat met steeksleutel SW22
20-25
schroefdraadverbinding of een klem.

vasthouden en het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 in
24
LPG:G30,G31|% Nm
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4.Zie voor het uitvoeren van de lektest het hoofdstuk
“Dichtheids-controle”. De sluitinrichting voor de
gasaansluiting openen.

Aanwijzing: Gebruik een draaimomentsleutel om het apparaat
aan te sluiten.

Omzetting naar een andere gassoort

Naar een andere gassoort omzetten

m Het gasaansluitstuk moet vervangen worden.
m De brandersproeiers moeten vervangen worden.

m Afhankelijk van de standaardgasinstelling moeten de bypass-
schroeven van de branderkranen 6f vervangen 6f tot aan de
aanslag ingedraaid worden.

m Indien aanwezig moeten ook de oven- en grillsproeiers
worden vervangen.

Op de sproeiers staan getallen die de diameter aangeven.
Meer informatie over gassoorten die voor het apparaat geschikt
zijn, vindt u in het hoofdstuk “Technische eigenschappen -
gas”.

Na de omzetting

m Na de omzetting naar een andere gassoort moet een lektest
worden uitgevoerd. Zie het hoofdstuk “Lektest”.

= Na de omzetting naar een andere gassoort moet de correcte
vlamvorming worden gecontroleerd. Zie het hoofdstuk
“Correcte vlamvorming".

m Noteer de nieuw ingestelde gassoort en de nieuwe gasdruk
in de tabel. Zie het hoofdstuk “Te nemen maatregelen”.

Attentie!

Na de omzetting naar een andere gassoort moet op de
daarvoor bedoelde plaats op het typeplaatje een sticker
worden geplakt waarop de gegevens over de gassoort en een
ster staan ABSOLUUT NOODZAKELIJK.
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Functieonderdelen voor de gasomzetting

De functieonderdelen die volgens deze handleiding voor de
gasomzetting nodig zijn, staan hieronder afgebeeld.

De juiste sproeierdiameters vindt u in de tabel in het hoofdstuk
“Technische eigenschappen - gas".

Gebruik altijd nieuwe afdichtingen.

Het te gebruiken gasaansluitstuk kan afhankelijk van de
gassoort en landspecifieke bepalingen afwijken.

(*) Bij de uitvoering van de gasaansluiting moeten deze
functieonderdelen worden gebruikt.

Bypass-schroef

S

Brandersproeier

(*) Afdichting




(*) Aansluitstuk voor aardgas
(NG: G20, G25)

TS 61-210 EN 10226 R'%

EN 10226 R'2

(*) Aansluitstuk voor aardgas
(NG: G20, G25)

TS EN ISO 228 G2

EN ISO 228 G'2

(*) Aansluitstuk voor vioeibaar gas
(LPG: G30, G31)

Gasaansluitstuk

Blindstop (afsluitstuk)

Branderkoppen vervangen

1. Alle knoppen van het bedieningspaneel uitzetten.
2. Sluitinrichting voor de gasaansluiting sluiten.
3.Pannenhouders en branderonderdelen verwijderen.
4. Branderkoppen demonteren (steeksleutel 7).

5.Beschikt uw apparaat over een wokbrander met toegang
vanaf de zijkant, verwijder de branderkop dan zoals hieronder
afgebeeld, (steeksleutel 7)

6.In de tabellen vindt u informatie over de branderkoppen. Zie
hiervoor het hoofdstuk “Technische gegevens — gas".
Nieuwe koppen in de betreffende branders monteren.

Na vervanging controleren op dichtheid. Zie het hoofdstuk
“Controleren op dichtheid" .

Bypass-schroeven van de brander instellen of
vervangen en kleine vilam instellen

De bypass-schroeven regelen de minimale vlamhoogte van de
brander.

Voorbereiding
Sluit de gastoevoer.

A Gevaar voor elektrische schok!
Onderbreek de stroomtoevoer naar het apparaat.

1.Schakel de schakelaars op het bedieningspaneel uit.

2. Verwijder een voor een de schakelknoppen door deze dicht
tegen het bedieningspaneel vast te houden en vervolgens
recht eruit te trekken.

Omschakeling van aardgas naar vioeibaar
gas.

Wanneer het apparaat bij levering (standaardinstelling) op
aardgas (NG: G20, G25) was ingesteld en nu voor het eerst
naar vloeibaar gas (LPG: G30, G31) wordt omgeschakeld:

Voor modellen met ontbrandingsbeveiliging:

Om bij de bypass-koppen te kunnen komen moet het
bedieningspaneel worden gedemonteerd. Zie het hoofdstuk
.Bedieningspaneel demonteren”.

De bypass-koppen dienen tot de aanslag te worden
vastgedraaid.

Vervolgens moet u de stappen uitvoeren die worden
beschreven in het hoofdstuk ,Bedieningspaneel monteren®.

Voor modellen met gas-oven (optie):

Om bij de bypass-kop onder de branderkraan te kunnen
komen, moet u het bedieningspaneel demonteren. Zie het
hoofdstuk ,Bedieningspaneel demonteren”.

De bypass-kop van de ovenbrander moet tot de aanslag
worden vastgedraaid.

Vervolgens moet u de stappen uitvoeren die worden
beschreven in het hoofdstuk ,Bedieningspaneel monteren®.
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Omzetting van vioeibaar gas naar aardgas

Indien het apparaat van vloeibaar gas (LPG: G30, G31) naar
aardgas (NG: G20, G25) moet worden omgezet of als deze
omzetting al heeft plaatsgevonden en nu ongedaan moet
worden gemaakt:

moeten alle bypass-schroeven van het apparaat worden
vervangen. Lees hiervoor het hoofdstuk “Bedieningspaneel
verwijderen" na.

Aansluitend moeten de instructies in het hoofdstuk “Bypass-
schroeven vervangen" worden uitgevoerd.

Volg daarna de instructies op in het hoofdstuk
“Bedieningspaneel bevestigen".

Bedieningspaneel demonteren

1. Als het apparaat een afscherming aan de bovenkant heeft,
dient deze te worden afgenomen. Hiervoor de afscherming
openen, met beide handen aan de zijkant vasthouden en
naar boven trekken. De afscherming komt los. Let erop dat
de scharnieren niet kwijtraken.

3. Alle mogelijk aanwezige brander-aansluitschroeven van de
kookplaat verwijderen.
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4.De twee schroeven (T20) rechts- en linksvoor op de
kookplaat afnemen. De kunststof onderdelen die zich
daaronder bevinden niet verwijderen.

5.Voor modellen met wokbrander (optioneel): de vier
schroeven (M4) van de wokbrander nemen.

6. De kookplaat aan de voorkant vastpakken en max. 30° naar
boven draaien. De kookplaat ondersteunen met de profielrail,
die horizontaal op de voorste branderbevestiging wordt
geplaatst.

7.De kunstof afschermingen aan de linker- en rechterkant van
de frontprofielen afnemen (zonder krassen te veroorzaken).
De schroeven die zich daaronder bevinden (T20) eruit
draaien.
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8.De beide schroeven (M4) die te zien zijn na afname van de
schakelaars (T15) verwijderen.
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9. Het voorpaneel met beide handen vasthouden en langzaam
naar boven trekken. Uit de bevestigingsklemmen nemen.
Daarna het paneel voorzichtig naar voren toe verwijderen. Let
erop dat de kabels niet beschadigd en de verbindingen niet
losraken.

Bypass-schroeven vervangen

1. Draai de bypass-schroeven met een platte schroevendraaier
(nr. 2) los. Draai de bypass-schroeven eruit.

2.De nieuwe bypass-schroeven, die u na de omzetting naar
een andere gassoort nodig hebt, kunt u met behulp van de
tabel bepalen. Zie het hoofdstuk “Technische
eigenschappen - gas".

3. Controleer of de afdichtingen van de bypass-schroef goed
zitten en foutloos functioneren. Gebruik alleen bypass-
schroeven met intacte afdichtingen.

o

4. Plaats de nieuwe bypass-schroeven en draai deze stevig aan.
Verzeker u ervan dat alle bypass-schroeven op de juiste
afsluitkranen zijn aangesloten.

5.Vervolgens moet nu beslist een lektest worden uitgevoerd.
Zie het hoofdstuk “Lektest".

Bedieningspaneel monteren
Montage in omgekeerde volgorde.

1. Het voorpaneel met beide handen vasthouden en voorzichtig
inbrengen. Let erop dat de kabels niet beschadigd en de
verbindingen niet losraken.Licht naar onderen bewegen en in
de bevestigingsklemmen plaatsen.

2.De beide schroeven (T15) (M4), die van het
bedieningspaneel zijn afgenomen, weer indraaien.

3.De schroeven (T20) die aan de rechter- en linkerkant uit de
frontprofielen zijn gehaald weer inbrengen. De kunststof
afschermingen weer aanbrengen.

4. De kookplaat voorzichtig inbrengen. Let erop dat de kunststof
onderdelen onder de schroeven er niet uitvallen. De beide
schroeven (T20) rechts- en linksvoor op de kookplaat weer
indraaien. Alle aanwezige brander-aansluitschroeven in de
kookplaat draaien.

5.Voor modellen met wokbrander (optioneel): de 4 torx-
schroeven (M4), die van de wokbrander verwijderd zijn weer
indraaien.

6. De bovenste fornuisafscherming (indien aanwezig) aan beide
kanten vasthouden en loodrecht naar beneden in de houder
plaatsen.

7.De branderbehuizingen inbrengen, daarbij letten op de juiste
afmetingen en ervoor zorgen dat de ontstekingskaars in de
opening aan de rand van de branderbehuizing wordt
ingebracht. De branderdeksels midden op de juiste
branderonderdelen plaatsen.

8. Pannenhouders weer inbrengen. Zorg ervoor dat de
pannenhouder met een spanbreedte van 80 mm op de extra
brander wordt gezet.

9. De schakelaars voorzichtig inbrengen.

10.In deze fase dient beslist de werking van de branders te
worden gecontroleerd. Zie hiervoor het hoofdstuk "Correcte
werking van de branders".

11.Controleer of het apparaat goed werkt.

Ovenbranders vervangen (optie)
Voorbereiding

Schakel alle schakelaars op het bedieningspaneel uit.
Sluit de gastoevoer.

A Gevaar voor elektrische schok!
Onderbreek de stroomtoevoer naar het apparaat.
Vervang de sproeier voor de ovenbrander

1.Open de ovendeur.
2. Draai de voorste bevestigingsschroef van de bodemplaat los.

3.Houd de bodemplaat vooraan vast, licht hem op en trek hem
eruit.
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4.Draai de bevestigingsschroef van de brander los en neem de
ovenbrander voorzichtig eruit. De brandersproeiers zijn nu vrij
toegankelijk. Let erop dat het thermo-element en de
bougieaansluitingen niet worden beschadigd.

5.Draai de sproeier aan de branderingang op de achterzijde

van de oven los (met behulp van een steeksleutel van 7 mm).

6. De nieuwe sproeier, die u na de omzetting naar een andere
gassoort nodig hebt, kunt u met behulp van de tabel bepalen.
Zie het hoofdstuk “Technische eigenschappen - gas".

7.Plaats de nieuwe sproeier en draai deze vast.

8.Voer nu in ieder geval een lektest uit. Lees voor de uitvoering
van een lektest het hoofdstuk “Lektest” na.

9. Plaats de ovenbrander weer terug. Let erop dat de
aansluitingen van het thermo-element en de bougie niet

beschadigd worden. Draai de bevestigingsschroef weer vast.

10.Vervolgens moet in ieder geval de vlamvorming van de
brander worden gecontroleerd. Zie het hoofdstuk “Correcte
vlamvorming".

11.Monteer de bodemplaat weer.
Sproeier voor de grillbrander vervangen (optie)

1.Open de ovendeur.

Lektest en functiecontrole

A Explosiegevaar!

Vermijd vonkvorming. Een open vuur is niet toegestaan.
Voer de lektest alleen met een geschikte lekspray uit.
Wat te doen bij een gaslek

Sluit de gastoevoer.

Lucht het vertrek goed door.

Controleer nog eens de gas- en sproeieraansluitingen. Herhaal
de lektest.

De lektest moet door twee personen met inachtneming van de
volgende instructies worden uitgevoerd.

Gasaansluiting controleren

1.Open de gastoevoer.
2.Bespuit de gasaansluiting met een lekspray.

Indien zich kleine belletjes of schuim vormen, duidt dit op een
gaslek. Volg de instructies op in het hoofdstuk “Wat te doen bij
een gaslek ".

Voer dezeltde stappen uit voor het met een blindstop
afgesloten onderdeel.

Brandersproeiers controleren
1.Open de gastoevoer.
Voer de lektest voor elke sproeier afzonderlijk uit.

2. Sluit de opening van de te controleren brandersproeier
voorzichtig met een vinger of een geschikt voorwerp.

3.Bespuit de sproeier met een lekspray.
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2.Draai de schroef los die de bevestigingsplaat van de
grillorander en de grillbrander met elkaar verbindt en trek de
brander voorzichtig recht eruit. Let erop dat het thermo-
element en de bougieaansluitingen niet worden beschadigd.
De brandersproeiers zijn nu vrij toegankelijk.

3.Draai de sproeier van de grillbrander los (steeksleutel van 7
mm).

4. De nieuwe sproeier die voor de omgezette gassoort nodig is,
kunt u met behulp van de tabel bepalen. Zie het hoofdstuk
“Technische eigenschappen - gas".

5.Plaats de nieuwe sproeier en draai deze vast.

6. Vervolgens moet nu in ieder geval een lektest worden
uitgevoerd. Lees voor de uitvoering van een lektest het
hoofdstuk “Lektest" na.

7.Plaats de grillbrander weer terug. Let erop dat de
aansluitingen van het thermo-element en de bougie niet
beschadigd worden. Draai de schroeven weer aan.

8. Schuif de afdichting in de brander tot aan de aanslag erin.

9.Vervolgens moet nu in ieder geval de vlamvorming van de
brander worden gecontroleerd. Zie het hoofdstuk “Correcte
vlamvorming".

4.Druk de functiekiezer in en draai deze linksom. Hierdoor
stroomt er gas naar de sproeier.

Indien zich kleine belletjes of schuim vormen duidt dit op een
gaslek. Volg de instructies op in het hoofdstuk“Wat te doen bij
een gaslek ".

Bypass-schroeven controleren

1.Open de gastoevoer.
Voer de lektest voor elke bypass-schroef afzonderlijk uit.

2. Sluit de opening van de te controleren brandersproeier
voorzichtig met een vinger of een geschikt voorwerp.

3.Bespuit de sproeier van de te controleren brander met een
lekspray.

4. Druk de schakelknop in en draai deze linksom. Hierdoor
stroomt er gas naar de sproeier.

Indien zich kleine belletjes of schuim vormen, duidt dit op een
gaslek. Volg de instructies op in het hoofdstuk “Wat te doen bij
een gaslek ".



De sproeier van de ovenbrander (optie)
controleren
1.Open de gastoevoer.

2.Sluit de sproeieropening van de ovenbrander voorzichtig met
een vinger of een geschikt voorwerp.

3.Bespuit de sproeier met een lekspray.

4.Druk de functiekiezer in en draai deze linksom. Hierdoor
stroomt er gas naar de sproeier.

Indien zich kleine belletjes of schuim vormen, duidt dit op een
gaslek. Volg de instructies op in het hoofdstuk “Wat te doen bij
een gaslek ".

Correcte vlamvorming

Branders

Na de omzetting naar een andere gassoort moet voor elke
brander de vlamvorming en temperatuurontwikkeling worden
gecontroleerd.

Vergelijk in geval van een probleem de sproeierwaarden met
de waarden in de tabel.

Alleen voor modellen zonder ontstekingsbeveiliging

1.Ontsteek de kookplaatbrander zoals beschreven in de
handleiding.

2.Controleer de correcte vlamvorming bij de grote en kleine
vlam. De vlam moet constant en gelijkmatig branden.

3.Schakel met de branderschakelaar snel heen en weer tussen
de grote en kleine vlam. Herhaal deze procedure enkele
malen. De gasvlam mag niet doven of flakkeren.

Alleen voor modellen met ontstekingsbeveiliging

1. Ontsteek de kookplaatbrander zoals beschreven in de
handleiding.

2.Draai de branderschakelaar op de kleine vliam.
Controleer of de ontstekingsbeveiliging is geactiveerd door

Technische gegevens - gas

De verschillende gastypen en overeenkomstige waarden zijn
opgenomen in een lijst.

Waarden voor de hulpbranderkop

Grillbrandersproeier controleren (optie)

1.Open de gastoevoer.

2. Sluit de opening van de grillborandersproeier voorzichtig met
een vinger of een geschikt voorwerp.

3.Bespuit de sproeier met een lekspray.

4. Draai de functiekiezer van de oven rechtsom. Hierdoor
stroomt er gas naar de sproeier.

Indien zich kleine belletjes of schuim vormen, duidt dit op een
gaslek. Volg de instructies op in het hoofdstuk “Wat te doen bij
een gaslek ".

de schakelaar ongeveer 1 minuut lang in de stand “kleine
vlam" te houden.

3.Controleer de correcte vlamvorming bij de grote en kleine
vlam. De vlam moet constant en gelijkmatig branden.

4. Schakel met de branderschakelaar snel heen en weer tussen
de grote en kleine vlam. Herhaal deze procedure enkele
malen. De gasvlam mag niet doven of flakkeren.

Bakoven
Onderste gasbrander of grillbrander (optie)

1. Ontsteek de onderste gasbrander zoals beschreven in de
handleiding.

2. Controleer bij geopende deur de vlamvorming:
De vlam moet overal gelijkmatig branden (in de eerste
minuten kunnen zich lichte haperingen voordoen, maar na
enkele minuten moeten de vlammen constant branden).

3.Laat het apparaat enkele minuten aan staan om te kunnen
controleren of het thermo-element goed werkt.

Controleer indien nodig de instellingen. Vervang bij een niet-
correcte werking de bypass-schroef van de brander.

*G20/G25 ****G20 G20 G25

G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30 **G25.3

Gasdruk (mbar)

20/25 20 25 20

25 28-30/37 50 25 20 37 25

Kop (mm) 0,72 0,72 0,68 0,77 0,72 0,50 0,43 0,72 0,77 0,47 0,72
Bypass-kop (mm) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,30 0,30 0,50 050 0,30 0,50
Ingangsvermogen max. (kW) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Ingangsvermogen min. (kW) <0,55 <0,55 =0,55 =0,55 <0,55 <0,55 <0,55 =<0,55 <0,55 <0,55 <0,55
Gasverbruik bij 15°C en 0,095/ 0,095 0,095 0,111 0,111 - - 0,111 0,116 - 0,108
1013 mbar m3/h 0,111

Gasverbruik bij 15°C en - - - - - 73 73 - - 73 -

1013 mbar g/h

* Voor Frankrijk en Belgié

** Voor G30 (50 mbar) moet koppenset HEZ298070 bij de servicedienst worden besteld.

***Volgens de NTA8837

****De inspuiter set voor G20/20 mbar is op aanvraag verkrijgbaar bij onze after sales service
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Waarden voor de normale branderkop

*G20/G25 ****G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30 ***G25.3

Gasdruk (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37 25
Kop (mm) 0,97 0,97 0,91 1 0,94 0,65 0,58 0,94 1,00 0,62 0,94
Bypass-kop (mm) 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58 0,38 0,38 058 058 0,38 0,58
Ingangsvermogen max. (kW) 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75
Ingangsvermogen min. (kW) <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 =09 <0,9 <0,9
Gasverbruik bij 15°C en 0,167/ 0,167 0,167 0,194 0,194 - - 0,194 0,203 - 0,190
1013 mbar mé/h 0,194

Gasverbruik bij 15°C en - - - - - 127 127 - - 127 -

1013 mbar g/h

* Voor Frankrijk en Belgié

** Voor G30 (50 mbar) moet koppenset HEZ298070 bij de servicedienst worden besteld.
***Volgens de NTA8837

****De inspuiter set voor G20/20 mbar is op aanvraag verkrijgbaar bij onze after sales service

Waarden voor de wokbranderkop (optioneel)

*G20/G25 ****G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30 **G25.3

Gasdruk (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37 25
Kop (mm) 1,35 1,35 1,20 1,45 1,40 0,96 0,75 1,40 1,46 0,90 1,40
Bypass-kop (mm) 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,55 0,55 0,88 088 0,55 0,88
Ingangsvermogen max. (kW) 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6
Ingangsvermogen min. (kW) <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 =<1,7 <17 <1,7 <17 <17 <1,7 <17
Gasverbruik bij 15°C en 0,342/ 0,342 0,342 0,398 0,398 - - 0,398 0,418 - 0,391
1013 mbar m3/h 0,398

Gasverbruik bij 15°C en - - - - - 261 261 - - 261 -

1013 mbar g/h

* Voor Frankrijk en Belgié

** Voor G30 (50 mbar) moet koppenset HEZ298070 bij de servicedienst worden besteld.
***Volgens de NTA8837

****De inspuiter set voor G20/20 mbar is op aanvraag verkrijgbaar bij onze after sales service

Waarden voor de sterke branderkop (optioneel)

*G20/G25 ****G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30 **G25.3

Gasdruk (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37 25
Kop (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21 138 0,80 1,21
Bypass-kop (mm) 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,46 0,46 0,75 0,75 0,46 0,75
Ingangsvermogen max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Ingangsvermogen min. (kW) <1,3 <1,3 <1,3 <1,3 =<1,3 =13 <1,3 <1,3 =13 <1,3 <1,3
Gasverbruik bij 15°C en 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332 0,348 - 0,325
1013 mbar m3/h 0,332

Gasverbruik bij 15°C en - - - - - 218 218 - - 218 -

1013 mbar g/h

* Voor Frankrijk en Belgié

** Voor G30 (50 mbar) moet koppenset HEZ298070 bij de servicedienst worden besteld.
***\/olgens de NTA8837

****De inspuiter set voor G20/20 mbar is op aanvraag verkrijgbaar bij onze after sales service
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Waarden voor de gasgrillbranderkop - gasoven (optioneel)

*G20/G25 ****G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1 ***G25.3
Gasdruk (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25 25
Kop (mm) 1,00 1,00 0,98 1,13 1,10 0,70 0,62 1,10 1,10
Bypass-kop (mm) - - - - - - - - -
Ingangsvermogen max. (kW) 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
Ingangsvermogen min. (kW) - - - - - - - - -
Gasverbruik bij 15°C en 0,2/0,233 0,2 0,2 0,233 0,233 - - 0,233 0,228
1013 mbar m3/h
Gasverbruik bij 15°C en - - - - - 153 153 - -
1013 mbar g/h
* Voor Frankrijk en Belgié
** Voor G30 (50 mbar) moet koppenset HEZ298070 bij de servicedienst worden besteld.
***Volgens de NTA8837
****De inspuiter set voor G20/20 mbar is op aanvraag verkrijgbaar bij onze after sales service
Waarden voor de kop van de onderste brander van de
gasoven met thermostaat (optioneel)

*G20/G25 ****G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1 ***G25.3
Gasdruk (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25 25
Kop (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21 1,21
Bypass-kop (mm) 0,76 0,76 0,67 0,80 0,70 0,48 0,45 0,70 0,70
Ingangsvermogen max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Ingangsvermogen min. (kW) - - - - - - - - -
Gasverbruik bij 15°C en 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332 0,325
1013 mbar m3/h 0,332
Gasverbruik bij 15°C en - - - - - 218 218 - -

1013 mbar g/h

* Voor Frankrijk en Belgié

** Voor G30 (50 mbar) moet koppenset HEZ298070 bij de servicedienst worden besteld.
***Volgens de NTA8837

****De inspuiter set voor G20/20 mbar is op aanvraag verkrijgbaar bij onze after sales service
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Medidas a observar

A mudanca do aparelho para um outro tipo de gas so6 pode
ser efectuada por um técnico autorizado e de acordo com as
instrucoes contidas neste manual.

Uma ligacao incorrecta e ajustes errados podem originar
danos graves no aparelho. O fabricante do aparelho nao se
responsabiliza por danos e avarias deste tipo.

E favor observar com atencdo os simbolos na placa de
caracteristicas. Se ndo existir nenhum simbolo para o seu pais,
ao efectuar os ajustes respeite as directivas técnicas do seu
pais.

Antes de colocar o aparelho, informe-se sobre o tipo de gas e
a pressao de gas da rede de distribuicdo de gas local. Antes

de colocar o aparelho em funcionamento, certifique-se de que
foram efectuados correctamente todos os ajustes.

Respeitar os regulamentos e normas locais e internacionais.

Todos os dados de ligacao estdo na placa de caracteristicas
no lado de tras do aparelho.

Registe os dados na seguinte tabela:

Nudmero do produto (E-Nr.),

Numero do fabricante (FD),

Registe na tabela seguinte os ajustes de fabrica para ao tipo
de gas/pressdo do gas e também os ajustes validos para o
tipo de gas/pressédo do gas apds a mudanca do gas.

N.o E (E-Nr.) FD

Servigo de Assisténcia Téc-
nica®™

Tipo de gas/pressao do gas

Dados na placa de caracteristi-
cas

Tipo de gas/presséo do gas

Dados apds a mudancga do
gas

As alteracdes efectuadas no aparelho e o tipo de ligacéo tém
um papel importante no que respeita a um funcionamento
correcto e seguro.

A Perigo de fuga de gas!

m Apds a realizagéo de intervengdes na ligagdo do aparelho a
rede de gas, verificar sempre a estanquidade da ligagao. O
fabricante declina qualguer responsabilidade por fugas de
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Desmontar o painel de comandos.......ccccveeeveeieececiececeecreenen
Substituir os parafusos de bypass......cccocceeveeeeicececcice s
Montar 0 painel de COManNdOS .....ccccvveeviereeie e
Substituir o queimador do forno (OPGAOD).....ceevreeerereririeerireenens
Controlo de estanqueidade e funcionamento............c.ccueuve.
Verificar a ligagao d€ GAS ....cvevereeicienirese e
Verificar 0s injectores do quUeIMador......ocoeeeeieeveieecriieeie e
Verificar os parafusos de bypass.....cccoeeeveeeiesie e
Verificar o injector do queimador do forno (opg¢éo)....
Verificar o injector do queimador do grill (0pgao).....ccccccervreeee.
Formacao da chama correcta........ccourmversmnersnssesssssenssenns
Queimadores

gas pela ligacédo do aparelho a rede de gas, que tenha sido
manipulada.

m Nao desloqgue o seu aparelho segurando na tubagem do gas
(coletor). A tubagem de gas pode ficar danificada.

m Apds a instalacéo, o aparelho ndo devera ser deslocado
novamente.

Se o aparelho for deslocado apds a instalacao, verifique a
estanqueidade da ligagéo.

Antes de realizar qualquer trabalho, desligue a entrada de
corrente e a admissao de gas.

Nao montar este aparelho em barcos ou veiculos automdveis.

Escolher o lado da ligacao do gas (* opcional)
A ligacédo do gas do aparelho pode fazer-se do lado direito ou
esquerdo. Se necessario, é possivel alterar o lado da ligagéo.

Feche a alimentacao geral do gas.

Se o lado da ligacao de gas for alterado, o bocal de ligagao do
gas do lado ndo usado tem de ser fechado com um bujao.

Para tal:

1. Cologue o novo vedante no bujio. Preste atencéo ao
assentamento correto do vedante.

2.Fixe o bocal de ligagdo do gas no aparelho com uma chave
22 e coloque o bujao com uma chave 24 no bocal de
ligacéo.

Ap0ds a alteracdo do lado da ligacao deve realizar-se um teste
a estanqueidade. Consulte para isso o capitulo "Teste de
vedacao".
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Nota: Para ligar o aparelho use uma chave dinamométrica.
* Opcgao: Apenas valida para alguns modelos.



Ligacao de gas

LigacOes autorizadas

Estas instrucdes apenas séo validas para a colocagao do
aparelho nos paises indicados na placa de caracteristicas.

Se o aparelho for colocado, conectado e utilizado num pais
que ndo esta indicado na placa de caracteristicas, é
necessario utilizar uma instrugéo de instalagéo e de montagem
que contenha os dados e informacdes referentes as condicdes
de ligagdo validas no respectivo pais.

Ligacao para gas natural (GN)

Se for usado gas natural (GN), a ligagcdo do gas deve ser
estabelecida por um tubo de gas ou por uma mangueira de
gas com seguranga com unides roscadas nas duas
extremidades.

Ligacdo conforme a norma EN ISO 228 G'2 (TS EN ISO 228
G'2)

1.Insira 0 novo vedante na peca de ligacao. Preste atencéo ao
assentamento correto do vedante.

2_Fixe o bocal de ligagdo do gas no aparelho com uma chave
22 e insira a peca de ligagdo com uma chave 24 no bocal de
ligac&o.

Ligagao conforme a norma EN 10226 R'2 (TS 61-210 EN
10226 R%)

1.Insira o novo vedante na peca de ligac&o. Preste atencao ao
assentamento correto do vedante.

2.Fixe o bocal de ligacdo do gas no aparelho com uma chave
22 e insira a peca de ligagdo com uma chave 24 no bocal de
ligacéo.
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3.Segure a peca de ligagdo com uma chave 24 ¢ insira e
aperte a unido roscada do tubo de gas ou da mangueira de
gas com seguranca com uma chave 24 na peca de ligacao.
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3. Certifique-se de que o novo vedante assenta corretamente.
Preste atencdo ao assentamento correto do vedante.

4.Segure a peca de ligagdo com uma chave 24 ¢ insira e
aperte a unido roscada do tubo de gas ou da mangueira de
gas com seguranga com uma chave 24 na peca de ligagéo.
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5.Para executar a verificagdo do vedante consulte o capitulo
“Teste de vedacdo". Abra o mecanismo de fecho para a
ligacédo de gas.

A Perigo de fuga de gas!

Ao ligar o tubo de gas ou a mangueira com segurancga, nunca

aperte o bocal da ligacado do gas no aparelho com uma chave
22. A peca de ligagéo pode ficar danificada.

Notas
m *GY2: EN ISO 228 G2 (TS EN ISO 228 G'2)

m Para ligar o aparelho use uma chave dinamomeétrica.
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4.Para executar a verificagdo do vedante consulte o capitulo
“Teste de vedacgdo". Abra o mecanismo de fecho para a
ligacédo de gas.

A Perigo de fuga de gas!

Ao ligar o tubo de gas ou a mangueira com segurancga, nunca

aperte o bocal da ligacdo do gas no aparelho com uma chave
22. A peca de ligacédo pode ficar danificada.

Notas
= *R'2: EN 10226 R'2 (TS 61-210 EN 10226 R'%2)
m Para ligar o aparelho use uma chave dinamométrica.

Ligacéo para gas liquido (GPL)
Atencao!
Respeite as diretivas especificas do pais.

Se for usado gas liquido (GPL), a ligacdo de gas deve ser
estabelecida por uma mangueira de gas ou por uma ligagao
fixa.

Importante durante a utilizagdo de uma mangueira de gas:

m Utilize uma mangueira de gas ou uma mangueira de plastico
(didmetro 8 ou 10 mm).

m A mangueira tem de ser fixada com um dispositivo de unido
(p. ex., bracadeira de mangueira) na ligacdo do gas.

= A mangueira tem de ser curta e totalmente estanque. A
mangueira deve ter um comprimento max. de 1,5 m.
Respeite as diretivas em vigor.

= A mangueira de gas deve ser substituida uma vez por ano.
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1.Insira 0 novo vedante na peca de ligacdo. Preste atencéo ao
assentamento correto do vedante.

2.Fixe o bocal de ligagdo do gas no aparelho com uma chave
22 e insira a pega de ligacdo com uma chave 24 no bocal de

ligacéo.
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3.Encaixe a mangueira de gas com seguranca e aperte bem
com uma unido roscada ou uma bracadeira de aperto.
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4.Para executar a verificagdo do vedante consulte o capitulo
“Teste de vedacdo". Abra o mecanismo de fecho para a
ligagdo de gas.

Nota: Para ligar o aparelho use uma chave dinamométrica.

Mudanca para um outro tipo de gas

Mudar para um outro tipo de gas

m A peca de ligacado do gas tem de ser substituida.
m Os injectores dos queimadores tém de ser substituidos.

m Consoante o ajuste de fabrica do gas é necessario substituir
os parafusos de bypass das torneiras dos queimadores ou
enrosca-los até ao encosto.

m Se existentes, também é necessario substituir os injectores
do forno e do grill.

Nos injectores encontram-se nimeros que indicam o seu
didmetro. Pode encontrar mais informacdes sobre os tipos de
gas adequados para o aparelho e os respectivos injectores de
gas no capitulo “Propriedades técnicas - Gds".

Apds a mudanca

m Apds a mudanga para um outro tipo de gas € necessario
efectuar uma verificagdo da estanqueidade. Para o efeito,
consultar o capitulo "Verificacdo da estanqueidade”.

m Apds a mudanca para um outro tipo de gas é necessario
verificar a formacgéao correcta da chama. Em relacéo a este

assunto, consultar o capitulo “Formagédo da chama correcta”.

m Registe o tipo de gas ajustado de novo e a nova pressao do
gas na tabela. Em relagéo a este assunto, consultar o
capitulo “Medidas a observar”.

Atencao!

Apds a mudancga para um outro tipo de gas é necessario afixar
o autocolante com as indicagdes referentes ao tipo de gas e
um asterisco no local previsto para o efeito na placa de
caracteristicas RESPEITAR OBRIGATORIAMENTE.

Pecas funcionais para a mudanca do gas

As pecas funcionais que sdo necessarias para a mudancga do
gas de acordo com estas instrugdes, estédo ilustradas em
baixo.

Os didmetros dos injectores correctos podem ser encontrados
na tabela, no capitulo “Propriedades técnicas - Gas".

Utilizar sempre novos vedantes.

A peca de ligagdo do gas a utilizar pode variar consoante o
tipo de gas e as regulamentacdes especificas do pais.

(*) Ao realizar a ligagdo do gas € necessario utilizar estas
pecas funcionais.
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Parafuso de bypass

Injector do queimador

I°
N\

(*) Vedante

(*) Peca de ligacao para gas natural
(NG: G20, G25)

TS 61-210 EN 10226 R'2

EN 10226 R'2

(*) Peca de ligacao para gas natural
(NG: G20, G25)

TS EN ISO 228 G'/2

EN ISO 228 G2

(*) Peca de ligacao para gas liquido
(LPG: G30, G31)

Peca de ligacao do gas




Fecho cego (peca de bloqueio)

S
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Interromper a alimentacao eléctrica para o aparelho.

1. Desligar os interruptores no painel de comando.

2.Retire os manipulos selectores individualmente, segurando-
0s proximo do painel de controlo e puxa-los a direito para
fora.

Substituir os injetores dos queimadores

1. Desligue todos os botdes no painel de comandos.

2.Feche a torneira de alimentacéo de gas.

3.Retire a grelha e as pegas do queimador.

4.Desmonte os injetores dos queimadores (chave de caixa 7).

5.Se 0 seu aparelho possuir um queimador para wok com
acesso lateral, desmonte o injetor do queimador conforme
abaixo ilustrado (chave de bocas 7)

6. Determine o tipo de injetor do queimador com a ajuda da
tabela. Para tal, consulte o capitulo “Dados técnicos- Gas".
Monte injetores novos nos respetivos queimadores.

Depois da troca, verifique a estanqueidade. Consulte o capitulo
“Teste de detecdo de fugas".

Ajustar ou substituir os parafusos de bypass
do queimador e ajustar a chama pequena

Os parafusos de bypass regulam a altura da chama minima
dos queimadoras.

Preparagao
Fechar a entrada de gas.

A Perigo de choque eléctrico!!

Conversao de gas natural para gas liquido

Caso o aparelho esteja regulado de fabrica para gas natural
(GN: G20, G25) e seja agora convertido pela 1.2 vez para gas
liguefeito (GPL: G30, G31):

Para modelos com dispositivo de seguranca:

O painel de comandos tem de ser desmontado para ter acesso
aos injetores de derivacao. Ver capitulo "Desmontar o painel
de comandos".

Os injetores de derivacéo tém de ser bem apertados até ao
batente.

Em seguida, tem de executar os passos que constam do
capitulo "Montar o painel de comandos".

Para modelos com forno a gas (opcional):

Tem de desmontar o painel de comandos para ter acesso ao
injetor de derivagdo por baixo da valvula do queimador. Ver
capitulo "Desmontar o painel de comandos".

O injetor de derivacdo do queimador do forno tem de ser bem
apertado até ao batente.

Em seguida, tem de executar os passos que constam do
capitulo "Montar o painel de comandos".

Mudanca de gas liquido para gas natural

Caso o aparelho deva ser mudado de gas liquido

(LPG: G30, G31) para gas natural (NG: G20, G25) ou esta
mudanca ja tenha sido efectuada e agora se pretenda reverter
a situagdo:

€ necessario substituir todos os parafusos de bypass do
aparelho. Em relagéo a este assunto, leia o capitulo "Retirar o
painel de controlo".

De seguida, é necessario executar as instrugées no capitulo
"Substituir os parafusos de bypass".

Em seguida, devem ser respeitadas as instrugées no capitulo
"Fixar o painel de controlo".

Desmontar o painel de comandos

1.Caso o aparelho possua uma tampa superior, retire-a. Para
retirar, abra a tampa segurando-a dos lados com as duas
maos e puxe-a para cima. A tampa superior solta-se. Tenha
cuidado para néo perder as dobradigas.
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2.Retire a grelha e as pecas do queimador.

3.Caso existam, retire todos os parafusos de ligagdo dos
queimadores a placa de cozinhar.

4. Retire os dois parafusos (T20) dianteiros direito e esquerdo
na chapa da placa de cozinhar. Nao retire as pecas de
plastico debaixo dos parafusos.

5.Nos modelos com queimador para wok (opcional): retire os
4 parafusos (M4) do queimador para wok.

6.Segure a parte da frente da chapa da placa de cozinhar e
eleve-a, no maximo, 30°. Segure a chapa da placa de
cozinhar juntamente com a calha de perfil, que se encontra
na vertical sobre a fixacdo dianteira dos queimadores.
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7.Retire as coberturas de plastico dos lados esquerdo e direito
dos perfis frontais (sem riscar). Desenrosque 0s parafusos
(T20) subjacentes.
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8. Retire os dois parafusos (M4) que ficam visiveis apds a
remocao dos manipulos do seletor (T15).

9.Segure o painel de comandos dianteiro com ambas as maos
e puxe-0 lentamente para cima. Solte-o cuidadosamente dos
ganchos de fixacdo. Depois puxe 0 painel cuidadosamente
para a frente e retire-o. Certifique-se de que os cabos ndo
sdo danificados e que as ligacbes ndo se soltam.

Substituir os parafusos de bypass

1. Soltar os parafusos de bypass com uma chave de parafusos
plana (n.° 2). Desenroscar os parafusos de bypass.




2.Pode determinar os novos parafusos de bypass que
necessita apds a mudanca de gas com base na tabela. Para
o efeito, consultar o capitulo "Propriedades técnicas - Gds".

3. Verifigue se os vedantes do parafuso de bypass assentam
correctamente e se funcionam sem erros. Utilizar apenas um
parafuso de bypass com vedantes intactos.

\ O

4. Aplicar e apertar firmemente o novo parafuso de bypass.
Certifiqgue-se de que todos os parafusos de bypass estao
conectados as torneiras de fecho correctas.

5.Neste momento, é absolutamente necessario efectuar uma
verificagdo de estanqueidade. Para o efeito, consultar o
capitulo "Verificacao da estanqueidade”.

Montar o painel de comandos
A montagem processa-se na ordem inversa.

1. Segure o painel dianteiro com ambas as maos e coloque-0
com cuidado. Certifigue-se de que os cabos ndo séo
danificados e que as ligagdes ndo se soltam. Desloque-0
ligeiramente para baixo e prenda-o nos ganchos de fixacao.

2.Volte a colocar os dois parafusos (T15) (M4) que foram
retirados anteriormente do painel de comandos.

3.Volte a inserir os parafusos (T20), que foram retirados dos
lados esquerdo e direito dos perfis frontais. Volte a colocar
as coberturas de plastico.

4. Cologue cuidadosamente a chapa da placa de cozinhar.
Certifique-se de que as pegas de plastico por baixo dos
parafusos ndo caem. Aperte novamente os dois parafusos
(T20) dianteiros direito e esquerdo na chapa da placa de
cozinhar. Caso existam, coloque todos os parafusos de
ligacdo dos queimadores na chapa da placa de cozinhar.

5.Nos modelos com queimador para wok (opcional): coloque
novamente os 4 parafusos Torx (M4) que foram retirados do
queimador para wok.

6.Segure a tampa superior do fogdo (caso exista) dos dois
lados e introduza-a na vertical, no suporte.

7.Cologue o corpo do queimador de acordo com o tamanho e
tenha atencéo para que a vela encaixe no orificio existente
na borda do corpo do queimador. Cologue as tampas dos
queimadores esmaltadas ao centro sobre as respetivas
bases.

8.Cologue novamente a grelha. Certifique-se de que a grelha
assenta sobre o0 queimador auxiliar com uma distancia de 80
mm.

9. Coloque cuidadosamente os manipulos dos seletores.

10.Neste passo, verifique impreterivelmente o funcionamento
dos queimadores. Para tal, consulte o capitulo
"Funcionamento correto dos queimadores".

11.Verifique se o aparelho esta a funcionar corretamente.

Substituir o queimador do forno (opcao)
Preparacao

Desligar todos os interruptores no painel de controlo.

Fechar a entrada de gas.

A Perigo de choque eléctrico!!

Interromper a alimentacgéo eléctrica para o aparelho.
Substituir o injector para o queimador do forno

1. Abra a porta do forno.

2. Soltar o parafuso de fixagdo dianteiro do fundo do forno.
3.Segurar o fundo do forno a frente, levantar e puxar para fora.

4. Soltar o parafuso de fixagdo do queimador e retirar
cuidadosamente o queimador do forno. Os injectores dos
queimadores estdo agora livremente acessiveis. Prestar
atencdo para que as ligagdes do elemento térmico e das
velas de ignicdo ndo sejam danificadas.

5.Soltar o injector na entrada do queimador, no lado de tras do
forno (com ajuda de uma chave de caixa de 7 mm).

6.Pode determinar o novo injector que ira necessitar apds a
mudanca de gas com base na tabela. Para o efeito,
consultar o capitulo "Propriedades técnicas - Gds".

7.Monte o novo injector e aperte-o.

8. Neste momento, é absolutamente necessario efectuar uma
verificagdo de estanqueidade. Para realizar uma verificagédo
da estanqueidade ¢é favor ler o capitulo “Verificacdo da
estanqueidade”.

9. Voltar a aplicar o queimador do forno; nessa ocasiao, prestar
atengdo para que as ligagdes do elemento térmico e da vela
de ignigdo ndo sejam danificados. Voltar a apertar o
parafuso de fixacéo.

10.Neste momento, verificar necessariamente a formacéo da
chama do queimador. Em relacdo a este assunto, consultar
o capitulo “Formagédo da chama correcta”.

11.Voltar a aplicar o fundo do forno.
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Substituir o injector para o queimador do grill (op¢ao)
1.Abra a porta do forno.

2.Soltar o parafuso que une a placa de fixagcdo do queimador
do grill e o queimador do grill e puxar o queimador
cuidadosamente para fora a direito. Prestar atencéo para
que as ligagdes do elemento térmico e das velas de ignicao
ndo sejam danificadas. Os injectores dos queimadores estédo
agora livremente acessiveis.

3.Soltar o injector do queimador do grill (chave de caixa de 7
mm).

4.Pode determinar o novo injector, necessario para o tipo de
gas mudado, com base na tabela. Para o efeito, consultar o
capitulo "Propriedades técnicas - Gds".

5.Monte o novo injector e aperte-o.

6. Neste momento, é absolutamente necessario efectuar uma
verificacao de estanqueidade. Para realizar uma verificagao
da estanqueidade é favor ler o capitulo “Verificagdo da
estanqueidade”.

7.Voltar a aplicar o queimador do grill; nessa ocasiao, prestar
atencéo para que as ligagdes do elemento térmico e da vela
de ignicdo ndo sejam danificados. Voltar a enroscar os
parafusos.

8.Inserir o0 vedante até ao encosto no queimador.

9. Neste momento, verificar necessariamente a formagao da
chama do queimador. Em relagédo a este assunto, consultar
o capitulo “Formacgédo da chama correcta’.

Controlo de estanqueidade e funcionamento

A Perigo de explosao!
Evitar a formacgéo de faiscas. Nao utilizar chamas abertas.

Efectuar a verificagdo da estanqueidade apenas com um spray
de deteccao de fugas adequado.

No caso de uma fuga de gas

Fechar a entrada de gas.

Arejar bem o lugar em questao.

Voltar a verificar as ligagGes do gas e dos injectores. Repetir a
verificacao da fuga.

A verificagdo da estanqueidade devera ser efectuada por duas
pessoas, de acordo com as seguintes instrugoes.

Verificar a ligacao de gas
1. Alimentar a entrada de gas.

2.Pulverizar a ligagdo de gas com um spray de deteccao de
fugas.

Caso se formem pequenas bolhas ou espuma que indiciem
uma fuga de gas, siga as instrugdes no capitulo "No caso de
uma fuga de gds".

Efectuar os mesmos passos para a pec¢a tapada com o
tampéao cego.

Verificar os injectores do queimador

1.Alimentar a entrada de gas.

Efectuar a verificacdo da estanqueidade em separado para
cada injector.

2. Tapar o orificio do injector do queimador a verificar
cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo
adequado.

3.Pulverizar o injector com um spray de detecgéo de fugas.

4.Pressionar o selector de funcdes e rodar contra o sentido
dos ponteiros do relégio. Desta forma é enviado gas para o
injector.

Caso se formem pequenas bolhas ou espuma que indiciem
uma fuga de gas, siga as instru¢cées no capitulo "No caso de
uma fuga de gds".
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Verificar os parafusos de bypass

1. Alimentar a entrada de gas.
Efectuar a verificacdo da estangueidade em separado para
cada parafuso de bypass.

2. Tapar o orificio do injector do queimador a verificar
cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo
adequado.

3. Pulverizar o injector do queimador a verificar com um spray
de deteccao de fugas.

4. Pressionar o manipulo selector e rodar contra o sentido dos
ponteiros do reldgio. Desta forma é enviado gas para o
injector.

Caso se formem pequenas bolhas ou espuma que indiciem
uma fuga de gas, siga as instrugdes no capitulo "No caso de
uma fuga de gds".

Verificar o injector do queimador do forno
(opcao)
1. Alimentar a entrada de gas.

2. Tapar o orificio do injector do queimador do forno
cuidadosamente com o0 dedo ou com um dispositivo
adequado.

3. Pulverizar o injector com um spray de deteccéo de fugas.

4.Pressionar o selector de funcdes e rodar contra o sentido
dos ponteiros do reldgio. Desta forma é enviado gas para o
injector.

Caso se formem pequenas bolhas ou espuma que indiciem
uma fuga de gas, siga as instrugdes no capitulo "No caso de
uma fuga de gds".

Verificar o injector do queimador do grill
(opcao)
1. Alimentar a entrada de gas.

2. Tapar o orificio do injector do queimador do grill
cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo
adequado.

3. Pulverizar o injector com um spray de deteccdo de fugas.

4.Rodar o selector de fungdes do forno no sentido do ponteiro
dos relégios. Desta forma € enviado gas para o injector.



Caso se formem peqguenas bolhas ou espuma que indiciem
uma fuga de gas, siga as instrugdes no capitulo "No caso de
uma fuga de gds".

Formacao da chama correcta

Queimadores

A formacdo da chama e o desenvolvimento da temperatura
tém de ser verificados para cada queimador apds a mudanca
para um outro tipo de gas.

Se surgir um problema, comparar os valores dos injectores
com os valores na tabela.

Apenas para modelos sem protec¢ao de ignicao

1. Acender o queimador da placa de cozinhar como descrito
no Manual de instrucdes.

2. Verificar a correcta formacédo da chama na chama grande e
pequena. A chama deve arder de forma constante e
uniforme.

3. Virar o botdo do queimador rapidamente num € noutro
sentido, entre a chama grande e a chama pequena. Repetir
esta operagao algumas vezes. A chama do gas néo pode
extinguir-se nem tremeluzir.

Apenas para modelos com proteccao de ignigao

1. Acender o queimador da placa de cozinhar como descrito
no Manual de instrucdes.

2.Rodar o botdo do queimador para a chama peqguena.
Verificar se a proteccéo de ignicdo esta activa, mantendo o
botédo cerca de 1 minuto na posicdo "Chama pequena".

Dados técnicos - gas

Foram listados diferentes tipos de gas e os respetivos valores.

Valores de injetores para o queimador auxiliar

3. Verificar a correcta formagéo da chama na chama grande e

pequena. A chama deve arder de forma constante e

uniforme.

4.Virar o botdo do queimador rapidamente num e noutro
sentido, entre a chama grande e a chama pequena. Repetir
esta operacdo algumas vezes. A chama do gas ndo pode

extinguir-se nem tremeluzir.

Forno
Queimador a gas ou queimador do grill (op¢ao)

1.Acender o queimador como descrito no Manual de
instrucdes.

2. Verificar a formagdo da chama com a porta do forno aberta:
A chama tem de acender de modo uniforme por todo o lado
(nos primeiros minutos podem surgir ligeiras falhas, no
entanto, apds alguns minutos, as chamas devem estar

acesas de forma constante).

3. Para verificar o funcionamento correcto do elemento térmico,

deixar o aparelho trabalhar durante alguns minutos.
Se necessario, verificar os ajustes; em caso de

funcionamento incorrecto, substituir o parafuso de bypass do

queimador.

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Presséo do gas (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Injetor (mm) 0,72 0,72 0,68 0,77 0,72 0,50 0,43 0,72 0,77 047
Injetor de derivagao (mm) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,30 0,30 0,50 0,50 0,30
Poténcia de entrada max. (kW) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Poténcia de entrada min. (kW) <0,55 <0,55 <0,55 <0,55 =0,55 <0,55 <0,55 =0,55 =0,55 =0,55
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar m3/h 8(13219?/ 0,095 0,095 0,111 0,111 - - 0,111 0,116 -
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar g/h - - - - - 73 73 - - 73

*

Para Franga e Bélgica

** Para o G30 (50 mbar) é necessario encomendar a Assisténcia técnica o conjunto de injetores HEZ298070.
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Valores dos injetores para o queimador normal

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Pressédo do gas (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Injetor (mm) 0,97 0,97 0,91 1 0,94 0,65 0,58 0,94 1,00 0,62
Injetor de derivagdo (mm) 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58 0,38 0,38 0,58 0,58 0,38
Poténcia de entrada max. (kW) 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75 1,75
Poténcia de entrada min. (kW) <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <09 <0,9 <0,9 <09 <09
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar m3/h 8182/ 0,167 0,167 0,194 0,194 - - 0,194 0,203 -
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar g/h - - - - - 127 127 - - 127
* Para Franca e Bélgica
** Para o G30 (50 mbar) é necessario encomendar a Assisténcia técnica o conjunto de injetores HEZ298070.
Valores dos injetores para o queimador para wok (opcional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Pressdo do gas (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Injetor (mm) 1,35 1,35 1,20 1,45 1,40 0,96 0,75 1,40 1,46 0,90
Injetor de derivagédo (mm) 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,55 0,55 0,88 0,88 0,55
Poténcia de entrada max. (kW) 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6
Poténcia de entrada min. (kW) <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <17 <1,7 <1,7 <1,7 <1,7
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar m3/h 0,342/ 0,342 0,342 0,398 0,398 - - 0,398 0,418 -

0,398
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar g/h - - - - - 261 261 - - 261
* Para Franca e Bélgica
** Para o G30 (50 mbar) é necessario encomendar a Assisténcia técnica o conjunto de injetores HEZ298070.
Valores dos injetores para o queimador rapido (opcional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 **G30 G25.1 G27 G30
Pressédo do gas (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
Injetor (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21 138 0,80
Injetor de derivagdo (mm) 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,46 0,46 0,75 0,75 0,46
Poténcia de entrada max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Poténcia de entrada min. (kW) <1,3 <1,3 <1,3 <1,3 =1,3 <13 <1,3 <=1,3 <13 <1,3
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar mé/h 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332 0,348 -

0,332
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar g/h - - - - - 218 218 - - 218
* Para Franca e Bélgica
** Para o G30 (50 mbar) é necessario encomendar a Assisténcia técnica o conjunto de injetores HEZ298070.
Valores de injetores para o queimador do grelhador a gas -
forno a gas (opcional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1

Press&o do gas (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
Injetor (mm) 1,00 1,00 0,98 1,13 1,10 0,70 0,62 1,10
Injetor de derivacao (mm) - - - - - - - -
Poténcia de entrada max. (kW) 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2.1 2.1 2,1
Poténcia de entrada min. (kW) - - - - - - - -
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar m3/h  0,2/0,233 0,2 0,2 0,233 0,233 - - 0,233
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar g/h - - - - - 153 153 -

* Para Franca e Bélgica
** Para o G30 (50 mbar) é necessario encomendar a Assisténcia técnica o conjunto de injetores HEZ298070.
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Valores de injetores para o queimador inferior do forno a gas
com termostato (opcional)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
Pressdo do gas (mbar) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
Injetor (mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21
Injetor de derivagao (mm) 0,76 0,76 0,67 0,80 0,70 0,48 0,45 0,70
Poténcia de entrada max. (kW) 3 3 3 3 3 3 3 3
Poténcia de entrada min. (kW) - - - - - - - -
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar m3/h 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332

0,332
Fluxo de gas a 15°C e 1013 mbar g/h - - - - - 218 218 -

* Para Franca e Bélgica

** Para o G30 (50 mbar) é necessario encomendar a Assisténcia técnica o conjunto de injetores HEZ298070.
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Mepbl NpeAOCTOPOMHOCTH

MepeHacTpoitka npubopa Ha ApYroi BUA ra3a MOMeT GbiTb
OCyLUEeCTBMIeHa TONbKO CNeLnanucToM B COOTBETCTBHUM C
yKasaHWAMW JaHHOTO PYKOBOACTBA.

HenpaBunbHOe NnoAKnto4YeHEe U HACTPOMKA MOTYT NPUBECTH K
3HauMTenbHLIM NoBpexaeHuam npubopa. MpoussoauTtens
npu6opa He HEeCéT OTBeTCTBEHHOCTH 3a noppexaeHua
nogo6Horo poaa.

O6paluaiite, noxanyicTa, BHAMaHNE Ha CUMBO/IbI, yKa3aHHbIe Ha
TMnoBol Tabnunuke. Ecnu cumsos, o6os3Havatowmin Bally ctpaHy,
OTCYTCTBYET, MPUAEPXKMBAKTECH NPU BbIMOSHEHUM HACTPOEK
OVPEKTUB, AeNcTBytoWmMX B Balen ctpaHe.

Mepen yctaHOBKON Npubopa 0CBEAOMUTECH O BUAE U OABNEHNUN
rasa MecTHoW rasoBoii cetu. Mepen sanyckom npubopa yéeauTecs
B TOM, YTO BCE HACTPOMKM OblIN BbIMOIHEHbI BEPHO.

Cobntoaalite permoHanbHble 1 MeXayHapoaHbIe MOMNOXEHUA U
TpeboBaHuA.

Bca nHdopmauma o napametpax NoAkIoueHUA HaxoauTCa Ha
TMNoBol Tabnnuke Ha 3aJHein cTopoHe npudopa.

BHecwTe naHHble B cneaytollyto Tadnuy:

Homep nsaenmAa (Homep E);

3aBoackon Homep (FD),

BHecute naHHble 00 ycTaHOBKax /1A BUa rasa/aaBneHna rasa
3aB0O/a-M3roToBUTENA, a Takke 00 ycTaHOBKax AnA Buaa rasa/
NaBneHnA rasa, AefCTBUTENbHbIX NOC/E NEPEHACTPONKM rasa, B
crnenyloLyro Huxe Tadnuuy.

Homep E Homep FD

CepsucHan cnyx6a®

Bua rasa/pnaBsneHune raza
[aHHble Ha TMnoBol Tabnnuke

Bua rasa/naBneHue rasa

[aHHble nocne nepeHacTponku
rasa

MpeanpuUHATLIE N3MEHEHNA HACTPOEK NPUOOPA, a TaKKe BUA
NOAK/IOYEHNA UMEIOT BaKHOE 3HAUYEHUE AnA 6e30MacHOCTH
sKCryaTaLmm.

A OnacHOCTb yTeuKH rasa!

m Mpu padoTax, CBA3aHHbLIX C MOACOeANHEHNEM rasda, MOCTOAHHO
npoBepAnTe repMeTUYHOCTbL coeanHeHuin. MNponssoanTens He
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YCTaHOBKA MAHEN YMPABMEHN A ..vevereerieeeeriereresestsaesesiesesessesesesessesas
3ameHa ropesnku OyxoBoro wkada (onuma)
MNpoBepKa repMeTUYHOCTU U GYHKLIMOHMPOBaHHUA
[MpOoBEPKA MOAK/TIOUEHMA TABA v.vvvvrreriereereresesseresessssesasssssesessssesessnses

[TPOBEPKA COME TOPEOK wvervvererrirareseessesesesessesessssssesensssssessssssesensases

[MpoBepKa PErYIMPOBOUHBIX BUHTOB ....ccveveeeerererisreseseeseesesesessesessnnans

[TpoBepka conen ropenkn AyxoBoro wkada (ONUMA) .eeevereeereens 48
[TpoBepka conen ropenok rpuna (onuua)
MNpaeunbHoe obpasoBaHue NnamMmeHu
[30BAA TOPEIIKA veivierieuiereiteireetieitesteeteeseeeestestesbesseesessessesseessensessestesns
[yxoBow wkad
TexHUUYeCKUe XapaKTepUCTUKU — ras

HecE8T OTBETCTBEHHOCTYM 3a YTEUKM rasa B MecTax CoeanHEeHWNR,
Had KOTOPLIMU MPOU3BOAWINCE KaKUe-TMbo NeNCTBUA.

m He nepefasuraiite npnoop, yaepxmsaa rasonoasodllyto Tpyoy
(KONNEKTop), TaK Kak B 3TOM C/lyyae MX MOXHO MOBPeauTb.

m [Nocne yctaHoBKM Npubop A0MKEH OCTaBaTbCA CTPOrO
HEMOABMKHbIM.
Ecnun nocne yctaHoBKu Npuoop nepeasuraeTca, HeoOXoaMmo
NPOBEPUTL FTEPMETUYHOCTL COEAMHEHNA.

Mepen BbINOMHEHMEM M0OLIX PA®OT NepekpoiiTe nodady rasa u
QNIEKTPOIHEPTUN.

3anpellaeTca ycTaHaBIMBaTh AaHHbIA NprOOp Ha NodKax v B
aBTOMOOUNAX.

Bbli6Op CTOPOHbI NOAKMKOUEHUA ra3a (* onuua)

MoakntoueHne npudopa K rady MoOXeT ObiTb BbINOHEHO C /IEBOM
WK NPaBO CTOPOHbI. [py HE0OX0AMMOCTN CTOPOHA NOAKOUEHNA
MOXET ObiTb N3MEHeHa.

3akpoiiTe OCHOBHYIO Mojady rasa.

Mpun N3MEHeHU CTOPOHLI MNOAKOYEHUA NaTPyOOK NOAKIOUYEHMA
Ha Hemcnosib3yemon CTOPOHE AOXKEH OblTb 3aKPbIT 3ar/yLIKON.

[na sToro:

1. BnoxuTe HOBbIM YNNOTHUTENb B 3arnylwky. Cneante 3a
npaBWIbHbIM MNOMOXEHNEM YITOTHUTENA.

2.YnepxunBaiTe natpyOok NOAKIOYEHNA rada Ha npudope
KNHOUYOM Ha 22 1 yCTaHOBWTE 3arnyLlKy KIto4oM Ha 24 Ha
COEANHUTENbHbBIN 3N1EMEHT.

[Tocne N3MeHeHNA CTOPOHbI MOAKOUYEHNA BbIMOAHUTE MPOBEPKY
Ha repMeTUYHOCTb. A 3Toro cM. rnaey «[lpoBepka
repMeTUYHOCTU .
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YKasaHue: Npu nogknoueHun npndopa ncnonbaynTe
ANHAMOMETPUYECKUIA KO,

** OnuuA: [enctButensHa TOMbKO AR HEKOTOPbLIX MOAENEN.



MoaknrouyeHUe rasa

ﬂOﬂyCTMMbIe TUMNbI NOAKOUYEHUH

[aHHble ykasaHua AeNCTBUTEbHbI TONbKO ANA YCTaHOBKM npudopa
B CTpaHax, yKasaHHbIX Ha TUMOBOW Tabanuke.

Ecnn npubop yctaHaBnnBaeTcA, NOAKIOYAEeTCA U UCMOMb3yeTcA B
CcTpaHe, He ykasaHHOW Ha TMNoBOW Tabnunuke, cneayet
MCMNONb30BaTh UHCTPYKLIMIO MO YCTAHOBKE, COAEPXaLlyO
nHdopmMaumnto 06 yCIoBUAX NMOAKMOUEHWNA, NeACTBUTE/bHBIX B
COOTBETCTBYIOLLEN CTPaHe.

MoaknroueHune npupoaHoro rasa (NG)

Mpwn ncnonsdoBaHun NpupoaHoro rada (NG) nogkntoueHne
OCYLLECTBNASTCA C NMOMOLLbIO ra3oBo TPyObl UM 6e30MacHoro
rasoBoro wnaHra ¢ pesbOoBbIMI COeAMHEHNAMMN Ha 0BOUX KOHLIaX.

MoakntoueHue B cootBeTcTBUU ¢ EN ISO 228 G'/2 (TS EN ISO 228
G'2)

1. BNOXUTE HOBBI YNAOTHUTE b B COSAMHUTENbHBINA LWTYLIEP.
CneauTte 3a NpaBu/ibHbIM MNOOXKEHUEM YMAIOTHUTENA.

2.YnepxuBaiTe natpybok NoakaueHVA rasa Ha npudope
KNFOYOM Ha 22 1 BCTaBbTE COEANHUTENbHbLIN LWITYLEP KIKOYOM Ha
24 B COEONHUTENbHBINA 3/TEMEHT.
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3. BnoxuTte HOBbIN YNIOTHUTENb B ragoByto TPyOy Uy 6e30MnacHbIi
rasoBbIi wWnaHr. CneanTe 3a NpaBUibHLIM NMONOKEHUEM
YNAOTHUTENA.

4.YnepxXxunsante CoeanHUTENbHbLIN WTYLEP KAHOYOM Ha 24 1
YCTaHOBUTE N 3adUKCUPYITE COEANHUTENbHBIN Pe3bBOBO
3N1EMEHT rasoBoi TpyObl WM Be30MnacHOro ra3oBoro wWnaHra Ha
COEANHUTENBHOM LUTYLIEPE KIOYOM Ha 24.
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5. 1nA BbINOMHEHMA NPOBEPKN HA FEPMETUYHOCTb CM. FNaBy
«[MpoBepka repmetnyHocTn». OTKPONTE ra3oBbIf KpaH.

/\ Onachocrs yTeuku rasa!

Mpun NoAKAYEHUN ra3oBon TpyObl MM 6e30nacHOro ra3oBoro
Ll1aHra HU B KOEM crlyyae He hUKcupyiiTe naTpy®oK NoaKItoueHms
rasa Ha npuoope KItoUYoM Ha 22. OTO MOXET NOBPeaAnNTb
COEANHUTENbHBIN WTYUEp.

YKasaHuAa
m *G%2: EN ISO 228 G2 (TS EN ISO 228 G'2)

m [1na nogknoueHna npuéopa UCrnob3yinTe AMHaMOMETPUUECKUI
K/tou.

MNoaxntoueHue B cooTBeTcTBUU ¢ EN 10226 R~ (TS 61-210 EN
10226 R1%)

1. BNOXUTE HOBBI YNAOTHUTE b B COEANHUTE/bHBIA LWTYLEP.
Cneaute 3a NpaBu/bHLIM MOMOXEHUEM YNIOTHUTENA.

2.YnepxuBaiTe natpyO®ok NOAKIOUEeHNA rasa Ha npudope
KJIFOUOM Ha 22 11 BCTABLTE COEAMHUTESbHbIN LUTYLIEP KIOUOM Ha
24 B COeANHUTENbHbIN 3N1EMEHT.
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3. YoepxunBante CoOeANHUTENbHBIN LTYLIEP KNKOUYOM Ha 24 »
YCTaHOBUTE U 3aPUKCUPYINTE COEANHUTENBHBIN PE3LOOBOW
3/1EMEHT ra3oBon TpyObl UM Ge30nacHOro rasoBoro WiaHra Ha
COEMIMHUTENBHOM WWTYLIepe KNOUYOM Ha 24,
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4. [1nA BbINO/IHEHMA NPOBEPKM HA FEPMETUYHOCTL CM. I1aBy
«lMposepka repmetnyHocTn». OTKPONTE ra3oBbIi KpaH.

A OnacHOCTb yTe4KH rasa!

Mpu NoAKAYEHUN rasoBoi TpyObl AN Be30MacHOro rasoBoro

WAaHra HU B KOeM ciyyae He Keupyiite natpyOoK noakouyeHus

rasa Ha npubope KItoUYoM Ha 22. DTO MOXET NoBPEeaAnTb

COedVHUTEe bHbIN WTYLep.

YKasaHua

m *R%2: EN 10226 R'2 (TS 61-210 EN 10226 R'2)

= [InA nogkntoyeHmA npméopa I/ICI'IOJ'Ib3yl7ITe AVMHaAMOMETPUYECKII
KoY.

MoaxntoueHue cnUeHHoro rasa (LPG)

BHumaHue!
Cobntonaiite TpeboBaHWA, ASNCTBYOWME B Ballei cTpaHe.

[Mpy ncnonb3oBaHUN CXMKEHHOrO rasa (LPG) ero noakntouerne
OCYLIECTBAAETCA C MOMOLLBLIO Fa30BOro WAaHra nam
CTalMoHapHOro coeanmHeHus.

BaXxHO yuntbiBaTh NpW MCMNOJIb30BaHUM ra30BOro LWiaHra:

m Vicnonbayiite cneumnanbHbli 6e30nacHblii ra3oBbIv WAaHr Uan
nnacTMaccoBbii WnaHr (anametpom 8 mam 10 mMm).

m LLnaHr gomkeH BbiTh 3aUKCUPOBAH B MECTE MOAK/TIOUEHWA C
MOMOLLBIO MNOAXOAALLEro SN1eMeHTa KpenneHua (Hanpumep,
XomyTa).

m LWnaHr gomkeH BblTb KOPOTKUM 1 aBCOMKOTHO FEPMETUYHBIM.
[nvHa WwnaHra He Ao/ixHa npesbiaTte Make. 1,5 m. Cobntonarite
AencTeytolwe TpedoBaHuA.

= 3aMeHANTe radoBblil WAAHT He pexe o4gHOoro pasa B roa.
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1. BnoXuTe HOBbIV YNIOTHUTENb B COEANHUTENbHBIN LTYLIEP.
Cneaute 3a NpaBusbHBIM NOIOXEHNEM YNAOTHUTENA.

2.YnepxuBaiTe natpybok NoakIoueHna raga Ha npudope
KNFOUYOM Ha 22 11 BCTaBbTE COEANHUTENbHBIN LTYLIEP KTHOUYOM Ha
24 B COEANHUTENbHBIN 3N1EMEHT.
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3. YcTaHoBute 6e30MnacHbIil rasoBbIi LWAAHT U MIOTHO 3aTAHUTE
nyTém BBOpaUMBaHNA Pe3bO0BOr0 COEANHEHNA UK C MOMOLLbIO
3aKUMHO CKOObI,

P—

c

4. [1nA BbINOIHEHMA NPOBEPKN HA FEPMETUYHOCTL CM. rNaBy
«[Mposepka repmetnyHocTn». OTKPONTE ra3oBbIfi KpaH.

YKasanue: [pu nogkntoueHun npudopa ncnonbaynTe
ANHAMOMETPUYECKUI KITHOY.

lNepeHacTponKa Ha Apyrou BUA rasa

lNepeHacTporKa Ha Apyrov Bupa rasa

m [a30BbIN WTYLEP CeayeT 3ameHUTb.
= Conna ropenok cneayeTt 3aMeHUTb.

= B 3aBMCMMOCTM OT YCTaHOBOK rasa, BbIMO/IHEHHbLIX HA 3aBoae-
n3rotTosutene, perynpoBoYHbie BUHTbI KPaHOB ropesiok cneayert
3aMeHUTb MM BBEPHYTHL A0 ynopa.

m Ecnmn nmetotcAa conna AyxoBoro wkada 1 rpunsa, nx Takxe
cnenyetT 3aMeHUTb.

Yucna Ha connax ykasbiBatoT ux avameTp. bonee noapodHyo
nHdopmMaLmMio 0 NoAXoAAWMX AnA Npudopa Buaax rasa u
COOTBETCTBYIOLMX COMax ra3oBbix ropenok Bel Hanaérte B
pasaene «eXHUYECKNE XapakTepucTnkm — [as».

MNMocne nepeHacTpoMKKU Ha ApPYron B1A rasa

m [Tocne nepeHacTpovikn Ha APYrov BUA rasa cieayeT BbINOMHUTD
NPOBEPKy repMeTnuuHocTU. [1na 9Toro oM. pasaen «[iposepka
repMeTn4YHOCTI».

m [locne nepeHacTpoOKi Ha APYroi BUa rasa cieayeT NpoBepuTh
npaBuILHOCTL 00pa30BaHNA naamMeHun. 114 3Toro cM. pasaen
«[paBuibHoe 0BpaszoBaHNe MIaMmeHus.

= BrnvwmTte HoBbIV BUA rasa v HOBOE JaBfieHne rasa B TadnuLly.
[na atoro cm. pasnen «Mepbi pesoCTOPOXHOCTM.
BHumaHue!

Mocne nepeHacTporku Ha Apyrov BUA rasa cinemyeT Hak1euTb
Haknewky C JaHHbIMW O BUAE rada W 3BE300YKON Ha
npeaycMOTPEHHOE MECTO Ha TUMOBOW Tab/IMUKe C HAAMUCHIO
COBNMOAOATb OBA3ATEJNbHO.

JeTanu ana nepeHacTPOWKH rasa

Cnucok aetanen, HeoBXoANMbIX [1A NepeHacTPoVKN rasa
COrNacHo [aHHOW MHCTPYKUMKW, NPEACTABAEH HUXE.

BepHble 3HaueHns anameTpoB conen Bel MoxeTe HalTh B Tadnvue,
NaHHON B pasfene «TexHuyeckme xapakrepuctmkm — [as».

|/|cnom>3y|7|Te TOJIbKO HOBbIE YIMJIOTHEHWA.

icnonb3yemble ras3oBble WTYLEPbl MOTYT passiMyaTtbCA B
3aBWCMMOCTM OT BMAa rasa u AelCTBYIOLIMX B CTpaHe TpeéOBaHI/IVI.

(*) Mpwu BLINOAHEHWUN NOAKIOYEHNA ra3a cneayeT CNonbL30BaTb
cnenytowme oetanu.

PerynupoBoUHbIi BUHT
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Conno ropenku

I°
N\

(

(*) YnnoTtHuTenb

(*) CoeanHUTENBHBIN LUTYLIEP ANA
nNpUpoAHOro rasa

(NG: G20, G25)
TS 61-210 EN 10226 R'%
EN 10226 R'2

(*) CoeanHUTENBHBIN LUTYLEP ANA
nNpUpoAHOro rasa

(NG: G20, G25)
TS EN ISO 228 G2
EN ISO 228 G'/%

(*) CoeanHUTENBHBIN LUTYLEP ANA
CHUeHHoro rasa (LPG: G30, G31)

la3oBbIv WITYLEP

3arnywKa (M3onupyrowian getanb)




3ameHa $OPCYHOK ropesiox

1.[loBepHMTE BCE MOBOPOTHbLIE NepeKtoYaTeny Ha naHenn
ynpaenenHuna B nonoxexue «BblK/1».

2. 3aKponTe ra3osblii KpaH.
3. CHMMKTE pelléTkn AnA nocyasl U AeTann ropenok.

4. CHuMKTE HOPCYHKN rOPesiok (C MOMOLLbIO TOPLIOBOro Ktouya Ha
7 MM).

5.Ecnv Baw npubop ocHauwéH ropesnkoii Wok ¢ 60KoBbIM
[OCTYNOM, CHUMUTE (DOPCYHKY FOPESIKN KaK nokasaHo HuxXe (C
MOMOLLBIO LLIECTUIPAHHOrO K/toUa C PacTBOPOM Ha 7 MM)

6. Onpenennte OPCYHKN ropenok no taénuue. [ns 3T0ro cm.
rnaBy «Te@XHUYECKNE XapaKTePUCTUKU — ras».
BcTaBbTe HOBblE OPCYHKM B COOTBETCTBYIOLLNE TOPESTKN.

Mocne 3ameHbl NpoBepbTe repMeTn4HoCcTb. CM. rnasy «[TpoBepka
repmeTnyHoCTun» .

HacTpoiika unu 3ameHa perynMpoBOYHbIX
BUHTOB ropesiku, a TaKe perynMpoBKa Manoro
nnameHu

Perynmposoqule BUHTbLI ONpeaenatoT MUMHUMaJ/IbHYHO BbICOTY
niamMmeHn ropeniku.

MoaroToBKa
3akpowiTe nogavy rasa.

A OnacHocTb yaapa TOKoMm!
MpepsuTe nodavy Toka K npudopy.

1.YcTaHoBWTE BCE PerynaTopbl MOLHOCTY Ha NaHenn ynpasneHus B
nonoxexue «BbIK/1».

2./l cHUMUTE NO OAHOW, COXPaHAA UX B 3TOM MOMOXEHUW.

nepeHaCTpoﬁKa npuﬁopa C npupoaHoOro rasa
Ha CXXUXEeHHbIU ra3
[na npubopa ¢ HaCTPOWKONM Npu NocTaBke (3aBOACKOM

yCTaHOBKOW) Ha npupoaHsin ra3 (NG: G20, G25), BnepBble
nepeHacTpamBaeMoro Ha oxmkeHHbl (LPG: G30, G31):

Jna mogenen ¢ CUCTEMOM 3aLLMTbl OT YTEUKHU rasa:

[nAa nonyyenna gocTyna k 6annacHbIM XrKnépam cieayeT CHATb
naHenb ynpasneHna. CMm. rnaBy «/JJeMOHTaX naHesm yrpaB/ieHNa».
BaiinacHble XUKNEpbl HE0OX0AMMO 3aTAHYTL A0 yrnopa.

[Mocne 3TOro BbINONHWUTE AEWCTBUA, ONUCaHHbIE B rnaBe «MOHTax
raHesm yrpasieHNa».

Jna moaenei ¢ ra3oBbIM AyX0BbIM LLUKadoM (onuma):

[na nonyyenna goctyna k 6aninacHoMy XuKNEpy noa KpaHoMm
ropenku cnefyeT CHATb NaHenb ynpaenenna. CM. rnay «/JeMOoHTax
rnaHesm YrpasieHna».

BainacHbIN XUKNEP ropesikn AyxXoBOro wkada HeoOXxoaAnmo
3aTAHYTb A0 ynopa.

[Mocne 3TOro BbINOAHWUTE AEWCTBMA, ONUCaHHbIE B rnaBe «MOHTax
riadesin yrnpasieHns».

NepeHacTpoiKa Npu6opa CO CHUMEHHOTO Ha
NPUPOAHbIN ras

Mpn HeoBXoaMMOCTM NepeHacTPONKN Npudopa Co CXKMKEHHOMO
rasa (LPG: G30, G31) Ha npupoaHbii (NG: G20, G25) nan B
crnyyae, eC/N laHHaA NepeHacTpoiika yxe Oblna ocyllecTBeHa U
TpebyeTca oBpaTtHaa nepeHacTpoika:

HEeoOX0aNMO 3aMeHUTL BCE PEryIMpPOBOUHbIE BUHTLI Npubopa. [nAa
3TOr0 CBEPLTECh C yKasaHUAMU, AaHHbIMU B pasaene «CHATue
raHesm yrnpasieHUs».

Cnenynte ykadaHuaM, AaHHbIM B pasaene «3ameHa
DErY/IMPOBOYHBIX BUHTOB>.

Hanee cnenyiiTe ykasaHuAM, AaHHLIM B pasaene «YcraHoBka
naHesn yrnpasaeHus».

JlemoHTaX naHenu ynpasJieHusA

1. Mpn HANNUMK BEPXHEN KPbLILWKK CHUMUTE €€. [11A 3TOro OTKponTe
KPbILWKY ¥, B3ABLUMCH ABYMA pyKamu ¢ 00enx CTOPOH, NOTAHNUTE
eé BBepx. Kpbllka cHumeTcA. Cneante, UToObl NPU 3TOM He
BbINa/IN NETN.
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2. CHUMKUTE peLwETKM AnA Nocyabl U AeTanu ropesok.

3. Mpv HaNMUMM BUHTOB KPEMIEHUA roPesiok CHUMUTE UX
NMOSTHOCTLIO C BAPOYHOWN MaHesnu.

4. BbiBepHuTe 06a BuHTa (T20) cnepean ¢ NeBoin 1 ¢ npaBow
CTOPOHbI BAPOYHOW NaHesn. He cHMManTe NnacTUKOBbIE
3/1EMEHTBI, HaXoAALUNECH NOA He.

5.[na moaenein ¢ ropenkoit Wok (onuma): BeIBUHTUTE 4 BUHTa (M4)
Ha ropenke Wok.

6. Bo3bMuTECH 3@ BAPOYHYIO NaHes b cnepean 1 NogHuMmTe eé
BBEPX Makc. Ha 30°. MNoaonpute BapoYHyO NaHe b C MOMOLLbLO
NPOMUILHONM WWHbI, KOTOPanA CTaBUTCA BEPTUKA/IbHO Ha
KpenneHne nepeaHnx ropenok.
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7. CHUMUTE NMNacTUKOBbIE HaKNadku ¢ nepeaHux npodwnien cneea
1 cnpaBa (CTapantech He nouapanats ux). BelBUHTUTE
HaxoaALmeca BHU3Y BUHTLI (T20).

_/hl@,i@ = %;UK
TS
-

8. BbiBepHuTe 00a BMHTa (M4), KOTOpble CTAHOBATCA BMAHbLI NOC/E
CHATUA pydyek-nepekntoyarenen (T15).
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N

9. BosbMuTECH ABYMA pyKamu 3a (DPOHTa/IbHYIO NaHeNb U MeaneHHo
OTTAHUTE €€ BBepX. BbiHbTE NaHeb 13 KPenéxHbix ckoB, nocne
Uero OCTOPOXXHO CHUMUTE eé aBwxeHnem Bnepén. Cneaute 3a
TeM, 4ToObl He NOBPEeANTL Kabenun 1 He OTCOeaNHUTL
NOAK/TIOYEHNA.

3ameHa perynMpoBOUYHbIX BUHTOB

1. OcnabbTe perysIMpoBOYHbLIE BUHTBI C MOMOLLBLIO MI0CKOW
oTBEPTKM (Ne 2), CHUMUTE UX.




2. HoBble peryimpoBOYHbIE BUHTLI, KOTOPLIE NOTPeOdytoTcA Bam
NOCNe NepeHacTPOKM rasa, MOXXHO ONMpPeAeIUTb NPU MOMOLLM
Tabnuubl. [1nA aTOro cMm. pasaen «TexHUYeckue XapakTepucTikm
— las».

3.poBepbTe YNAOTHUTENN PEryIMPOBOYHBLIX BUHTOB Ha
NpPaBUIbHOCTL YCTAHOBKU 1 6esynpeyuHoe DyHKLUNOHUPOBaHMe.
3anpeluaetca MCnonb30BaTh PErY/IMPOBOYHLIE BUHTHI C
[eeKTHbIMU YIIOTHUTENAMM.

e

4.YCcTaHoBWTE U TYro 3aTAHWUTE HOBbLIE PEry/IMPOBOYHbLIE BUHTHI.
Y6eanTech B TOM, UTO BCE PEryIMPOBOYHbLIE BUHTLI YCTAHOB/IEHDI
Ha COOTBETCTBYIOLLMX 3aMOPHbLIX KpaHax.

5.[locne aToro 06a3aTesIbHO BhINOHUTE NPOBEPKY rePMETUUYHOCTU.
[nAa atoro cM. pasaen «[lpoBepka repMeTnyHOCTI».

YcTaHOBKa NaHenu ynpaBneHun
YcTaHoBKa npon3BoanTCA B OépaTHOVI nocnenoBaresibHOCTU.

1. BosbmuTeCh ABYMA pykamu 3a (GpoHTa/IbHYtO NaHe b 1
OCTOPOXHO YyCTaHOBUTE €€ Ha MecTo. Cneante 3a Tem, UTOObI He
noBpeanTb Kabenu n He OTCOedNHNUTL NoakItoUeHns. OnycTuTe
naHesb BHU3 U YCTAHOBUTE B KPEMEXHbIE CKOObI.

2. CHoBa BBepHuUTE ABa BUHTa (T15) (M4), BbIBEPHYThIE U3 NaHenu
ynpasneHuA.

3. CHoBa yctaHosute BUHTHLI (T20), cHATbIE C NepeaHux Npodunen
cneBa 1 crnpasa. YCTaHOBUTE MIACTVKOBbIE HaKNaAKN HA MeCTO.

4. OCTOPOXHO YCTaHOBUTE BapOYHyto naHenb. Cneante, 4toOsl
M1aCTUKOBbLIE SM1IEMEHTLI MOA BUHTaMu He Beinain. CHoBa
BKpyTUTE 00a BUHTa (T20) cnepeaun ¢ NeEBON 1 C NPaBO CTOPOHBI
BapOYHOI naHenu. MNpu HanMUUKM BUHTOB KPEMIEHNA rOpenok
YCTaHOBUTE VX Ha BAPOYHOW NaHesnu.

5.nAa moaenei ¢ ropenkoin Wok (onuma): cHoBa ycTaHoBuTe 4
BuHTa Torx (M4), cHATble ¢ ropenkn Wok.

6. BO3bMUTECH 32 BEPXHIOK KPLILLKY MANUTHI (MPKY Hannumnm) ¢ odemnx
CTOPOH N YCTAHOBMWTE FOPU30OHTA/IbHO B KPEM/IEHNE ABMKEHNEM
BHU3.

7.YCcTaHoBWTE KOPMYChl FOPESIoK B COOTBETCTBUN C UX PasMepoM U
cneauTe 3a TeM, uyToObl cBeva nomkura Obifa yctaHoBNeHa B
oTBepcTMe Ha pedpe Kopnyca. YCTaHOBUTE SMaIMpPOBaHHbIe
KPBILLKW FOPEesioK Mo LEHTPY Ha COOTBETCTBYIOLIME HUXHME YacTu
rOPEesoK.

8. YcTaHoBUTE peweéTky AnAa nocyabl Ha mecto. Cneante 3a Tem,
yTOObl Ha BCMOMOraTe/lbHOW ropesike Obina ycTaHoBNEHA
peLWeETKa Ana nocyasl C pacctoaHnemM mexay onopamu 80 MMm.

9. OCTOPOXHO HaAeHbTE PYUKU-NIEPEKIOUATENN.

10.Ha aTOoM aTane obAsarenbHO NpoBepbTe CTABUIbHOCTb NAaMeHu
ropesfiok. [1na 3Toro cMm. rnasy «[1oaBuIbHOE FOPEHNE».

11.MNpoBepbTe NpaBUIbHOCTL MYHKLIMOHMPOBaHMA Npubopa.

3ameHa ropenku gyxoBoro wKada (onuuna)
MoaroToBKa

YcTtaHoBuTe Bce PErynAaTopsbl Ha NaHenn ynpasjieHNUA B NOJ10XXeHNEe
«BbIK/1».

3akpoiite nogavy rasa.

A OnacHocTb yaapa ToKom!

MpepBuTe nogady Toka K npuoopy.

3ameHa conna ropenKky AyxoBoro wxaga

1. OTKponTe ABepLY AyXOBOro Lkada.

2. BblBepHUTE NepeaHnii KpenéxHblii OONT HMKHEN NaHenu.

3. BosbmuTECH 32 HWXHIOK NaHenb cnepean, NPUnoaHUMUTE e€ n
BbITAHUTE.

4. BbiBEpHUTE KPENEXHbIV OONT ropesnku 1 OCTOPOXXHO CHUMUTE
ropesky ayxosoro wkada. Conna ropesnku ctaHyT JOCTYMHbI.
Cneaute 3a Tem, YToObl MOAKIOYEHNA TEPMOIIEMEHTA U CBEYN
nomkura He ObINM NOBPEXAEHDI.

5. BbiBEpHUTE COMMO Ha BXOAe rOPEsKM Ha 3adHEN CTOPOHe
AyXOBOro wkada (C MOMOLLLI TOPLIOBOro Kaoua Ha 7 MMm).

6. TN HOBOro CoMJIa, KOTOPLIN NOTPeByeTCA Noce NepeHacTPorkm
rasa, MOXHO onpeaenuTb Npy noMoLun Tadnumuel. na aToro cm.
pasgen «TexHn4yeckne xapakrepuctmkum — [as».

7.YCTaHOBUTE HOBOE COMJ/IO U 3aTAHWUTE BMHTOM.

8.lMocne aToro 06A3aTesIbHO BbIMNOMHUTE NMPOBEPKY rePMETUYHOCTU.
[NA BbINOHEHWA NPOBEPKN rePMETUUHOCTN CBEPLTECH C
yKasaHuAMK, AaHHLIMU B pasaene «[1poBepka repMeTnyHOCTI».

9. CHoBa yCTaHOBWTE rOPEesIKy [yX0BOro wKada, cneas npy 9Tom 3a
TeM, YTOObl NOAK/OUYEHNA TEPMOS/IEMEHTa 1 CBeYM NoMKura He
Oblny noBpexaeHsl. CHOBa Tyro saTAHUTE KPenéxHblil GOT.

10.Mocne aToro 06A3aTeIbHO NPOBEPLTE NPaBUILHOCTbL
o6pasoBaHnA NnameHu ropesku. [na aToro cMm. pasaen
«[MpaBuibHOe 0BpazoBaHme naaMeHm».

11.CHOBa yCTaAHOBUTE HMKHIOKD NaHEeb.
3ameHa conna ropenku rpunsa (onuua)

1. OTKponTe ABepLy AyXOBOro Likada.

2. BbiBEPHUTE BUHT, COEAMHAIOLWNA KPENEXHYIO NNaCTUHY ropesku
rpunAa n ropenky rpuna, 1 OCTOPOXKHO CHUMUTE TOPESIKY.
Cneaute 3a TeMm, UToObl MOAKOYEHMA TEPMOIIEMEHTA U CBEYN
nomkura He Gbinv nopexaeHsl. Conna ropenkn ctaHyT
AOCTYMHbI.

3. BbiBEpHUTE COMMNO ropenkun rpuna (TOpLUOBbLIM KIKOYOM Ha 7 MM).
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4. Onpeaenuts TUN conna, NoAXoAALWEero AnA rasa, Ha KOTopbIi
nepeHacTpoeH npuoéop, MOXHO no Tadnuue. [na aToro cMm.
pasnen «TexHn4yeckne xapaktepuctnkm — [as».

5.YcTaHoBuUTE HOBOE COM/IO U 3aTAHUTE BUHTOM.

6.Mocne aToro 06A3aTesIbHO BbINONHUTE NPOBEPKY rePMETUYHOCTU.
[nA BbINOHEHUA NPOBEPKN FrEPMETUUHOCTU CBEPLTECH C
yKasaHnAMW, AaHHLIMW B pasaene «[1poBepka repMeTnyHOCTI».

7.CHoOBa yCTaHOBUTE TOPEesKY rpunsa, cneaa npu 9ToM 3a Tem,
YTOObI NOAKMOUYEHNA TEPMOSIEMEHTA U CBEUMN NOIXKUra He Oblnn
noBpexJeHbl. BBEPHUTE BUHTI.

8. BnoxuTe B ropesiky HOBbIV YMIOTHUTEb.

9.ocne atoro o6A3aTelbHO NPOBEPLTE NPABUILHOCTb
oBpasoBaHuA NnaameHn ropenku. na aToro cM. pasaen
«[paBuibHoe 0Bpal3oBaHNE M/1aMeHU».

NNpoBepKa repMmeTUYHOCTU U GYHKLIUOHUPOBAHUA

A OnacHocTb B3pbiBa!!

M3beraiite uCKp. He NpuMeHANTe OTKPLIThIA OrOHb.
BbinonHAnTe NpoBepKy repMETUYHOCTN TOSIbKO C MOMOLLbIO
noaxoAAllero a3pos30nA.

JleficTBMA B Clyyae YTEeUKM rasa

3akpowTe nogavy rasa.

TwartenbHO NPOBETPUTE NMOMELLEHME, B KOTOPOM NpousoLna
yTeuka rasa.

Ewwé pas npoBepbTe MecTa NoAcoeavHEHNA ra3onpoBoaa 1 Conert.
Ewé pas npoBepbTe repPMETUUYHOCTb.

I'IpoaepKa repMeTMYyHOCTM A0J/KHA BbINO/THATLCA ABYMA SIIOAbMU B
COOTBETCTBMWM CO CneayroumnmmMmn yKkasaHnammn.

lNMpoBepKa noAKNrOYEeHUA rasa

1. OTkpownTe nogady rasa.

2. HaHecuTe Ha noJktoueHne rasa aspos0sb 41 0BHaPYKEeHWA
yTeUKU rasa.

Ecnu o6pasoBanmcb ManeHbkue ny3blpbkin UK nexHa, ropopAlme
00 yTeuke rasa, cneayiTe ykasaHvuAM, AaHHbLIM B pasnene
«/[levicTBuA B C/ly4ae yTeyku rasa».

BbinosHWTe Takue xe warv ana aetanu, 3aKpbiToin ¢ MOMOLLbIO
3arnyLKu.

HPOBepKa conen ropenok
1. OTKkponTe nogavy rasa.
MpoBepbTe repMETUYHOCTbL Kakaoro cornsa.

2. OCTOPOXHO 3aKpOoiiTe 0TBEPCTUE NPOBEPAEMON COomMa ropesku
nanbLeM Uan NoAXoAALMM NPUCNOCOBNEHNEM.

3. HaHecuTe Ha conio aspo3o/b A1A 0OHAPYXXEHUA YyTeuKM rasa.

4. HaxxmuTe nepekstoyaresb Bbldopa MyHKLNIA 1 NOBEPHUTE ero
NpoTuB YacoBol cTpenku. K conny GyaeT nodaH ras.

Ecnn o6pazoBanicb MasieHbK1e nysblipbKi UK NeHa, roBopALIme
00 yTeuke rasa, cneayite ykasaHuAM, AaHHbIM B pasaene
«[levicTBMA B C/lydae YTeUku rasas.

MpoBepKa perynMpoBOUYHbLIX BUHTOB

1. OTkpownTe nogady rasa.
[To oyepean NpoBepbTE rEPMETUYHOCTb KaXA0ro
pPeryMpoBOYHOrO BUHTA.

2. OCTOPOXHO 3aKPOWTE OTBEPCTIE NPOBEPAEMOro Comna ropesku
nanbLeM Uan NoAxXoAALMM NPUCNOCOoBNEHNEM.

3. HaHecunTe Ha conno NpoBepAemMoit ropenkn aspo3osb Ana
oOHapyXeHna yTeukn rasa.

4. HaxxmuTe Ha pydky perynstopa 1 noBepHUTE NPOTMB YaCOBOM
ctpenkn. K conny 6yaet noaaH ras.

Ecnn o6pasoBanvch MasnieHbKue ny3blpbKy UK NeHa, roBopALLne
00 yTeuke rasa, cneayiTe ykasaHvuaM, AaHHbLIM B pasnene
«[lelicTBnA B C/lyyae yTeyku rasa.
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npOBepKa conen ropesiku AyxoBoro Lur(acpa
(onuwuA)
1. OTKpowiTe noaavy rasa.

2. OCTOPOXHO 3aKponTe OTBEepCTME conna nasnblem nam
noaxoAsLMM NpucnocodaeHnem.

3. HaHecwuTe Ha conno aspos30/b A1A 0BHAPYXXEeHNA YTeUKN rasa.

4. HaxxmnTe nepektoyatenb Boldopa hyHKLUMIA 1 MOBEPHUTE ero
NPOTUB YacoBo cTpenku. K conny ByaeT nogaH ras.

Ecnv o6pazoBanncb ManeHbkue nysbipbki UK NeHa, roBopALLme
00 yTeuke rasa, cneayite ykasaHvuaM, JaHHbIM B pasaene
«/[lelicTBuA B C/lyyae yTeuku rasax.

lNMpoBepKa conen ropenok rpuna (onuua)

1. OTkpowTe nogavy rasa.

2. OCTOPOXHO 3aKPOWNTE OTBEPCTME COMIa ropeskun rpwna naasbuem
WM NOAXOAALMM MPUCTIOCOBNEHNEM.

3. HaHecunTe Ha conno aspo30/b A1A 0OHAPYXEHUA YTEUKN rasa.

4. MoBepHUTE NPOTUB YACOBOW CTPENKM NepektoyaTens Beidopa
yHKUMIA gyxoBoro wkada. K conny OyaeT nodaH ras.

Ecnu o6pasoBanvcb ManeHbkne ny3blpbKy UK NeHa, roBOpALLne
00 yTeuke rasa, C/eayinte ykasaHuAM, AaHHbIM B pasgene
«[le/icTenA B C/ly4ae yTeuyku rasa».



MpaBunbHoe o6pa3oBaHUe NamMeHH

lFasoBan ropenka

Mocne nepeHacTPOKK Ha APYyrol BuA rasa ciaeayeT NpoBepuThb
oBpasoBaHne NaaMeHn 1 NosblileHne TemMnepaTypsl 418 Kaxaoin
rOPEsKMU.

B cnyuyae BO3HWKHOBEHMA OWMOKM CpaBHWUTE napameTpsl Conen ¢
napameTpamu, JaHHbIMK B Tadnuue.

TonbKo anA mogenewn 6e3 cuctembl 3aLlUUTbl OT YTEUKHU rasa

1. 3axrute ropesiky BapoyHol naHean, kak onnucaHo B
PYKOBO/CTBE MO SKChyaTaLmm.

2.[poBepbTe NPaBU/IbLHOCTL 00PaA30BaHMA MTAMEHN B MOSIOXEHUAX
«bonbwoe nnama» 1 «Manoe nnamsa». Mnama JO/MKHO OblTb
POBHbLIM 1 CTAOUbHbIM.

3. bbicTpo nepeseante PErynAaTop ropenkn n3 rnoaoxxeHmna
«bonbwoe nnamaA» B nonoxeHne «Manoe nnama». [osropute
3TOT NPOLECC HECKONBLKO pas. [nama He A0/IKHO raCHyTb Unn
KO/1bIXaTb.

TonbKo AnNA Mmoaenen ¢ CACTEMOM 3aLUUTbl OT YTEUKHU rasa

1. 3axrute ropesiky BapoyHol NaHean, Kak onnucaHo B
PYKOBO/CTBE M0 3KCr/yaTaLum.

2.[NepeBeanTe perynaTop ropesnkun B nonoxeHve «Manoe nnams».
MpoBepbTe, BK/OUEHA /M CUCTEMA 3aLUUTLI OT YTEUKHM rasa,

yaepxxmBana PerynaTtop B MoOOXKEHUN «Manoe nnama» B TeyeHue

1 MUHYTHI.

3.MpoBepbTe NpaBUILHOCTL 0OPA30BaHMA NAAMEHN B MONOXEHNAX
«Bbosblwoe nnama» u «Manoe nnamsa». Mnama 0OMKHO ObiTh

4. bbICTPO NepeBeanTe PErynaATop ropenkn n3d nonoxeHma

POBHbIM U CcTabUNbHBIM.

«bonbwoe nnama» B nonoxeHne «Manoe nnamsa». NosTopuTe
3TOT NMPOLIECC HECKO/bKO pagd. [1namA He JO/MKHO racHyTb nunm

KO/bIXaThb.

HdyxoBou wKadp
HuHAA rasoBan ropesika Uunuv roperka rpunsa (0I1L|,VIF|)

1.

3axriTe HUXKHIOK rasoBylo ropesiky, Kak onmMcaHo B
PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTaLmn.

2.MpoBepbTe 0OpaszoBaHne niaMmeHn nNpu oTKPbLITON ABepLe
[yXOBOro wkada:
nnamsa JO/MKHO OblTb PABHOMEPHbLIM (B TEUEHNE MEePBbLIX MUHYT
nnama MoxeT KonedaTbCs, 0AHAKO Yepes HECKOBKO MUHYT

NOJSIKHO CTaTb NOCTOAHHbLIM).

3. YT00bI NPOBEPUTL DYHKLMOHUPOBAHNE TEPMOIIEMEHTA, AaiTe

npuéopy nopadoTatb HECKO/TbKO MUHYT.
Ecnv Heo6xoaMMO NPOBEpUTL YCTAaHOBKK, B Clyyae

BO3HWKHOBEHUA OLWIMOOK 3aMeHnTe pel’yﬂMpOBOHHbIVI BUHT

rOpPesnKu.

TexHU4YecKue XapaKTepUCTUKHU — ra3

Huxe nepeuncneHsl pasnnyHbie BUabl rasa c yKasaHnem
HOPMAaTMBHbIX 3HaAYEHUN.

MapameTpbl $OPCYHOK ANA BCNoMoraTenbHbIX FOPenox

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 *G30 G25.1 G27 G30
[asneHuve rasa (moéap) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
dopcyHka (MM) 0,72 0,72 0,68 0,77 0,72 0,50 0,43 0,72 0,77 0,47
BainacHbIn Xunknép (Mm) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,30 0,30 0,50 0,50 0,30
Makc. BxoaHaaA MOLWHOCTb (KBT) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
MwuH. BxoAHaA MOLIHOCTb (KBT) <0,55 <0,55 <=0,55 <=0,55 =0,55 <0,55 <0,55 =<0,55 <0,55 <0,55
Pacxoa raza npu 15 °C 1 1013 m6ap m3/y 8(1)519?/ 0,095 0,095 0,111 0,111 - - 0,111 0,116 -
Pacxon rasa npu 15 °C 1 1013 mBap r/'u - - - - - 73 73 - - 73
* [Ona ®paHunn n benbrum
** 1na G30 (50 mbap) HeobxoaMmo NpUoBPecTV B CEPBUCHOW CyxOe KOMMAeKT hopcyHoK, kog HEZ298070.
MapameTpbl $OPCYHOK ANA CTaHAAPTHbIX ra30BbIX FOPENoK

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 *G30 G25.1 G27 G30
[aeneHwve rasa (mbap) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
DopcyHKa (MMm) 0,97 0,97 0,91 1 0,94 0,65 0,58 0,94 1,00 0,62
BarnacHbIf XnknNép (Mm) 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58 0,38 0,38 0,58 0,58 0,38
Makc. BxoHaA MOLIHOCTb (KBT) 1,75 1,75 1,75 1,75 1,756 1,75 1,75 1,756 1,75 1,75
MwuH. BXxoAHaA MOLWIHOCTL (KBT) <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 <0,9
Pacxon rasa npu 15 °C n 1013 mBap m3/4 8181/ 0,167 0,167 0,194 0,194 - - 0,194 0,203 -
Pacxon rasa npu 15 °C n 1013 mBap r/u - - - - - 127 127 - - 127

*

Ona OpaHumm n benbrin

** Ina G30 (50 mbap) HeobxoanMO NpMOBPECTU B CEPBUCHON Cnyxbe KoMMAekT hopcyHok, kog HEZ298070.
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MapameTtpbl popcyHOK ana KoHpopok Wok (onuroHanbHO)

*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31 *G30 G25.1 G27 G30
[asneHwue rasa (méap) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
dopcyHKa (Mm) 1,35 1,35 1,20 1,45 1,40 0,96 0,75 1,40 1,46 0,90
BannacHbI XXUknép (Mm) 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,55 0,55 0,88 0,88 0,55
Makc. BxoaHaa MOLWHOCTb (KBT) 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6
MwuH. BxoaHaA MOLWHOCTL (KBT) <1,7 <1,7 <1,7 <1,7 <17 <1,7 <1,7 <17 <1,7 <1,7
Pacxoa rasa npu 15 °C n 1013 mbap m3/y 0,342/ 0,342 0,342 0,398 0,398 - - 0,398 0,418 -
0,398
Pacxon raza npn 15 °Cn 1013 mBap r/uy - - - - - 261 261 - - 261
* [na ®paHunn n benbrum
** Ona G30 (50 mbap) HeobxoanMo NproBPECTU B CEPBUCHON Cnyxbe KOMMNekT hopcyHok, koa HEZ298070.
MapameTpbl GOPCYHOK ANA ropenoK NOBbILLEHHOW MOLLHOCTH
(onunoHanbHO)
*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30/G31  **G30 G25.1 G27 G30
[asneHue rasa (méap) 20/25 20 25 20 25 28-30/37 50 25 20 37
®opcyHKa (Mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21 1,38 0,80
BarinacHbIl Xnknép (Mm) 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,46 0,46 0,75 0,75 0,46
Makc. BxogHaA MOLHOCTb (KBT) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
MWH. BXxoaHaA MOLWHOCTL (KBT) <1,3 <1,3 <1,3 <1,3 <13 <1,3 <1,3 =1,83 =13 <1,3
Pacxon rasa npu 15 °C n 1013 mbap m3/y 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332 0,348 -
0,332
Pacxon rasa npu 15 °Cn 1013 mbap r/u - - - - - 218 218 - - 218
* [na ®paHunn n benbrun
** Ona G30 (50 mbap) HeobxoaMMo NpMoBPeCTV B CepBUCHON CryxOe komnnekT hopcyHok, kog HEZ298070.
MapameTpbl GOPCYHOK ANA ropenoK razoBoro rpuns razoBoro
AayxoBoro LKada (onuusa)
*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
[anexve rasa (moap) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
dopcyHka (MM) 1,00 1,00 0,98 1,13 1,10 0,70 0,62 1,10
BarinacHbIl Xnknép (Mm) - - - - - - - -
Makc. BxogHaA MOLHOCTb (KBT) 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
MwuH. BxoaHaA MOLWHOCTL (KBT) - - - - - - - -
Pacxon raza npu 15 °C n 1013 mbap m3/y  0,2/0,233 0,2 0,2 0,233 0,233 - - 0,233
Pacxon rasa npu 15 °C n 1013 mBap r/u - - - - - 153 153 -
* [na ©paHummn n benbrun
** Ona G30 (50 mbap) HeobxoanMo NproBPECTV B CEPBUCHON Cryxoe KOMMekT hopcyHoK, koa HEZ298070.
MapameTpbl GOPCYHOK ANA HUKHUX TOPENOK ra3oBOro yXoBOro
wKada ¢ TepmocTtaTomM (onuusa)
*G20/G25 G20 G20 G25 G25 G30 **G30 G25.1
[aBnexve rasa (moap) 20/25 20 25 20 25 28-30 50 25
dopcyHka (Mm) 1,16 1,16 1,10 1,34 1,21 0,85 0,75 1,21
BarinacHbIl XnkNép (Mm) 0,76 0,76 0,67 0,80 0,70 0,48 0,45 0,70
Makc. BxogHaA MOLHOCTb (KBT) 3 3 3 3 3 3 3 3
MuH. BX0AHaA MOLWHOCTb (KBT) - - - - - - - -
Pacxon raza npu 15 °C n 1013 mbap m3/y 0,285/ 0,285 0,285 0,332 0,332 - - 0,332
0,332
Pacxon rasa npu 15 °C n 1013 mBap r/u - - - - - 218 218 -

*

Ona OpaHumm n benbrm

** na G30 (50 mbap) HeoOxoAnMO MPUOOPECTU B CEPBUCHON Cyx0e KOMMAeKT hopcyHoK, kog HEZ298070.
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	Ø Anweisung für den Gasanschluss und Gasumstellung (Nur für den Kundendienst) 2
	Þ Instruction pour le raccordement au gaz et le changement du gaz(Pour le SAV uniquement) 12
	é Aanwijzing voor de gasaansluiting en -omschakeling (Alleen voor de klantenservice) 22
	ì Instruções para o estabelecimento da ligação do gás e conversão de aparelhos a gás (apenas para o serviço de assistência) 32
	î Инструкции по подключению газа и перенастройке на другой вид газа (только для сервисной службы) 42
	Ø InhaltsverzeichnisØ Anweisung für den Gasanschluss und Gasumstellung (Nur für den Kundendienst)
	Zu beachtende Maßnahmen
	: Gasaustrittsgefahr!
	Gefahr eines Gaslecks!
	Gefahr eines Gaslecks!


	Die Gasanschluss-Seite wählen (* optional)
	1. Die neue Dichtung in den Blindstopfen setzen. Auf den korrekten Sitz der Dichtung achten.
	2. Den Gasanschluss-Stutzen am Gerät mit einem 22er Schlüssel festhalten und den Blindstopfen mit einem 24er Schlüssel auf den Anschluss-Stutzen aufsetzen.
	Hinweis
	Gasanschluss
	Zulässige Anschlüsse



	Erdgasanschluss (NG)
	Anschluss nach EN ISO 228 G^ (TS EN ISO 228 G^ )
	1. Die neue Dichtung in das Anschluss-Stück einsetzen. Auf den korrekten Sitz der Dichtung achten.
	2. Den Gasanschluss-Stutzen am Gerät mit einem 22er Schlüssel festhalten und das Anschluss-Stück mit einem 24er Schlüssel in den Anschluss-Stutzen setzen.

	3. Die neue Dichtung in das Gasrohr oder den Sicherheitsgasschlauch setzen. Auf den korrekten Sitz der Dichtung achten.
	4. Das Anschluss-Stück mit einem 24er Schlüssel festhalten und den Gewindeanschluss des Gasrohrs oder des Sicherheitsgasschlauchs mit einem 24er Schlüssel am Anschluss- Stück aufsetzen und fest anziehen.
	5. Für die Durchführung der Dichtheits-Prüfung siehe Kapitel “Dichtheits-Prüfung". Die Schließvorrichtung für den Gasanschluss öffnen.
	: Gefahr eines Gaslecks!
	Beim Anschluss des Gasrohrs oder des Sicherheitsgasschlauchs, den Gasanschluss-Stutzen am Gerät auf keinen Fall mit einem 22er Schlüssel festziehen. Das Anschluss-Stück kann beschädigt werden.
	Hinweise
	Anschluss nach EN 10226 R^ (TS 61-210 EN 10226 R^ )


	1. Die neue Dichtung in das Anschluss-Stück einsetzen. Auf den korrekten Sitz der Dichtung achten.
	2. Den Gasanschluss-Stutzen am Gerät mit einem 22er Schlüssel festhalten und das Anschluss-Stück mit einem 24er Schlüssel in den Anschluss-Stutzen setzen.
	3. Das Anschluss-Stück mit einem 24er Schlüssel festhalten und den Gewindeanschluss des Gasrohrs oder des Sicherheitsgasschlauchs mit einem 24er Schlüssel auf das Anschluss-Stück setzen und fest anziehen.

	4. Für die Durchführung der Dichtheits-Prüfung siehe Kapitel “Dichtheits-Prüfung". Die Schließvorrichtung für den Gasanschluss öffnen.
	: Gefahr eines Gaslecks!
	Beim Anschluss des Gasrohrs oder des Sicherheitsgasschlauchs, den Gasanschluss-Stutzen am Gerät auf keinen Fall mit einem 22er Schlüssel festziehen. Das Anschluss-Stück kann beschädigt werden.
	Hinweise



	Flüssiggas-Anschluss (LPG)
	Achtung!
	1. Die neue Dichtung in das Anschluss-Stück einsetzen. Auf den korrekten Sitz der Dichtung achten.
	2. Den Gasanschluss-Stutzen am Gerät mit einem 22er Schlüssel festhalten und das Anschluss-Stück mit einem 24er Schlüssel in den Anschluss-Stutzen setzen.
	3. Den Sicherheitsgasschlauch aufstecken und mit einer Schraubverbindung oder einer Klemmschelle gut festziehen.
	4. Für die Durchführung der Dichtheits-Prüfung siehe Kapitel “Dichtheits-Prüfung". Die Schließvorrichtung für den Gasanschluss öffnen.
	Hinweis
	Umstellung auf andere Gasart
	Auf eine andere Gasart umstellen
	Achtung!





	Funktionsteile für die Gasumstellung
	Brennerdüsen austauschen
	1. Alle Knöpfe am Bedienfeld ausschalten.
	2. Schließvorrichtung für den Gasanschluss schließen.
	3. Topfträger und Brennerteile abnehmen.
	4. Brennerdüsen ausbauen (Steckschlüssel 7).
	5. Wenn Ihr Gerät über einen Wokbrenner mit seitlichem Zugang verfügt, demontieren Sie die Brennerdüse wie unten abgebildet, (Gabelschlüssel 7)

	6. Ermitteln Sie die Brennerdüsen aus der Tabelle. Siehe hierzu Kapitel "Technische Daten- Gas". Neue Düsen in die jeweiligen Brenner einbauen.

	Bypassschrauben des Brenners einstellen oder austauschen und kleine Flamme einstellen
	: Stromschlaggefahr!
	Die Stromzufuhr zum Gerät unterbrechen.
	1. Die Schalter am Bedienfeld ausschalten.
	2. Entfernen Sie die Schaltergriffe einzeln, indem Sie sie dicht an der Bedienblende festhalten und gerade herausziehen.


	Umstellung von Erdgas auf Flüssiggas
	Umstellung von Flüssiggas auf Erdgas
	Bedienblende ausbauen
	1. Falls das Gerät eine obere Abdeckung besitzt, diese abnehmen. Zum Abnehmen die Abdeckung öffnen, mit beiden Händen seitlich festhalten und nach oben ziehen. Die obere Abdeckung löst sich. Achten Sie darauf, dass die Scharniere nicht verloren g...
	2. Topfträger und Brennerteile abnehmen.
	3. Sofern vorhanden, sämtliche Brenner-Anschlussschrauben am Kochfeld entfernen.
	4. Die zwei Schrauben (T20) vorne rechts und links an der Kochfeldplatte entfernen. Die darunter befindlichen Kunststoffteile nicht herausnehmen.
	5. Für Modelle mit Wokbrenner (optional): Die 4 Schrauben (M4) am Wokbrenner entfernen.
	6. Die Kochfeldplatte vorne anfassen und max. 30° nach oben schwenken. Die Kochfeldplatte mit der Profilschiene, die senkrecht auf die vordere Brennerbefestigung gestellt wird, stützen.
	7. Die Kunststoffabdeckungen von den Frontprofilen rechts und links entfernen (ohne zu zerkratzen). Die darunterliegenden Schrauben (T20) herausdrehen.
	8. Die beiden Schrauben (M4) entfernen, die nach Abnahme der Schaltergriffe (T15) sichtbar werden.
	9. Die Frontblende mit beiden Händen festhalten und langsam nach oben ziehen. Aus den Befestigungsklammern lösen. Danach die Blende vorsichtig nach vorne abnehmen. Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht beschädigt und die Anschlüsse nicht gelös...


	Bypassschrauben auswechseln
	1. Die Bypassschrauben mit einem flachen Schraubenzieher (Nr. 2) lösen. Die Bypassschrauben herausdrehen.
	2. Die neuen Bypassschrauben, die Sie nach der Gasumstellung benötigen, können Sie anhand der Tabelle ermitteln. Siehe dazu Abschnitt “Technische Eigenschaften - Gas".
	3. Überprüfen Sie, ob die Dichtungen der Bypassschraube richtig sitzen und fehlerfrei funktionieren. Nur Bypassschraube mit intakten Dichtungen verwenden.

	4. Die neuen Bypassschraube einsetzen und fest anziehen. Sicherstellen, dass alle Bypassschrauben an den richtigen Absperrhähnen angeschlossen sind.
	5. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt eine Dichtheitsprüfung durchführen. Siehe dazu Abschnitt “Dichtheitsprüfung".


	Bedienblende einbauen
	1. Die Frontblende mit beiden Händen festhalten und vorsichtig einsetzen. Darauf achten, dass die Kabel nicht beschädigt und die Anschlüsse nicht gelöst werden. Leicht nach unten bewegen und in die Befestigungsklammern einsetzen.
	2. Die beiden Schrauben (T15) (M4), die von der Bedienblende entfernt wurden, wieder einschrauben.
	3. Die Schrauben (T20), die von den Frontprofilen rechts und links entfernt wurden, wieder einsetzen. Die Kunststoffabdeckungen wieder anbringen.
	4. Die Kochfeldplatte vorsichtig einsetzen. Darauf achten, dass die Kunststoffteile unter den Schrauben nicht herausfallen. Die beiden Schrauben (T20) vorne rechts und links an der Kochfeldplatte wieder einschrauben. Sofern vorhanden, sämtliche Bren...
	5. Für Modelle mit Wokbrenner (optional): Die 4 Torxschrauben (M4), die vom Wokbrenner entfernt wurden, wieder einsetzen.
	6. Die obere Herdabdeckung (sofern vorhanden) an beiden Seiten festhalten und senkrecht nach unten in die Halterung einsetzen.
	7. Die Brennergehäuse entsprechend ihrer Größe einsetzen und darauf achten, dass die Zündkerze in die Öffnung am Rand des Brennergehäuses eingesetzt wird. Die emaillierten Brennerdeckel mittig auf die passenden Brennerunterteile aufsetzen.
	8. Topfträger wieder aufsetzen. Darauf achten, dass der Topfträger mit 80 mm Spannweite auf den Hilfsbrenner aufgesetzt wird.
	9. Die Schaltergriffe vorsichtig einsetzen.
	10. In dieser Phase unbedingt das Brennverhalten der Brenner überprüfen. Siehe hierzu Kapitel "Korrektes Brennverhalten".
	11. Prüfen Sie, ob das Gerät einwandfrei funktioniert.


	Backofenbrenner austauschen (Option)
	: Stromschlaggefahr!
	Die Stromzufuhr zum Gerät unterbrechen.
	1. Öffnen Sie die Backofentür.
	2. Die vordere Befestigungsschraube des Bodenbleches lösen.
	3. Das Bodenblech vorne festhalten, anheben und herausziehen.

	4. Die Befestigungsschraube des Brenners lösen und den Backofenbrenner vorsichtig herausnehmen. Jetzt sind die Brennerdüsen frei zugänglich. Darauf achten, dass Thermoelement- und Zündkerzenanschlüsse nicht beschädigt werden.
	5. Die Düse am Brennereingang an der Backofenrückseite lösen (mithilfe eines Steckschlüssels von 7 mm).

	6. Die neue Düse, die Sie nach der Gasumstellung benötigen werden, können Sie anhand der Tabelle ermitteln. Siehe dazu Abschnitt “Technische Eigenschaften - Gas".
	7. Die neue Düse einsetzen und anziehen.
	8. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt eine Dichtheitsprüfung durchführen. Zur Durchführung einer Dichtheitsprüfung bitte im Abschnitt “Dichtheitsprüfung" nachlesen.
	9. Den Backofenbrenner wieder einsetzen, dabei darauf achten, dass die Anschlüsse von Thermoelement und Zündkerze nicht beschädigt werden. Die Befestigungsschraube wieder festziehen.
	10. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt die Flammenbildung des Brenners überprüfen. Siehe dazu Abschnitt “Korrekte Flammenbildung".
	11. Das Bodenblech wieder einsetzen.

	1. Öffnen Sie die Backofentür.
	2. Die Schraube, die die Befestigungsplatte des Grillbrenners und den Grillbrenner miteinander verbindet, lösen und den Brenner vorsichtig gerade herausziehen. Darauf achten, dass Thermoelement- und Zündkerzenanschlüsse nicht beschädigt werden. J...
	3. Die Düse des Grillbrenners lösen (Steckschlüssel von 7 mm).

	4. Die neue Düse, die für die umgestellte Gasart benötigt wird, können Sie anhand der Tabelle ermitteln. Siehe dazu Abschnitt “Technische Eigenschaften-Gas".
	5. Die neue Düse einsetzen und anziehen.
	6. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt eine Dichtheitsprüfung durchführen. Zur Durchführung einer Dichtheitsprüfung bitte im Abschnitt “Dichtheitsprüfung" nachlesen.
	7. Den Grillbrenner wieder einsetzen, dabei darauf achten, dass die Anschlüsse von Thermoelement und Zündkerze nicht beschädigt werden. Die Schrauben wieder anschrauben.
	8. Die Dichtung im Brenner bis zum Anschlag einschieben.
	9. Zu diesem Zeitpunkt unbedingt die Flammenbildung des Brenners überprüfen. Siehe dazu Abschnitt “Korrekte Flammenbildung".
	Dichtheits- und Funktionsprüfung
	: Explosionsgefahr!

	Die Dichtheitsprüfung nur mit einem geeigneten Leckspray durchführen.
	Gasanschluss überprüfen


	1. Die Gaszufuhr öffnen.
	2. Den Gasanschluss mit einem Leckspray besprühen.

	Brennerdüsen überprüfen
	1. Die Gaszufuhr öffnen.
	2. Das Loch der zu überprüfende Brennerdüse vorsichtig mit dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schließen.
	3. Die Düse mit einem Leckspray besprühen.
	4. Den Funkionswähler drücken und gegen den Uhrzeigersinn drehen. Dadurch wird der Düse Gas zugeführt.

	Bypassschrauben überprüfen
	1. Die Gaszufuhr öffnen.
	2. Das Loch der zu überprüfenden Brennerdüse vorsichtig mit dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schließen.
	3. Die Düse des zu überprüfenden Brenners mit einem Leckspray besprühen.
	4. Den Schaltergriff andrücken und gegen den Uhrzeigersinn drehen. Dadurch wird der Düse Gas zugeführt.

	Düse des Backofenbrenners überprüfen (Option)
	1. Die Gaszufuhr öffnen.
	2. Das Loch der Düse des Backofenbrenners vorsichtig mit dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schließen.
	3. Die Düse mit einem Leckspray besprühen.
	4. Den Funktionswähler drücken und gegen den Uhrzeigersinn drehen. Dadurch wird der Düse Gas zugeführt.

	Grillbrennerdüse überprüfen (Option)
	1. Die Gaszufuhr öffnen.
	2. Das Loch der Grillbrennerdüse vorsichtig mit dem Finger oder einer geeigneten Vorrichtung schließen.
	3. Die Düse mit einem Leckspray besprühen.
	4. Den Funktionswähler des Backofens im Uhrzeigersinn drehen. Dadurch wird der Düse Gas zugeführt.
	Korrekte Flammenbildung
	Brenner


	1. Den Kochfeldbrenner, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, zünden.
	2. Die korrekte Flammenbildung an der großen und kleinen Flamme überprüfen. Die Flamme muss konstant und gleichmäßig brennen.
	3. Mit dem Brennerschalter zwischen der großen und kleinen Flamme schnell hin- und herschalten. Diesen Vorgang einige Male wiederholen. Die Gasflamme darf nicht verlöschen oder flackern.

	1. Den Kochfeldbrenner, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, zünden.
	2. Den Brennerschalter auf kleine Flamme drehen. Überprüfen, ob die Zündsicherung aktiviert ist, indem der Schalter etwa 1 Minuten in der Stellung “kleine Flamme" gehalten wird.
	3. Die korrekte Flammenbildung an der großen und kleinen Flamme überprüfen. Die Flamme muss konstant und gleichmäßig brennen.
	4. Mit dem Brennerschalter zwischen der großen und kleinen Flamme schnell hin- und herschalten. Diesen Vorgang einige Male wiederholen. Die Gasflamme darf nicht verlöschen oder flackern.


	Backofen
	1. Den unteren Gasbrenner, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, zünden.
	2. Die Flammenbildung bei offener Backofentür überprüfen: Die Flamme muss überall gleichmäßig brennen (in den ersten Minuten kann es zu leichten Ausfällen kommen, nach einigen Minuten sollten die Flammen jedoch konstant brennen).
	3. Um die ordnungsgemäße Funktion des Thermoelements zu überprüfen, das Gerät einige Minuten laufen lassen.
	Technische Daten- Gas
	Düsenwerte für den Hilfsbrenner
	Düsenwerte für den Normalbrenner





	Þ Table des matièresÞ Instruction pour le raccordement au gaz et le changement du gaz(Pour le SAV uniquement)
	Mesures à observer
	: Risque de sortie de gaz !
	Risque de fuite de gaz !
	Risque de fuite de gaz !


	Choisissez le côté du raccord de gaz (* facultatif)
	1. Fixez le nouveau joint dans le tampon borgne. Veillez à ce que le joint soit correctement en place.
	2. Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil avec une clé de 22 et posez le tampon borgne avec une clé de 24 sur les tubulures de raccordement.
	Remarque
	Raccordement gaz
	Raccordements admissibles



	Raccordement gaz naturel (GN)
	Raccordement selon EN ISO 228 G^ (TS EN ISO 228 G^ )
	1. Placez le nouveau joint dans la pièce de raccordement. Veillez à ce que le joint soit correctement en place.
	2. Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil avec une clé de 22 et posez la pièce de raccordement avec une clé de 24 dans les tubulures de raccordement.

	3. Posez le nouveau joint du flexible de gaz ou du tuyau flexible de sécurité de gaz. Veillez à ce que le joint soit correctement en place.
	4. Fixez la pièce de raccordement avec une clé de 24 et posez le raccord fileté du flexible de gaz ou du tuyau flexible de sécurité de gaz avec une clé de 24 sur la pièce de raccordement et serrez-le bien.
	5. Pour l'exécution du test d'étanchéité, reportez-vous au chapitre « Tests d'étanchéité ». Ouvrez le dispositif de coupure du raccord de gaz.
	: Risque de fuite de gaz !
	Lors du raccordement du flexible de gaz ou du tuyau flexible de sécurité de gaz, ne fixez en aucun cas les tubulures de raccordement sur l'appareil avec une clé de 22. Cela risque d'endommager la pièce de raccordement.
	Remarques
	Raccordement selon EN 10226 R^ (TS 61-210 EN 10226 R^ )


	1. Placez le nouveau joint dans la pièce de raccordement. Veillez à ce que le joint soit correctement en place.
	2. Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil avec une clé de 22 et posez la pièce de raccordement avec une clé de 24 dans les tubulures de raccordement.
	3. Fixez la pièce de raccordement avec une clé de 24 et installez le raccord fileté du flexible de gaz ou du tuyau flexible de sécurité de gaz avec une clé de 24 sur la pièce de raccordement et serrez-le bien.

	4. Pour l'exécution du test d'étanchéité, reportez-vous au chapitre « Tests d'étanchéité ». Ouvrez le dispositif de coupure du raccord de gaz.
	: Risque de fuite de gaz !
	Lors du raccordement du flexible de gaz ou du tuyau flexible de sécurité de gaz, ne fixez en aucun cas les tubulures de raccordement sur l'appareil avec une clé de 22. Cela risque d'endommager la pièce de raccordement.
	Remarques



	Raccord de gaz liquide (GPL)
	Attention !
	1. Placez le nouveau joint dans la pièce de raccordement. Veillez à ce que le joint soit correctement en place.
	2. Fixez les tubulures de raccordement de gaz sur l'appareil avec une clé de 22 et posez la pièce de raccordement avec une clé de 24 dans les tubulures de raccordement.
	3. Enfichez le tuyau flexible de sécurité de gaz et serrez-le bien avec un raccord vissé ou un collier de serrage.
	4. Pour l'exécution du test d'étanchéité, reportez-vous au chapitre « Tests d'étanchéité ». Ouvrez le dispositif de coupure du raccord de gaz.
	Remarque
	Conversion à un autre type de gaz
	Conversion à un autre type de gaz
	Attention !





	Éléments fonctionnels nécessaires à la conversion du gaz
	Remplacer les buses de brûleur
	1. Désactivez tous les boutons sur le bandeau de commande.
	2. Fermez le dispositif de coupure pour le raccordement au gaz.
	3. Retirez les supports casserole et les parties du brûleur.
	4. Déposez les buses de brûleur (clé à douille de 7).
	5. Si votre appareil est équipé d'un brûleur wok avec accès latéral, démontez la buse du brûleur comme illustré ci- dessous (clé à fourche 7)

	6. Identifiez les buses de brûleurs à partir du tableau. Voir pour ce faire le chapitre "Caractéristiques techniques - Gaz". Montez de nouvelles buses dans les brûleurs.

	Réglage ou remplacement des de bypass du brûleur et réglage de la petite flamme
	: Risque d'électrocution !
	Coupez l'arrivée de courant vers l'appareil.
	1. Éteignez les boutons du bandeau de commande.
	2. Retirez les boutons un à un en les maintenant pressés contre la paroi, puis tirez-les vers vous.


	Modification de gaz liquide à gaz naturel
	Conversion du gaz liquéfié au gaz naturel
	Démonter le bandeau de commande
	1. Si l'appareil est doté d'un cache, retirez ce dernier. Pour ce faire, ouvrez le cache, tenez-le sur les côtés avec les deux mains et retirez-le vers le haut. Le cache supérieur se détache. Veillez à ne pas perdre les charnières.
	2. Retirez les supports casserole et les parties du brûleur.
	3. Le cas échéant, retirez toutes les vis de raccordement des brûleurs de la table de cuisson.
	4. Retirez les deux vis (T20) du devant à droite et à gauche de la plaque de cuisson. Ne retirez pas les pièces en plastique se trouvant en dessous.
	5. Pour les modèles équipés d'un brûleur wok (en option) : retirez les 4 vis (M4) du brûleur wok.
	6. Saisissez la plaque de cuisson par l'avant et soulevez-la de max. 30 ° vers le haut. Soutenez la plaque de cuisson avec le rail profilé que vous posez à la verticale sur la fixation du brûleur avant.
	7. Retirez les caches en plastique des profilés avant droit et gauche (sans faire de rayure). Ôtez les vis se trouvant en dessous (T20).
	8. Retirez les deux vis (M4) visibles une fois que vous avez retiré les manettes (T15).
	9. Tenez le bandeau avant à deux mains tout en le tirant lentement vers le haut. Sortez-le des pattes de fixation. Ensuite, retirez le bandeau délicatement par l'avant. Veillez à ce que les câbles ne soient pas endommagés et à ce que les raccor...


	Remplacement des vis de bypass
	1. Desserrez les vis de bypass au moyen d'un tournevis plat (n° 2). Retirez les vis de bypass.
	2. Pour définir les vis de bypass dont vous aurez besoin après la conversion du gaz, servez-vous du tableau. À cet effet, veuillez vous référer à la section « Caractéristiques techniques - Gaz ».
	3. Vérifiez que les joints des vis de bypass sont correctement positionnés et qu'ils fonctionnent parfaitement. N'utilisez que des vis de bypass dotées de joints intacts.

	4. Placez les nouvelles vis de bypass et serrez-les. Vérifiez que toutes les vis de bypass sont raccordées aux robinets d'arrêt correspondants.
	5. Il faut impérativement procéder à un contrôle d'étanchéité à cette étape. À cet effet, veuillez vous référer à la section « Contrôle d'étanchéité ».


	Monter le bandeau de commande
	1. Tenez le bandeau avant à deux mains et introduisez-le délicatement. Veillez à ce que les câbles ne soient pas endommagés et à ce que les raccords ne se desserrent pas. Déplacez-le légèrement vers le bas et insérez-le dans les pattes de f...
	2. Remettez en place les deux vis (T15) (M4) que vous aviez retirées du bandeau de commande.
	3. Réintroduisez les vis (T20) qui ont été enlevées des profilés avant droit et gauche et serrez-les. Reposez les caches en plastique.
	4. Remettez en place la plaque de cuisson avec précaution. Veillez à ce que les parties en plastique ne tombent pas en dessous des vis. Revissez les deux vis (T20) du devant à droite et à gauche de la plaque de cuisson. Le cas échéant, remettez...
	5. Pour les modèles équipés d'un brûleur wok (en option) : remettez en place les 4 vis Torx (M4) que vous aviez retirées du brûleur wok.
	6. Remettez en place le cache supérieur du plan de cuisson (s'il existe) et introduisez-le à la verticale vers le bas dans la fixation.
	7. Insérez les corps des brûleurs selon leur taille et veillez à ce que les bougies d'allumage soient insérées dans l'ouverture au bord du corps du brûleur. Posez les chapeaux de brûleur émaillés sur les socles correspondants en les centrant.
	8. Remettez en place le support casserole. Veillez à placer le support casserole d'une largeur étendue de 80 mm sur le brûleur auxiliaire.
	9. Remettez délicatement les manettes en place.
	10. À cette étape, vérifiez impérativement le comportement en combustion des brûleurs. Voir pour ce faire le chapitre "Comportement correct en combustion".
	11. Vérifiez si l'appareil fonctionne de manière irréprochable.


	Remplacement du brûleur de four (en option)
	: Risque d'électrocution !
	Coupez l'arrivée de courant vers l'appareil.
	1. Ouvrez la porte du four.
	2. Desserrez la vis de fixation avant de la plaque de fond.
	3. Tenez la plaque de fond par l'avant, soulevez-la, puis tirez-la.

	4. Desserrez la vis de fixation du brûleur, puis retirez le brûleur du four avec précaution. Il est désormais possible d'accéder aux buses de brûleur. Veillez à ne pas endommager les raccordements des thermocouples et des bougies.
	5. Desserrez la buse de l'entrée du brûleur, sur la paroi arrière du four (au moyen d'une clé à douille de 7 mm).

	6. Pour définir la nouvelle buse dont vous aurez besoin après la conversion du gaz, servez-vous du tableau. À cet effet, veuillez vous référer à la section « Caractéristiques techniques - Gaz ».
	7. Positionnez la nouvelle buse, puis serrez-la.
	8. Il faut impérativement procéder à un contrôle d'étanchéité à cette étape. Pour exécuter le contrôle d'étanchéité, veuillez vous référer à la section « Contrôle d'étanchéité ».
	9. Replacez le brûleur de four tout en veillant à ne pas endommager les raccordements des thermocouples et des bougies. Revissez la vis de fixation.
	10. Il faut impérativement vérifier la constitution de la flamme du brûleur à cette étape. À cet effet, veuillez vous référer à la section « Constitution correcte de la flamme ».
	11. Replacez la plaque de fond.

	1. Ouvrez la porte du four.
	2. Desserrez la vis qui relie la plaque de fixation du brûleur du gril au brûleur de gril, puis retirez le brûleur en position droite avec précaution. Veillez à ne pas endommager les raccordements des thermocouples et des bougies. Il est désorm...
	3. Desserrez la buse de brûleur du gril (clé à douille de 7 mm).

	4. Pour définir la nouvelle buse dont vous aurez besoin après la conversion au nouveau type de gaz, servez-vous du tableau. À cet effet, veuillez vous référer à la section « Caractéristiques techniques - Gaz ».
	5. Positionnez la nouvelle buse, puis serrez-la.
	6. Il faut impérativement procéder à un contrôle d'étanchéité à cette étape. Pour exécuter le contrôle d'étanchéité, veuillez vous référer à la section « Contrôle d'étanchéité ».
	7. Replacez le brûleur de gril tout en veillant à ne pas endommager les raccordements des thermocouples et des bougies. Revissez les vis.
	8. Enfoncez le joint dans le brûleur jusqu'à la butée.
	9. Il faut impérativement vérifier la constitution de la flamme du brûleur à cette étape. À cet effet, veuillez vous référer à la section « Constitution correcte de la flamme ».
	Contrôle de l'étanchéité et du fonctionnement
	: Risque d'explosion !

	Utilisez uniquement un spray détecteur de fuites approprié pour le contrôle de l'étanchéité.
	Vérification du raccordement du gaz


	1. Ouvrez l'arrivée de gaz.
	2. Aspergez le raccordement du gaz au moyen d'un spray détecteur de fuites.

	Vérification des buses de brûleur
	1. Ouvrez l'arrivée de gaz.
	2. Fermez soigneusement le trou de la buse de brûleur à inspecter avec le doigt ou un dispositif approprié.
	3. Aspergez la buse au moyen du spray détecteur de fuites.
	4. Appuyez sur le sélecteur de mode de fonctionnement, puis tournez-le dans le sens inverse des aiguilles d'une montre. La buse est ainsi alimentée en gaz.

	Vérification des vis de bypass
	1. Ouvrez l'arrivée de gaz.
	2. Fermez soigneusement le trou de la buse de brûleur à inspecter avec le doigt ou un dispositif approprié.
	3. Aspergez la buse du brûleur à inspecter au moyen du spray détecteur de fuites.
	4. Tout en appuyant sur le bouton, tournez-le dans le sens inverse des aiguilles d'une montre. La buse est ainsi alimentée en gaz.

	Vérification de la buse de brûleur du four (en option)
	1. Ouvrez l'arrivée de gaz.
	2. Fermez soigneusement le trou de la buse de brûleur du four avec le doigt ou un dispositif approprié.
	3. Aspergez la buse au moyen du spray détecteur de fuites.
	4. Appuyez sur le sélecteur de mode de fonctionnement, puis tournez-le dans le sens inverse des aiguilles d'une montre. La buse est ainsi alimentée en gaz.

	Vérification de la buse de brûleur du gril (en option)
	1. Ouvrez l'arrivée de gaz.
	2. Fermez soigneusement le trou de la buse de brûleur du gril avec le doigt ou un dispositif approprié.
	3. Aspergez la buse au moyen du spray détecteur de fuites.
	4. Tournez le sélecteur de mode de fonctionnement du four dans le sens des aiguilles d'une montre. La buse est ainsi alimentée en gaz.
	Constitution correcte de la flamme
	Brûleurs


	1. Allumez le brûleur de la plaque de cuisson, comme indiqué dans le mode d'emploi.
	2. Vérifiez la constitution de la flamme pour la petite flamme et la grande flamme. La flamme doit être constante et brûler de manière homogène.
	3. Utilisez le bouton du brûleur pour passer rapidement de la petite à la grande flamme et inversement. Répétez ce processus plusieurs fois. La flamme ne doit ni s'éteindre, ni vaciller.

	1. Allumez le brûleur de la plaque de cuisson, comme indiqué dans le mode d'emploi.
	2. Réglez le bouton du brûleur sur la petite flamme. Vérifiez si la sécurité d'allumage est activée en maintenant le bouton environ 1 minute en position « petite flamme » .
	3. Vérifiez la constitution de la flamme pour la petite flamme et la grande flamme. La flamme doit être constante et brûler de manière homogène.
	4. Utilisez le bouton du brûleur pour passer rapidement de la petite à la grande flamme et inversement. Répétez ce processus plusieurs fois. La flamme ne doit ni s'éteindre, ni vaciller.


	Four
	1. Allumez le brûleur de gaz comme indiqué dans le mode d'emploi.
	2. Contrôlez la constitution de la flamme en laissant la porte du four ouverte: La flamme doit brûler partout de manière homogène (il se peut qu'il y ait quelques défaillances dans les premières minutes, toutefois, après quelques minutes, les ...
	3. Pour vérifier si les thermocouples fonctionnent de manière conforme, il faut laisser fonctionner l'appareil pendant quelques minutes.
	Caractéristiques techniques - Gaz
	Valeurs de buses pour le brûleur auxiliaire
	Valeurs de buses pour le brûleur standard





	é Inhoudsopgaveé Aanwijzing voor de gasaansluiting en -omschakeling (Alleen voor de klantenservice)
	Te nemen maatregelen
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	Risico van een gaslek!
	Risico van een gaslek!


	De kant van de gasaansluiting kiezen (* optioneel)
	1. De nieuwe afdichting in de blindstop plaatsen. Let erop dat de afdichting correct bevestigd is.
	2. Het gasaansluitstuk op het apparaat met steeksleutel SW22 vasthouden en de blindstop met SW24 steeksleutel aan het aansluitstuk bevestigen.
	Aanwijzing
	Gasaansluiting
	Toegestane aansluitingen



	Aardgasaansluiting (NG)
	Aansluiting volgens EN ISO 228 G^ (TS EN ISO 228 G^ )
	1. De nieuwe afdichting in het verbindingsstuk plaatsen.Let erop dat de afdichting goed bevestigd is.
	2. Het gasaansluitstuk van het apparaat met steeksleutel SW22 vasthouden en het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 in het aansluitstuk plaatsen.

	3. De nieuwe afdichting in de gasbuis of de veiligheidsgasslang plaatsen. Let erop dat de afdichting correct bevestigd is.
	4. Het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 vasthouden en de schroefdraadaansluiting van de gasbuis of de veiligheidsgasslang met steeksleutel SW24 op het verbindingsstuk bevestigen en vastdraaien.
	5. Zie voor het uitvoeren van de lektest het hoofdstuk “Dichtheids-controle". De sluitinrichting voor de gasaansluiting openen.
	: Risico van een gaslek!
	Bij aansluiting van de gasbuis of de veiligheidsgasslang het gasaansluitstuk op het apparaat in geen geval vastdraaien met steeksleutel SW22.Het gasaansluitstuk kan beschadigd raken.
	Aanwijzingen
	Aansluiting volgens EN 10226 R^ (TS 61-210 EN 10226 R^ )


	1. De nieuwe afdichting in het verbindingsstuk plaatsen.Let erop dat de afdichting goed bevestigd is.
	2. Het gasaansluitstuk op het apparaat met steeksleutel SW22 vasthouden en het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 in het aansluitstuk plaatsen.
	3. Het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 vasthouden en de schroefdraadaansluiting van de gasbuis of de veiligheidsgasslang met steeksleutel SW24 op het verbindingsstuk bevestigen en vastdraaien.

	4. Zie voor het uitvoeren van de lektest het hoofdstuk “Dichtheids-controle". De sluitinrichting voor de gasaansluiting openen.
	: Risico van een gaslek!
	Bij aansluiting van de gasbuis of de veiligheidsgasslang het gasaansluitstuk op het apparaat in geen geval vastdraaien met steeksleutel SW22.Het gasaansluitstuk kan beschadigd raken.
	Aanwijzingen



	Aansluiting voor vloeibaar gas (LPG)
	Attentie!
	1. De nieuwe afdichting in het verbindingsstuk plaatsen.Let erop dat de afdichting goed bevestigd is.
	2. Het gasaansluitstuk van het apparaat met steeksleutel SW22 vasthouden en het verbindingsstuk met steeksleutel SW24 in het aansluitstuk plaatsen.
	3. De veiligheidsgasslang plaatsen en goed vastzetten met een schroefdraadverbinding of een klem.
	4. Zie voor het uitvoeren van de lektest het hoofdstuk “Dichtheids-controle". De sluitinrichting voor de gasaansluiting openen.
	Aanwijzing
	Omzetting naar een andere gassoort
	Naar een andere gassoort omzetten
	Attentie!





	Functieonderdelen voor de gasomzetting
	Branderkoppen vervangen
	1. Alle knoppen van het bedieningspaneel uitzetten.
	2. Sluitinrichting voor de gasaansluiting sluiten.
	3. Pannenhouders en branderonderdelen verwijderen.
	4. Branderkoppen demonteren (steeksleutel 7).
	5. Beschikt uw apparaat over een wokbrander met toegang vanaf de zijkant, verwijder de branderkop dan zoals hieronder afgebeeld, (steeksleutel 7)

	6. In de tabellen vindt u informatie over de branderkoppen. Zie hiervoor het hoofdstuk “Technische gegevens – gas". Nieuwe koppen in de betreffende branders monteren.

	Bypass-schroeven van de brander instellen of vervangen en kleine vlam instellen
	: Gevaar voor elektrische schok!
	Onderbreek de stroomtoevoer naar het apparaat.
	1. Schakel de schakelaars op het bedieningspaneel uit.
	2. Verwijder een voor een de schakelknoppen door deze dicht tegen het bedieningspaneel vast te houden en vervolgens recht eruit te trekken.


	Omschakeling van aardgas naar vloeibaar gas.
	Omzetting van vloeibaar gas naar aardgas
	Bedieningspaneel demonteren
	1. Als het apparaat een afscherming aan de bovenkant heeft, dient deze te worden afgenomen. Hiervoor de afscherming openen, met beide handen aan de zijkant vasthouden en naar boven trekken. De afscherming komt los. Let erop dat de scharnieren niet kw...
	2. Pannenhouders en branderonderdelen verwijderen.
	3. Alle mogelijk aanwezige brander-aansluitschroeven van de kookplaat verwijderen.
	4. De twee schroeven (T20) rechts- en linksvoor op de kookplaat afnemen. De kunststof onderdelen die zich daaronder bevinden niet verwijderen.
	5. Voor modellen met wokbrander (optioneel): de vier schroeven (M4) van de wokbrander nemen.
	6. De kookplaat aan de voorkant vastpakken en max. 30° naar boven draaien. De kookplaat ondersteunen met de profielrail, die horizontaal op de voorste branderbevestiging wordt geplaatst.
	7. De kunstof afschermingen aan de linker- en rechterkant van de frontprofielen afnemen (zonder krassen te veroorzaken). De schroeven die zich daaronder bevinden (T20) eruit draaien.
	8. De beide schroeven (M4) die te zien zijn na afname van de schakelaars (T15) verwijderen.
	9. Het voorpaneel met beide handen vasthouden en langzaam naar boven trekken. Uit de bevestigingsklemmen nemen. Daarna het paneel voorzichtig naar voren toe verwijderen. Let erop dat de kabels niet beschadigd en de verbindingen niet losraken.


	Bypass-schroeven vervangen
	1. Draai de bypass-schroeven met een platte schroevendraaier (nr. 2) los. Draai de bypass-schroeven eruit.
	2. De nieuwe bypass-schroeven, die u na de omzetting naar een andere gassoort nodig hebt, kunt u met behulp van de tabel bepalen. Zie het hoofdstuk “Technische eigenschappen - gas".
	3. Controleer of de afdichtingen van de bypass-schroef goed zitten en foutloos functioneren. Gebruik alleen bypass- schroeven met intacte afdichtingen.

	4. Plaats de nieuwe bypass-schroeven en draai deze stevig aan. Verzeker u ervan dat alle bypass-schroeven op de juiste afsluitkranen zijn aangesloten.
	5. Vervolgens moet nu beslist een lektest worden uitgevoerd. Zie het hoofdstuk “Lektest".


	Bedieningspaneel monteren
	1. Het voorpaneel met beide handen vasthouden en voorzichtig inbrengen. Let erop dat de kabels niet beschadigd en de verbindingen niet losraken.Licht naar onderen bewegen en in de bevestigingsklemmen plaatsen.
	2. De beide schroeven (T15) (M4), die van het bedieningspaneel zijn afgenomen, weer indraaien.
	3. De schroeven (T20) die aan de rechter- en linkerkant uit de frontprofielen zijn gehaald weer inbrengen. De kunststof afschermingen weer aanbrengen.
	4. De kookplaat voorzichtig inbrengen. Let erop dat de kunststof onderdelen onder de schroeven er niet uitvallen. De beide schroeven (T20) rechts- en linksvoor op de kookplaat weer indraaien. Alle aanwezige brander-aansluitschroeven in de kookplaat d...
	5. Voor modellen met wokbrander (optioneel): de 4 torx- schroeven (M4), die van de wokbrander verwijderd zijn weer indraaien.
	6. De bovenste fornuisafscherming (indien aanwezig) aan beide kanten vasthouden en loodrecht naar beneden in de houder plaatsen.
	7. De branderbehuizingen inbrengen, daarbij letten op de juiste afmetingen en ervoor zorgen dat de ontstekingskaars in de opening aan de rand van de branderbehuizing wordt ingebracht. De branderdeksels midden op de juiste branderonderdelen plaatsen.
	8. Pannenhouders weer inbrengen. Zorg ervoor dat de pannenhouder met een spanbreedte van 80 mm op de extra brander wordt gezet.
	9. De schakelaars voorzichtig inbrengen.
	10. In deze fase dient beslist de werking van de branders te worden gecontroleerd. Zie hiervoor het hoofdstuk "Correcte werking van de branders".
	11. Controleer of het apparaat goed werkt.


	Ovenbranders vervangen (optie)
	: Gevaar voor elektrische schok!
	Onderbreek de stroomtoevoer naar het apparaat.
	1. Open de ovendeur.
	2. Draai de voorste bevestigingsschroef van de bodemplaat los.
	3. Houd de bodemplaat vooraan vast, licht hem op en trek hem eruit.

	4. Draai de bevestigingsschroef van de brander los en neem de ovenbrander voorzichtig eruit. De brandersproeiers zijn nu vrij toegankelijk. Let erop dat het thermo-element en de bougieaansluitingen niet worden beschadigd.
	5. Draai de sproeier aan de branderingang op de achterzijde van de oven los (met behulp van een steeksleutel van 7 mm).

	6. De nieuwe sproeier, die u na de omzetting naar een andere gassoort nodig hebt, kunt u met behulp van de tabel bepalen. Zie het hoofdstuk “Technische eigenschappen - gas".
	7. Plaats de nieuwe sproeier en draai deze vast.
	8. Voer nu in ieder geval een lektest uit. Lees voor de uitvoering van een lektest het hoofdstuk “Lektest" na.
	9. Plaats de ovenbrander weer terug. Let erop dat de aansluitingen van het thermo-element en de bougie niet beschadigd worden. Draai de bevestigingsschroef weer vast.
	10. Vervolgens moet in ieder geval de vlamvorming van de brander worden gecontroleerd. Zie het hoofdstuk “Correcte vlamvorming".
	11. Monteer de bodemplaat weer.

	1. Open de ovendeur.
	2. Draai de schroef los die de bevestigingsplaat van de grillbrander en de grillbrander met elkaar verbindt en trek de brander voorzichtig recht eruit. Let erop dat het thermo- element en de bougieaansluitingen niet worden beschadigd. De brandersproe...
	3. Draai de sproeier van de grillbrander los (steeksleutel van 7 mm).

	4. De nieuwe sproeier die voor de omgezette gassoort nodig is, kunt u met behulp van de tabel bepalen. Zie het hoofdstuk “Technische eigenschappen - gas".
	5. Plaats de nieuwe sproeier en draai deze vast.
	6. Vervolgens moet nu in ieder geval een lektest worden uitgevoerd. Lees voor de uitvoering van een lektest het hoofdstuk “Lektest" na.
	7. Plaats de grillbrander weer terug. Let erop dat de aansluitingen van het thermo-element en de bougie niet beschadigd worden. Draai de schroeven weer aan.
	8. Schuif de afdichting in de brander tot aan de aanslag erin.
	9. Vervolgens moet nu in ieder geval de vlamvorming van de brander worden gecontroleerd. Zie het hoofdstuk “Correcte vlamvorming".
	Lektest en functiecontrole
	: Explosiegevaar!

	Voer de lektest alleen met een geschikte lekspray uit.
	Gasaansluiting controleren


	1. Open de gastoevoer.
	2. Bespuit de gasaansluiting met een lekspray.

	Brandersproeiers controleren
	1. Open de gastoevoer.
	2. Sluit de opening van de te controleren brandersproeier voorzichtig met een vinger of een geschikt voorwerp.
	3. Bespuit de sproeier met een lekspray.
	4. Druk de functiekiezer in en draai deze linksom. Hierdoor stroomt er gas naar de sproeier.

	Bypass-schroeven controleren
	1. Open de gastoevoer.
	2. Sluit de opening van de te controleren brandersproeier voorzichtig met een vinger of een geschikt voorwerp.
	3. Bespuit de sproeier van de te controleren brander met een lekspray.
	4. Druk de schakelknop in en draai deze linksom. Hierdoor stroomt er gas naar de sproeier.

	De sproeier van de ovenbrander (optie) controleren
	1. Open de gastoevoer.
	2. Sluit de sproeieropening van de ovenbrander voorzichtig met een vinger of een geschikt voorwerp.
	3. Bespuit de sproeier met een lekspray.
	4. Druk de functiekiezer in en draai deze linksom. Hierdoor stroomt er gas naar de sproeier.

	Grillbrandersproeier controleren (optie)
	1. Open de gastoevoer.
	2. Sluit de opening van de grillbrandersproeier voorzichtig met een vinger of een geschikt voorwerp.
	3. Bespuit de sproeier met een lekspray.
	4. Draai de functiekiezer van de oven rechtsom. Hierdoor stroomt er gas naar de sproeier.
	Correcte vlamvorming
	Branders


	1. Ontsteek de kookplaatbrander zoals beschreven in de handleiding.
	2. Controleer de correcte vlamvorming bij de grote en kleine vlam. De vlam moet constant en gelijkmatig branden.
	3. Schakel met de branderschakelaar snel heen en weer tussen de grote en kleine vlam. Herhaal deze procedure enkele malen. De gasvlam mag niet doven of flakkeren.

	1. Ontsteek de kookplaatbrander zoals beschreven in de handleiding.
	2. Draai de branderschakelaar op de kleine vlam. Controleer of de ontstekingsbeveiliging is geactiveerd door de schakelaar ongeveer 1 minuut lang in de stand “kleine vlam" te houden.
	3. Controleer de correcte vlamvorming bij de grote en kleine vlam. De vlam moet constant en gelijkmatig branden.
	4. Schakel met de branderschakelaar snel heen en weer tussen de grote en kleine vlam. Herhaal deze procedure enkele malen. De gasvlam mag niet doven of flakkeren.


	Bakoven
	1. Ontsteek de onderste gasbrander zoals beschreven in de handleiding.
	2. Controleer bij geopende deur de vlamvorming: De vlam moet overal gelijkmatig branden (in de eerste minuten kunnen zich lichte haperingen voordoen, maar na enkele minuten moeten de vlammen constant branden).
	3. Laat het apparaat enkele minuten aan staan om te kunnen controleren of het thermo-element goed werkt.
	Technische gegevens - gas
	Waarden voor de hulpbranderkop
	Waarden voor de normale branderkop





	ì Índiceì Instruções para o estabelecimento da ligação do gás e conversão de aparelhos a gás (apenas para o serviço de assistência)
	Medidas a observar
	: Perigo de fuga de gás!
	Perigo de fuga de gás!
	Perigo de fuga de gás!


	Escolher o lado da ligação do gás (* opcional)
	1. Coloque o novo vedante no bujão. Preste atenção ao assentamento correto do vedante.
	2. Fixe o bocal de ligação do gás no aparelho com uma chave 22 e coloque o bujão com uma chave 24 no bocal de ligação.
	Nota
	Ligação de gás
	Ligações autorizadas



	Ligação para gás natural (GN)
	Ligação conforme a norma EN ISO 228 G^ (TS EN ISO 228 G^ )
	1. Insira o novo vedante na peça de ligação. Preste atenção ao assentamento correto do vedante.
	2. Fixe o bocal de ligação do gás no aparelho com uma chave 22 e insira a peça de ligação com uma chave 24 no bocal de ligação.

	3. Certifique-se de que o novo vedante assenta corretamente. Preste atenção ao assentamento correto do vedante.
	4. Segure a peça de ligação com uma chave 24 e insira e aperte a união roscada do tubo de gás ou da mangueira de gás com segurança com uma chave 24 na peça de ligação.
	5. Para executar a verificação do vedante consulte o capítulo “Teste de vedação". Abra o mecanismo de fecho para a ligação de gás.
	: Perigo de fuga de gás!
	Ao ligar o tubo de gás ou a mangueira com segurança, nunca aperte o bocal da ligação do gás no aparelho com uma chave 22. A peça de ligação pode ficar danificada.
	Notas
	Ligação conforme a norma EN 10226 R^ (TS 61-210 EN 10226 R^ )


	1. Insira o novo vedante na peça de ligação. Preste atenção ao assentamento correto do vedante.
	2. Fixe o bocal de ligação do gás no aparelho com uma chave 22 e insira a peça de ligação com uma chave 24 no bocal de ligação.
	3. Segure a peça de ligação com uma chave 24 e insira e aperte a união roscada do tubo de gás ou da mangueira de gás com segurança com uma chave 24 na peça de ligação.

	4. Para executar a verificação do vedante consulte o capítulo “Teste de vedação". Abra o mecanismo de fecho para a ligação de gás.
	: Perigo de fuga de gás!
	Ao ligar o tubo de gás ou a mangueira com segurança, nunca aperte o bocal da ligação do gás no aparelho com uma chave 22. A peça de ligação pode ficar danificada.
	Notas



	Ligação para gás líquido (GPL)
	Atenção!
	1. Insira o novo vedante na peça de ligação. Preste atenção ao assentamento correto do vedante.
	2. Fixe o bocal de ligação do gás no aparelho com uma chave 22 e insira a peça de ligação com uma chave 24 no bocal de ligação.
	3. Encaixe a mangueira de gás com segurança e aperte bem com uma união roscada ou uma braçadeira de aperto.
	4. Para executar a verificação do vedante consulte o capítulo “Teste de vedação". Abra o mecanismo de fecho para a ligação de gás.
	Nota
	Mudança para um outro tipo de gás
	Mudar para um outro tipo de gás
	Atenção!





	Peças funcionais para a mudança do gás
	Substituir os injetores dos queimadores
	1. Desligue todos os botões no painel de comandos.
	2. Feche a torneira de alimentação de gás.
	3. Retire a grelha e as peças do queimador.
	4. Desmonte os injetores dos queimadores (chave de caixa 7).
	5. Se o seu aparelho possuir um queimador para wok com acesso lateral, desmonte o injetor do queimador conforme abaixo ilustrado (chave de bocas 7)

	6. Determine o tipo de injetor do queimador com a ajuda da tabela. Para tal, consulte o capítulo “Dados técnicos- Gás". Monte injetores novos nos respetivos queimadores.

	Ajustar ou substituir os parafusos de bypass do queimador e ajustar a chama pequena
	: Perigo de choque eléctrico!!
	Interromper a alimentação eléctrica para o aparelho.
	1. Desligar os interruptores no painel de comando.
	2. Retire os manípulos selectores individualmente, segurando- os próximo do painel de controlo e puxá-los a direito para fora.


	Conversão de gás natural para gás líquido
	Mudança de gás líquido para gás natural
	Desmontar o painel de comandos
	1. Caso o aparelho possua uma tampa superior, retire-a. Para retirar, abra a tampa segurando-a dos lados com as duas mãos e puxe-a para cima. A tampa superior solta-se. Tenha cuidado para não perder as dobradiças.
	2. Retire a grelha e as peças do queimador.
	3. Caso existam, retire todos os parafusos de ligação dos queimadores à placa de cozinhar.
	4. Retire os dois parafusos (T20) dianteiros direito e esquerdo na chapa da placa de cozinhar. Não retire as peças de plástico debaixo dos parafusos.
	5. Nos modelos com queimador para wok (opcional): retire os 4 parafusos (M4) do queimador para wok.
	6. Segure a parte da frente da chapa da placa de cozinhar e eleve-a, no máximo, 30°. Segure a chapa da placa de cozinhar juntamente com a calha de perfil, que se encontra na vertical sobre a fixação dianteira dos queimadores.
	7. Retire as coberturas de plástico dos lados esquerdo e direito dos perfis frontais (sem riscar). Desenrosque os parafusos (T20) subjacentes.
	8. Retire os dois parafusos (M4) que ficam visíveis após a remoção dos manípulos do seletor (T15).
	9. Segure o painel de comandos dianteiro com ambas as mãos e puxe-o lentamente para cima. Solte-o cuidadosamente dos ganchos de fixação. Depois puxe o painel cuidadosamente para a frente e retire-o. Certifique-se de que os cabos não são danifica...


	Substituir os parafusos de bypass
	1. Soltar os parafusos de bypass com uma chave de parafusos plana (n.º 2). Desenroscar os parafusos de bypass.
	2. Pode determinar os novos parafusos de bypass que necessita após a mudança de gás com base na tabela. Para o efeito, consultar o capítulo "Propriedades técnicas - Gás".
	3. Verifique se os vedantes do parafuso de bypass assentam correctamente e se funcionam sem erros. Utilizar apenas um parafuso de bypass com vedantes intactos.

	4. Aplicar e apertar firmemente o novo parafuso de bypass. Certifique-se de que todos os parafusos de bypass estão conectados às torneiras de fecho correctas.
	5. Neste momento, é absolutamente necessário efectuar uma verificação de estanqueidade. Para o efeito, consultar o capítulo "Verificação da estanqueidade".


	Montar o painel de comandos
	1. Segure o painel dianteiro com ambas as mãos e coloque-o com cuidado. Certifique-se de que os cabos não são danificados e que as ligações não se soltam. Desloque-o ligeiramente para baixo e prenda-o nos ganchos de fixação.
	2. Volte a colocar os dois parafusos (T15) (M4) que foram retirados anteriormente do painel de comandos.
	3. Volte a inserir os parafusos (T20), que foram retirados dos lados esquerdo e direito dos perfis frontais. Volte a colocar as coberturas de plástico.
	4. Coloque cuidadosamente a chapa da placa de cozinhar. Certifique-se de que as peças de plástico por baixo dos parafusos não caem. Aperte novamente os dois parafusos (T20) dianteiros direito e esquerdo na chapa da placa de cozinhar. Caso existam,...
	5. Nos modelos com queimador para wok (opcional): coloque novamente os 4 parafusos Torx (M4) que foram retirados do queimador para wok.
	6. Segure a tampa superior do fogão (caso exista) dos dois lados e introduza-a na vertical, no suporte.
	7. Coloque o corpo do queimador de acordo com o tamanho e tenha atenção para que a vela encaixe no orifício existente na borda do corpo do queimador. Coloque as tampas dos queimadores esmaltadas ao centro sobre as respetivas bases.
	8. Coloque novamente a grelha. Certifique-se de que a grelha assenta sobre o queimador auxiliar com uma distância de 80 mm.
	9. Coloque cuidadosamente os manípulos dos seletores.
	10. Neste passo, verifique impreterivelmente o funcionamento dos queimadores. Para tal, consulte o capítulo "Funcionamento correto dos queimadores".
	11. Verifique se o aparelho está a funcionar corretamente.


	Substituir o queimador do forno (opção)
	: Perigo de choque eléctrico!!
	Interromper a alimentação eléctrica para o aparelho.
	1. Abra a porta do forno.
	2. Soltar o parafuso de fixação dianteiro do fundo do forno.
	3. Segurar o fundo do forno à frente, levantar e puxar para fora.

	4. Soltar o parafuso de fixação do queimador e retirar cuidadosamente o queimador do forno. Os injectores dos queimadores estão agora livremente acessíveis. Prestar atenção para que as ligações do elemento térmico e das velas de ignição n...
	5. Soltar o injector na entrada do queimador, no lado de trás do forno (com ajuda de uma chave de caixa de 7 mm).

	6. Pode determinar o novo injector que irá necessitar após a mudança de gás com base na tabela. Para o efeito, consultar o capítulo "Propriedades técnicas - Gás".
	7. Monte o novo injector e aperte-o.
	8. Neste momento, é absolutamente necessário efectuar uma verificação de estanqueidade. Para realizar uma verificação da estanqueidade é favor ler o capítulo “Verificação da estanqueidade".
	9. Voltar a aplicar o queimador do forno; nessa ocasião, prestar atenção para que as ligações do elemento térmico e da vela de ignição não sejam danificados. Voltar a apertar o parafuso de fixação.
	10. Neste momento, verificar necessariamente a formação da chama do queimador. Em relação a este assunto, consultar o capítulo “Formação da chama correcta".
	11. Voltar a aplicar o fundo do forno.

	1. Abra a porta do forno.
	2. Soltar o parafuso que une a placa de fixação do queimador do grill e o queimador do grill e puxar o queimador cuidadosamente para fora a direito. Prestar atenção para que as ligações do elemento térmico e das velas de ignição não sejam d...
	3. Soltar o injector do queimador do grill (chave de caixa de 7 mm).

	4. Pode determinar o novo injector, necessário para o tipo de gás mudado, com base na tabela. Para o efeito, consultar o capítulo "Propriedades técnicas - Gás".
	5. Monte o novo injector e aperte-o.
	6. Neste momento, é absolutamente necessário efectuar uma verificação de estanqueidade. Para realizar uma verificação da estanqueidade é favor ler o capítulo “Verificação da estanqueidade".
	7. Voltar a aplicar o queimador do grill; nessa ocasião, prestar atenção para que as ligações do elemento térmico e da vela de ignição não sejam danificados. Voltar a enroscar os parafusos.
	8. Inserir o vedante até ao encosto no queimador.
	9. Neste momento, verificar necessariamente a formação da chama do queimador. Em relação a este assunto, consultar o capítulo “Formação da chama correcta".
	Controlo de estanqueidade e funcionamento
	: Perigo de explosão!

	Efectuar a verificação da estanqueidade apenas com um spray de detecção de fugas adequado.
	Verificar a ligação de gás


	1. Alimentar a entrada de gás.
	2. Pulverizar a ligação de gás com um spray de detecção de fugas.

	Verificar os injectores do queimador
	1. Alimentar a entrada de gás.
	2. Tapar o orifício do injector do queimador a verificar cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo adequado.
	3. Pulverizar o injector com um spray de detecção de fugas.
	4. Pressionar o selector de funções e rodar contra o sentido dos ponteiros do relógio. Desta forma é enviado gás para o injector.

	Verificar os parafusos de bypass
	1. Alimentar a entrada de gás.
	2. Tapar o orifício do injector do queimador a verificar cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo adequado.
	3. Pulverizar o injector do queimador a verificar com um spray de detecção de fugas.
	4. Pressionar o manípulo selector e rodar contra o sentido dos ponteiros do relógio. Desta forma é enviado gás para o injector.

	Verificar o injector do queimador do forno (opção)
	1. Alimentar a entrada de gás.
	2. Tapar o orifício do injector do queimador do forno cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo adequado.
	3. Pulverizar o injector com um spray de detecção de fugas.
	4. Pressionar o selector de funções e rodar contra o sentido dos ponteiros do relógio. Desta forma é enviado gás para o injector.

	Verificar o injector do queimador do grill (opção)
	1. Alimentar a entrada de gás.
	2. Tapar o orifício do injector do queimador do grill cuidadosamente com o dedo ou com um dispositivo adequado.
	3. Pulverizar o injector com um spray de detecção de fugas.
	4. Rodar o selector de funções do forno no sentido do ponteiro dos relógios. Desta forma é enviado gás para o injector.
	Formação da chama correcta
	Queimadores


	1. Acender o queimador da placa de cozinhar como descrito no Manual de instruções.
	2. Verificar a correcta formação da chama na chama grande e pequena. A chama deve arder de forma constante e uniforme.
	3. Virar o botão do queimador rapidamente num e noutro sentido, entre a chama grande e a chama pequena. Repetir esta operação algumas vezes. A chama do gás não pode extinguir-se nem tremeluzir.

	1. Acender o queimador da placa de cozinhar como descrito no Manual de instruções.
	2. Rodar o botão do queimador para a chama pequena. Verificar se a protecção de ignição está activa, mantendo o botão cerca de 1 minuto na posição "Chama pequena".
	3. Verificar a correcta formação da chama na chama grande e pequena. A chama deve arder de forma constante e uniforme.
	4. Virar o botão do queimador rapidamente num e noutro sentido, entre a chama grande e a chama pequena. Repetir esta operação algumas vezes. A chama do gás não pode extinguir-se nem tremeluzir.


	Forno
	1. Acender o queimador como descrito no Manual de instruções.
	2. Verificar a formação da chama com a porta do forno aberta: A chama tem de acender de modo uniforme por todo o lado (nos primeiros minutos podem surgir ligeiras falhas, no entanto, após alguns minutos, as chamas devem estar acesas de forma const...
	3. Para verificar o funcionamento correcto do elemento térmico, deixar o aparelho trabalhar durante alguns minutos.
	Dados técnicos - gás
	Valores de injetores para o queimador auxiliar
	Valores dos injetores para o queimador normal





	î Оглавлениеî Инструкции по подключению газа и перенастройке на другой вид газа (только для сервисной службы)
	Меры предосторожности
	: Опасность утечки газа!
	Опасность утечки газа!
	Опасность утечки газа!


	Выбор стороны подключения газа (* опция)
	1. Вложите новый уплотнитель в заглушку. Следите за правильным положением уплотнителя.
	2. Удерживайте патрубок подключения газа на приборе ключом на 22 и установите заглушку ключом на 24 на соединительный элемент.
	Указание
	Подключение газа
	Допустимые типы подключений



	Подключение природного газа (NG)
	Подключение в соответствии с EN ISO 228 G^ (TS EN ISO 228 G^ )
	1. Вложите новый уплотнитель в соединительный штуцер. Следите за правильным положением уплотнителя.
	2. Удерживайте патрубок подключения газа на приборе ключом на 22 и вставьте соединительный штуцер ключом на 24 в соединительный элемент.

	3. Вложите новый уплотнитель в газовую трубу или безопасный газовый шланг. Следите за правильным положением уплотнителя.
	4. Удерживайте соединительный штуцер ключом на 24 и установите и зафиксируйте соединительный резьбовой элемент газовой трубы или безопа...
	5. Для выполнения проверки на герметичность см. главу «Проверка герметичности». Откройте газовый кран.
	: Опасность утечки газа!
	При подключении газовой трубы или безопасного газового шланга ни в коем случае не фиксируйте патрубок подключения газа на приборе ключ...
	Указания
	Подключение в соответствии с EN 10226 R^ (TS 61-210 EN 10226 R^ )


	1. Вложите новый уплотнитель в соединительный штуцер. Следите за правильным положением уплотнителя.
	2. Удерживайте патрубок подключения газа на приборе ключом на 22 и вставьте соединительный штуцер ключом на 24 в соединительный элемент.
	3. Удерживайте соединительный штуцер ключом на 24 и установите и зафиксируйте соединительный резьбовой элемент газовой трубы или безопа...

	4. Для выполнения проверки на герметичность см. главу «Проверка герметичности». Откройте газовый кран.
	: Опасность утечки газа!
	При подключении газовой трубы или безопасного газового шланга ни в коем случае не фиксируйте патрубок подключения газа на приборе ключ...
	Указания



	Подключение сжиженного газа (LPG)
	Внимание!
	1. Вложите новый уплотнитель в соединительный штуцер. Следите за правильным положением уплотнителя.
	2. Удерживайте патрубок подключения газа на приборе ключом на 22 и вставьте соединительный штуцер ключом на 24 в соединительный элемент.
	3. Установите безопасный газовый шланг и плотно затяните путём вворачивания резьбового соединения или с помощью зажимной скобы.
	4. Для выполнения проверки на герметичность см. главу «Проверка герметичности». Откройте газовый кран.
	Указание
	Перенастройка на другой вид газа
	Перенастройка на другой вид газа
	Внимание!





	Детали для перенастройки газа
	Замена форсунок горелок
	1. Поверните все поворотные переключатели на панели управления в положение «ВЫКЛ».
	2. Закройте газовый кран.
	3. Снимите решётки для посуды и детали горелок.
	4. Снимите форсунки горелок (с помощью торцового ключа на 7 мм).
	5. Если ваш прибор оснащён горелкой Wok c боковым доступом, снимите форсунку горелки как показано ниже (с помощью шестигранного ключа с рас...

	6. Определите форсунки горелок по таблице. Для этого см. главу «Технические характеристики – газ». Вставьте новые форсунки в соответству...

	Настройка или замена регулировочных винтов горелки, а также регулировка малого пламени
	: Опасность удара током!
	Прервите подачу тока к прибору.
	1. Установите все регуляторы мощности на панели управления в положение «ВЫКЛ».
	2. И снимите по одной, сохраняя их в этом положении.


	Перенастройка прибора с природного газа на сжиженный газ
	Перенастройка прибора со сжиженного на природный газ
	Демонтаж панели управления
	1. При наличии верхней крышки снимите её. Для этого откройте крышку и, взявшись двумя руками с обеих сторон, потяните её вверх. Крышка сним...
	2. Снимите решётки для посуды и детали горелок.
	3. При наличии винтов крепления горелок снимите их полностью с варочной панели.
	4. Выверните оба винта (T20) спереди с левой и с правой стороны варочной панели. Не снимайте пластиковые элементы, находящиеся под ней.
	5. Для моделей с горелкой Wok (опция): вывинтите 4 винта (M4) на горелке Wok.
	6. Возьмитесь за варочную панель спереди и поднимите её вверх макс. на 30°. Подоприте варочную панель с помощью профильной шины, которая ст...
	7. Снимите пластиковые накладки с передних профилей слева и справа (старайтесь не поцарапать их). Вывинтите находящиеся внизу винты (T20).
	8. Выверните оба винта (M4), которые становятся видны после снятия ручек-переключателей (T15).
	9. Возьмитесь двумя руками за фронтальную панель и медленно оттяните её вверх. Выньте панель из крепёжных скоб, после чего осторожно сним...


	Замена регулировочных винтов
	1. Ослабьте регулировочные винты с помощью плоской отвёртки (№ 2), снимите их.
	2. Новые регулировочные винты, которые потребуются Вам после перенастройки газа, можно определить при помощи таблицы. Для этого см. разде...
	3. Проверьте уплотнители регулировочных винтов на правильность установки и безупречное функционирование. Запрещается использовать рег...

	4. Установите и туго затяните новые регулировочные винты. Убедитесь в том, что все регулировочные винты установлены на соответствующих з...
	5. После этого обязательно выполните проверку герметичности. Для этого см. раздел «Проверка герметичности».


	Установка панели управления
	1. Возьмитесь двумя руками за фронтальную панель и осторожно установите её на место. Следите за тем, чтобы не повредить кабели и не отсоед...
	2. Снова вверните два винта (T15) (M4), вывернутые из панели управления.
	3. Снова установите винты (T20), снятые с передних профилей слева и справа. Установите пластиковые накладки на место.
	4. Осторожно установите варочную панель. Следите, чтобы пластиковые элементы под винтами не выпали. Снова вкрутите оба винта (T20) спереди ...
	5. Для моделей с горелкой Wok (опция): снова установите 4 винта Torx (M4), снятые с горелки Wok.
	6. Возьмитесь за верхнюю крышку плиты (при наличии) с обеих сторон и установите горизонтально в крепление движением вниз.
	7. Установите корпусы горелок в соответствии с их размером и следите за тем, чтобы свеча поджига была установлена в отверстие на ребре ко...
	8. Установите решётку для посуды на место. Следите за тем, чтобы на вспомогательной горелке была установлена решётка для посуды с расстоя...
	9. Осторожно наденьте ручки-переключатели.
	10. На этом этапе обязательно проверьте стабильность пламени горелок. Для этого см. главу «Правильное горение».
	11. Проверьте правильность функционирования прибора.


	Замена горелки духового шкафа (опция)
	: Опасность удара током!
	Прервите подачу тока к прибору.
	1. Откройте дверцу духового шкафа.
	2. Выверните передний крепёжный болт нижней панели.
	3. Возьмитесь за нижнюю панель спереди, приподнимите её и вытяните.

	4. Выверните крепёжный болт горелки и осторожно снимите горелку духового шкафа. Сопла горелки станут доступны. Следите за тем, чтобы подк...
	5. Выверните сопло на входе горелки на задней стороне духового шкафа (с помощью торцового ключа на 7 мм).

	6. Тип нового сопла, который потребуется после перенастройки газа, можно определить при помощи таблицы. Для этого см. раздел «Технические...
	7. Установите новое сопло и затяните винтом.
	8. После этого обязательно выполните проверку герметичности. Для выполнения проверки герметичности сверьтесь с указаниями, данными в ра...
	9. Снова установите горелку духового шкафа, следя при этом за тем, чтобы подключения термоэлемента и свечи поджига не были повреждены. Сн...
	10. После этого обязательно проверьте правильность образования пламени горелки. Для этого см. раздел «Правильное образование пламени».
	11. Снова установите нижнюю панель.

	1. Откройте дверцу духового шкафа.
	2. Выверните винт, соединяющий крепёжную пластину горелки гриля и горелку гриля, и осторожно снимите горелку. Следите за тем, чтобы подкл...
	3. Выверните сопло горелки гриля (торцовым ключом на 7 мм).

	4. Определить тип сопла, подходящего для газа, на который перенастроен прибор, можно по таблице. Для этого см. раздел «Технические характе...
	5. Установите новое сопло и затяните винтом.
	6. После этого обязательно выполните проверку герметичности. Для выполнения проверки герметичности сверьтесь с указаниями, данными в ра...
	7. Снова установите горелку гриля, следя при этом за тем, чтобы подключения термоэлемента и свечи поджига не были повреждены. Вверните ви...
	8. Вложите в горелку новый уплотнитель.
	9. После этого обязательно проверьте правильность образования пламени горелки. Для этого см. раздел «Правильное образование пламени».
	Проверка герметичности и функционирования
	: Опасность взрыва!!

	Выполняйте проверку герметичности только с помощью подходящего аэрозоля.
	Проверка подключения газа


	1. Откройте подачу газа.
	2. Нанесите на подключение газа аэрозоль для обнаружения утечки газа.

	Проверка сопел горелок
	1. Откройте подачу газа.
	2. Осторожно закройте отверстие проверяемой сопла горелки пальцем или подходящим приспособлением.
	3. Нанесите на сопло аэрозоль для обнаружения утечки газа.
	4. Нажмите переключатель выбора функций и поверните его против часовой стрелки. К соплу будет подан газ.

	Проверка регулировочных винтов
	1. Откройте подачу газа.
	2. Осторожно закройте отверстие проверяемого сопла горелки пальцем или подходящим приспособлением.
	3. Нанесите на сопло проверяемой горелки аэрозоль для обнаружения утечки газа.
	4. Нажмите на ручку регулятора и поверните против часовой стрелки. К соплу будет подан газ.

	Проверка сопел горелки духового шкафа (опция)
	1. Откройте подачу газа.
	2. Осторожно закройте отверстие сопла пальцем или подходящим приспособлением.
	3. Нанесите на сопло аэрозоль для обнаружения утечки газа.
	4. Нажмите переключатель выбора функций и поверните его против часовой стрелки. К соплу будет подан газ.

	Проверка сопел горелок гриля (опция)
	1. Откройте подачу газа.
	2. Осторожно закройте отверстие сопла горелки гриля пальцем или подходящим приспособлением.
	3. Нанесите на сопло аэрозоль для обнаружения утечки газа.
	4. Поверните против часовой стрелки переключатель выбора функций духового шкафа. К соплу будет подан газ.
	Правильное образование пламени
	Газовая горелка


	1. Зажгите горелку варочной панели, как описано в руководстве по эксплуатации.
	2. Проверьте правильность образования пламени в положениях «Большое пламя» и «Малое пламя». Пламя должно быть ровным и стабильным.
	3. Быстро переведите регулятор горелки из положения «Большое пламя» в положение «Малое пламя». Повторите этот процесс несколько раз. Пла...

	1. Зажгите горелку варочной панели, как описано в руководстве по эксплуатации.
	2. Переведите регулятор горелки в положение «Малое пламя». Проверьте, включена ли система защиты от утечки газа, удерживая регулятор в по...
	3. Проверьте правильность образования пламени в положениях «Большое пламя» и «Малое пламя». Пламя должно быть ровным и стабильным.
	4. Быстро переведите регулятор горелки из положения «Большое пламя» в положение «Малое пламя». Повторите этот процесс несколько раз. Пла...


	Духовой шкаф
	1. Зажгите нижнюю газовую горелку, как описано в руководстве по эксплуатации.
	2. Проверьте образование пламени при открытой дверце духового шкафа: пламя должно быть равномерным (в течение первых минут пламя может к...
	3. Чтобы проверить функционирование термоэлемента, дайте прибору поработать несколько минут.
	Технические характеристики – газ
	Параметры форсунок для вспомогательных горелок
	Параметры форсунок для стандартных газовых горелок
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